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Zum Wiederbeginn der Reichstags
verhandlungen.

Nächſten Dienstag, nachmittags um 2 Uhr, wird der
Reichstag ſeine am 28. Mai abgebrochenen Verhandlungen
wieder aufnehmen. Jntereſſant dürfte ſich dieſe erſte Sitzung

kaum geſtalten, die Tagesordnung weiſt nur Petitions-
berichte allerdings über vierzig an der Zahl auf. Wie
vor der Vertagung von dem Präſidenten, Grafen von Balle-
ſtrem, erklärt worden war, ſoll die Tätigkeit des Reichstages
vor allem darauf gerichtet ſein, die Reſtbeſtände des letzten
Seſſionsabſchnittes aufzuarbeiten. Dieſe Beſtände ſind, ab
geſehen von den Unmaſſen der Reſolutionen und Jnitiativ-
anträge, noch immer zahlreich. Sie ſetzen ſich aus folgenden
Vorlagen zuſammen: Verſicherungsvertrag, Urheberſchutz,
Maß und Gewichtsordnung, Hilfskaſſengeſetz, Befähigungs-
nachweis im Baugewerbe. Sollte dieſer Stoff tatſächlich in
Angriff genommen werden, bevor an neue Aufgaben heran-
getreten wird, ſollte dazu noch die Erledigung der über
hundert Jnitiativanträge und Reſolutionen kommen, ſo
würde vor Weihnachten nichts weiter vorgenommen werden
können.

Es werden aber wohl in die Abſicht des Reichstages,
ſich in erſter Linie mit „ollen Kamellen“ zu beſchäftigen,
Zweifel zu ſetzen ſein. Der Seniorenkonvent, der nächſten
Dienstag einen Arbeitsplan aufſtellen wird, dürfte doch
Wert darauf legen, auch neue Gegenſtände zur Verhandlung
zu bringen. Andernfalls iſt zu erwarten, daß das Haus
trotz der „Entſchädigungsgelder“, die den fleißigen Abge
ordneten winken, leer bleiben wird. Außerdem habeen ver
ſchiedene Parteien beſondere Schmerzen, die ſie ſo raſch wie
möglich los werden möchten. Die Sozialdemokraten wollen

ja auch mit ihrer Fleiſchnot-Jnterpellation den Anfang
machen. Ob ſie dem Befehle des Brüſſeler internationalen
Exekutivkomitees Folge leiſten und auch die beorderte
RuſſenJnterpellation einbringen werden, wird ſich bald
zeigen müſſen. Jedenfalls aber wird es gleich am Anfang
der Tagung an Jnterpellationen nicht fehlen.

Dem Zentrum liegt eine beſchleunigte Kolonialdebatte
am Herzen. Ob der Abgeordnete Erzberger dabei wieder
die maßgebende Perſönlichkeit ſpielen und die ganze Partei
führerſchaft in den Schatten ſtellen wird? Darauf kann man
einigermaßen geſpannt ſein. Was die Nationalliberalen
anlangt, ſo beabſichtigen ſie bekanntlich, an der Regierung
eine ſcharfe Kritik zu üben.

Um die nötigen Grundlagen für dieſe Aktionen zu
haben, wird die erſte Leſung des Reichshaushaltsetats mög-
lichſt bald abgehalten werden müſſen. Diesmal ausnahms-
weiſe wird deſſen Vorlage nicht ſofort nach dem Wieder-
beginn der Tagung erfolgen; aber lange wird ſie nicht auf
ſich warten laſſen. Ueber die Einbringung anderer Geſetz
entwürfe iſt bereits mancherlei mitgeteilt worden; doch wird
man ſolchen Nachrichten gegenüber vorſichtig ſein müſſen.
Jm vorigen Jahre hat die Regierung den allſeitigen Wunſch
das ganze Arbeitsmaterial bald nach Zuſammentritt des
Parlaments überſehen zu können, um danach den Arbeits-
plan für die Tagung feſtzuſtellen, mit großem Enkgegen-
koramen erfüllt und faſt alle Vorlagen rechtzeitig einge-
bracht. Das war aber dem Reichstage wieder nicht recht.
Es wurde über den „wahren Platzregen von Arbeitsſtoff“
geſcholten, der das Studium der einzelnen Gegenſtände er-
ſchwere. Auf die Geſtaltung des Arbeitsplans und auf
die Arbeitsluſt der Abgeordneten hat dies Entgegenkommen
der Regierung alſo keinerlei Einfluß gehabt. Es bleibt eben
beim alten. Ob ein „Platzregen“ ſich über den Reichstag
ergießt oder ob die Vorlagen, wie früher bemängelt wurde,
tropfenweiſe herniederplätſchern, fertig mit dem Stoff wird
der Reichstag nicht.

Man wird alſo annehmen können, daß die Regierung
diesmal wieder zu ihrem alten Syſtem der allmählichen
Vorlage ihrer Entwürfe zurückkehren werde; doch wird man
immerhin erwarten müſſen, daß gegen das Ende der
Seſſion nur höchſt dringende Vorlagen gemacht werden.
Bis jetzt werden von neuen Vorlagen, die dem Reichstage
teils vor, teils nach Weihnachten zugehen ſollen, folgende ge-
nannt: Deutſch-ſpaniſcher Handelsvertrag, Entwurf über die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine, Novelle zum Kranken-
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verſicherungsgeſetz Erweiterung der Krankenverſicherungs-
pflicht), Entwurf über die reichsgeſetzliche Regelung des
Apothekenweſens, Regelung der gewerblichen Seite des
Apothekenweſans, Entwurf über Aenderung der Maiſch-
raumſteuer, Gewerbeordnungsnovelle, Novelle über die Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs, Viehſeuchengeſetz,
Entwurf über die Regelung des Geheimmittelweſens, Ent-
wurf über die Erleichterung des Wechſelproteſtes, Novelle
zum Zivilpenſionsgeſetze (Regelung der Penſionsverhält-
niſſe für verabſchiedete Reichsbeamte), Unfallfürſorgegeſetz
für Polizeibeamte.

Das iſt, wie man zugeben wird, ein recht reichliches
Arbeitspenſum, das zuſammen mit den vorliegenden Reſten
und den niemals fehlenden neuen „Anregungen“ aus dem
Hauſe kaum Ausſicht hat, vollſtändig erledigt zu werden, da

ja die Etatsberatungen ungefähr zwei Drittel der Tagung
allein in Anſpruch zu nehmen pflegen. Gelänge es nach dem
Vorſchlage des Reichstagspräſidenten, eine Kontingentierung
des Beratungsſtoffes, ähnlich wie im preußiſchen Abgeord-
netenhauſe, herbeizuführen, dann würde es allerdings nicht
ſchwer ſein, endlich einmal einen Seſſionsſchluß zu erzielen,
der keine oder wenigſtens keine weſentlichen Reſtbeſtände
hinterläßt. Aber man wird daran zweifeln dürfen, ob ſich
die Reichstagslinke zu der Erkenntnis der Notwendigkeit
eines ſolchen Vorgehens aufſchwingen werde.

Von manchen Seiten wird ja allerdings große Hoff
nung auf die Wirkung der Entſchädigungsgelder geſetzt. Wir
würden uns freuen, wenn ſich dieſe Hoffnung verwirklichen
würde. Aber vor der Hand ſind wir in dieſer Hinficht ſehr
ſkeptiſch. Auch wenn der nationalliberale Plan durchgehen
ſollte, nur an vier Tagen in der Woche Sitzungen abzuhalten
und ſo den Abgeordneten Gelegenheit zum permanenten
Hin und Herfahren zwiſchen Heimatsort und Reichshaupt-
ſtadt zu geben, würde kaum ein ſtets wohlgefülltes oder auch
nur beſchlußfähiges Haus zuſammen kommen. Doch warten
wir ab, wie ſich die Sache entwickeln und was der Reichstag
in ſeiner neuen Tagung uns beſcheren wird!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. November.

Die Kriſenpolitiker.

Die kaiſerliche Jagd fahrt zum Fürſten
Eulenburg gibt den Konjekturalpolitikern von neuem
Anlaß, allerlei Vermutungen über die angeblich beſtehende
Kriſis Ausdruck zu geben, zumal der Fürſt ja auch mit dem
Sturz Caprivis, der unmittelbar nach einem Aufent-
halt des Kaiſers in Liebenberg erfolgte, in Zuſammenhang
gebracht wird. Wir verzichten darauf, dieſen müßigen Ge-
rüchten nachzugeben, zumal ja die allernächſten Tage Klar-
heit bringen müſſen. Von Jntereſſe iſt allein eine Aus-
laſſung der „Voſſ. Ztg.“, die auf das „Glück der Eulen-
burg e“ verweiſt:

„Schloß und Jagdgründe von Liebenberg haben eine gewiſſe
geſchichtliche und politiſche Berühmtheit erlangt. Wiederholt be
fand ſich Wilhelm II. gerade in kritiſchen Tagen als Gaſt bei dem
früheren Votſchafter, dem er ſeit langer Zeit ſeine Gunſt bewieſen
und bewahrt hat. Als Dichter und Komponiſt, als Raſſentheore
tiker und Anhänger Gobineaus hat Graf Philipp Eulenburg das
lebhafte Jntereſſe des Kaiſers, der ihm den Fürſtentitel verlieh,
erregt. Man ſchreibt dem Schloßherrn von Liebenberg auch poli
tiſchen Einfluß zu, obwohl er wegen Krankheit den VBotſchafter
poſten aufgegeben hat, nachdem ihn ſein Leiden genötigt hatte,
einen erheblichen Teil des Jahres fern von ſeinem Amtsſitze zu
zubringen. Jn neuerer Zeit ſcheint ſich der Geſundheitszuſtand
des Fürſten Eulenburg gebeſſert zu haben, und da das „Glück der
Eulenburge“ ſprichwörtlich iſt, kann es nicht fehlen, daß ver-
ſchiedentlich auch ſein Name mit der gegenwärtigen „Kriſis“ in
Zuſammenhang gebracht wird.“

Die demokratiſche „Frankf. Ztg.“ fühlt ſich gedrungen,
vor dem Liebenberger zu warnen. Gute Patrioten, ſo ſagt
das Blatt, beklagten, ob mit Recht, ſei ſchwer zu entſcheiden,
die Jntimität des Kaiſers mit dieſem Manne aufs tiefſte.
Eulenburg ſei zur romanhaften Figur geworden, die ſeit
15 Jahren immer wieder genannt werde. Was weiß denn
die „Frankf. Ztg.“ überhaupt von „guten Patrioten“!

Das freiſinnige „Berl. Tageblatt“ fabriziert in ſeinem
geſtrigen Leitartikel einen förmlichen Rattenkönig von
Kriſengerüchten. Danach ſoll Fürſt Bülow in ſpäteſtens
zwei Monaten ſeinen Abſchied nehmen, der Generalſtabschef
Generalleutnant v. Moltke ſoll ſein Nachfolger werden,
Kultusminiſter von Studt ſoll durch den des
Jnnern von Bethmann- Hollweg erſetzt werden,
Graf von Poſadowskhy ſoll auch bald aus ſeinem Amte
ſcheiden; auf der 4. Seite des Blattes wird dann Herr von
Bethmann Hollweg zum Vizekanzler und Miniſterpräſi
denten gemacht

Auf dieſe törichten Behauptungen braucht man natürlich
gar nicht näher einzugehen. Sie tragen den Stempel der
Unglaubwürdigkeit an der Stirn. Uebrigens ſind ſie von
der „Nordd. Allg. Ztg.“ bereits, wie wir in Nr. 526 der
„Hall. Ztg.“ gemeldet haben, ausdrücklich als jeder Begrün-
dung entbehrend bezeichnet worden. Aber was verſchlägt das
den ſüßen Kriſenpolitikern der Freiſinnsblätter! Es iſt
ja eine der neueſten deutſchen Zeitgeſchichte eigentümliche
Erſcheinung, daß in den Senſations- und Freiſinnsblättern
nindeſtens zweimal jährlich, im Frühjahr und im Herbſt,

Kriſengerüchte auftreten. Dabei kann man klar erkennen,
daß dem Kriſengerede hauptſächlich zwei Abſichten zugrunde
liegen: die Abſicht, ſenſationell zu wirken und den ge-
ſpannten Leſern das „Allerneueſte“ reklamenhaft aufzu-
tiſchen, und die Abſicht, Miniſterſtürzerei zu treiben, deut-
licher: zu intriguieren. Nur wenige der jetzt amtierenden
Miniſter und Staatsſekretäre ſind von den Kriſengerüchten
verſchont geblieben. Jn einem durch die freiſinnige Preſſe
gehenden Artikel heißt es geradezu:

„Gar mancher der leitenden Staatsmänner iſt für Herrn
von Lucanus längſt überreif. Nur ſehr wenige Miniſter und Staats
ſekretäre haben die Gewißheit, daß ſie bei Beginn des neuen Jahres
noch auf ihrem Miniſterſeſſel ſitzen und daß ſie, falls ſie Lucanus
nicht holt, noch ihr gegenwärtiges Reſſort verwalten werden.
Unter dieſen unſicheren Verhältniſſen muß natürlich die Vorbe-
reitung des parlamentariſchen Materials leiden

Das ſind ſo vage Behauptungen, daß ſie jeder Sen-
ſationsjäger ins Blaue hinein riskieren kann. Verdichtet
aber haben ſich die allgemeinen Kriſengerüchte gegen zwei
Staatsmänner, den Reichskanzler Fürſten von Bülow
und den Miniſter von Podbielski. Der fromme
Wunſch, der dieſe Gerüchte diktiert hat, geht dahin, dieſe beiden
Staatsmänner gemeinſam oder, wenn es nicht anders mög-
lich iſt, wenigſtens einen von ihnen zu beſeitigen. Der Trick,
der dabei angewendet wird, hat ſchon ein ehrwürdiges Alter.
Man ſucht Herrn von Podbielski gegen den Fürſten von
Bülow auszuſpielen und umgekehrt. Jn gleicher Weiſe
iſt ſchon verſchiedentlich operiert worden. Diesmal aber
liegt der Widerſinn ſolcher Machenſchaften klar am Tage.
Ein Gegenſatz, wie er zwiſchen dem Reichskanzler und dem
Landwirtſchaftsminiſter konſtruiert wird, beſteht nicht; der
„Groll“ gegen den Fürſten Bülow, von dem angeblich Herr
von Podbielski beherrſcht ſein ſoll, iſt eine liberale Finte.
Wenn hier und da von einem „Duell“ zwiſchen dieſen beiden
Staatsmännern geſprochen wird, ſo iſt das kraſſer Unſinn.
Es ſcheint aber, daß gewiſſe Zeitungen glauben, ihren Leſern
nicht genug unſinniges Zeug vorſetzen zu können. Daß
damit die ohnedies vorhandene politiſche Unſicherheit im
Volke vermehrt und die ſtete Beunruhigung weiter Kreiſe
zu einer wahren Kalamität gemacht wird, kümmert ja die
Kriſenpolitiker nicht.

Wir glauben ja nun auch, daß Herr v. Podbielski,
der ſo überaus verdienſtvolle Landwirtſchaftsminiſter, dem-
nächſt ſein Portefeuille abgeben wird. Ja, ein Berliner
Lokalblatt will ſogar wiſſen, daß er am geſtrigen Donners-
tag ſein Abſchiedsgeſuch dringend erneuert habe und daß
dasſelbe nunmehr auch angenommen worden ſei. Die Ur-
ſache für ſeinen Rücktritt liegt aber einzig und allein in der
ſchweren und hartnäckigen Krankheit, die ihn heim-
ſucht. Er genießt nach wie vor die höchſte Gnade und das
vollſte Vertrauen ſeines kaiſerlichen Herrn, ſeine wirtſchafts-
politiſchen Ueberzeugungen und Maßnahmen decken ſich noch

jetzt vollſtändig mit denen des Reichskanzlers, und die An-
griffe der Freihandelspreſſe und der Sozialdemokratie in
der Tippelskirch-Affäre ſind längſt als ebenſo grundloſe wie
ſchmutzige Verdächtigungen erkannt und gebrandmarkt
worden. Wenn Herr v. Podbielski geht, ſo geht er als ein
makelloſer Mann, den die national geſinnten Kreiſe unſeres
Volkes ſtets in hohen Ehren halten werden. Seine Ver-
dienſte um die deutſche Landwirſchaft und damit um des ge

ſamten Vaterlandes Wohl ſind ganz hervorragende und
werden niemals vergeſſen werden.

Herr v. Podbielski.
Wie ſich die Dinge in der letzten Zeit entwickelt haben,

das führt der Berliner „L.-A.“ in einer ſichtlich von den Be
teiligten inſpirierten und genehmigten Darlegung folgender-
maßen aus:

Der Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski hat ſich, wie wir
gemeldet haben, auf ſein Gut Dalmin begeben, um dort ſeine Ge
neſung und die formelle Erledigung ſeines Rücktritts abzuwarten.
Die Erkrankung des Miniſters iſt nicht jungen Datums. Herr
von Podbielski hat im Sommer bereits eine anſtrengende Moor
bad und Maſſagekur in Nenndorf durchmachen müſſen, die auch
vorübergehend von Erfolg gekrönt war: der Miniſter konnte wieder
ſein Reſſort verwalten, zur Jagd gehen und ſeine Gutsbewirt-
ſchaftung überwachen. Zu dem Gicht leiden hat ſich aber ſeit
einiger Zeit eine ſchwere Gallenſteinerkrankung
geſellt, ſo daß der Miniſter unter großen Schmerzen zu leiden hatte
und gezwungen war, zumeiſt das Bett zu hüten. Auch als Herr
von Podbielski in Dalmin die telegraphiſche Einladung des Kaiſers
nach Rominten erhielt, lag er krank darnieder und konnte ſich nur
unter Aufbietung aller Energie in das kaiſerliche Jagdgebiet be
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geben. Als er zurückgekehrt war, erfolgte ein Heftiger Rückfall,
anſcheinend verurſacht durch die überſtandenen Strapazen. DerMiniſter wartete nun ab, bis es ihm möglich war, i in ſeine
Berliner Amtswohnung zu begeben. Aber hier mußte er ſich
ſogleich wieder zu Bett legen; noch in der Nacht mußte ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen werden. Nun hoffen die Aerzte, daß
der Patient ſich durch die Luftveränderung, die bei W
bekanntlich nicht ohne Einfluß iſt, in in erholt. lag
alſo die natürliche Situation, während in einem Teile der Preſſe
ein künſtliche durch die Behauptung geſchaffen iſt, Herr von Pod
bielski müſſe wegen der Tippelskirch Affäre und wegen ſeiner dem
Reichskanzler gegenüber unhaltbaren Stellung jetzt aus dem Amte
ſcheiden. Bei dieſer Verſion wurde weiter von einem „Duell“
BülowPodbielski geſprochen. Wer die einſchlägigen Verhältniſſe
genau zu beurteilen vermag, wußte von vornherein, daß dieſe
Auffaſſung irrig war. Der Reichskanzler hatte bekanntlich, bevor
er ſich zum Vortrage beim Kaifer nach Wilhelmshöhe begab,
den Landwirtſchaftsminiſter gebeten, ihm Material zu der be
kannten Tippelskirch-Affäre, ſoweit ſeine, des Miniſters, Perſon
dabei in Frage komme, zur Verfügung zu ſtellen. Das hat Herr
von Podbielski getan, und der Kaiſer kam in Uebereinſtimmung
mit dem Miniſterpräſidenten Fürſten von Bülow zu dem Reſultat,
ſich die Entſcheidung über die den Schluß des Miniſterbriefes aus
machende Bitte um Enthebung vom Amte vorzubehalten. Dieſe
Entſcheidung ſoll bereits gefallen ſein, wenn auch eine amtliche
Beſtätigung zurzeit noch ausſteht. Fürſt von Bülow hat die Ent
W des Landwirtſchaftsminiſters damals nicht vorgeſchlagen,
weil kein Anlaß dazu vorlag. Aus allgemeinen Gründen dürfte
der Reichskanzler kaum Veranlaſſung genommen haben, auf
Herrn von Podbielskis Verabſchiedung hinzuwirken, denn er hat
in dem Landwirtſchaftsminiſter ſtets nur eine Stütze ſeiner Politik
gefunden. Herr von Podbielski iſt bereitwilligſt auf jede An
regung des Kanzlers eingegangen und hat ſeine Reſſortintereſſen
immer den allgemeinen politiſchen unterzuordnen verſtanden. Von
einem „Duell“ zwiſchen Bülow und Podbielski konnte alſo keine
Rede ſein, wenn auch in der Affäre Tippelskirch keine völlige
Uebereinſtimmung der Anſchauungen beſtanden haben ſollte. Hin
gegen würde es verwunderlich erſchienen ſein, wenn Herr von
Podbielski wegen ſeiner eingangs geſchilderten ſchlechten geſundheitlichen Verfaſſung ſich nicht veranlaßt geſehen hätte, ſein Ab-

ſchiedsgeſuch zu erneuern und aus dem Amte zu ſcheiden. Er hat
damit auch dem Drängen ſeiner Familie nachgegeben. Mit der
Perſon des Fürſten von Bülow aber hat dieſer Entſchluß nicht
das mindeſte zu tun. Die hier im ganzen wiedergegebene Auf
faſſung der Sachlage dürfte übrigens, ſo ſchließt das Blatt, der
des Landwirtſchaftsminiſters ſelbſt durchaus entſprechen.

Der Konſul von Kiew.
Die „Braunſchw. Landesztg.“ kann auf Grund genauer

Kenntnis des Sachverhalts über den Hergang aus Veran-
laſſung der neulich erwähnten Berichte des Konſuls in Kiew
folgendes erzählen:

„Der Konſul hatte von auffälligen Truppentransporten nach
der Grenze hin berichtet und dadurch den Verdacht erregt, daß in
Rußland insgeheim feindſelige Pläne geſponnen würden. Da der
Kaiſer von dieſem Berichte Kenntnis erhalten hatte, erließ er an
den Fürſten Bismarck den Befehl, eine Note nach Petersburg zu
richten, in der über die Bedeutung dieſer Truppenbewegungen
Aufſchluß verlangt werden ſollte. Gleichzeitig aber erhielt der
Große Generalſtab Weiſung, auf Gegenmaßregeln in der gedachten
Richtung Bedacht zu nehmen. Bismarck ließ beim letzteren über
die Bedeutung der angeblichen verdächtigen Truppenbewegungen
Erkundigungen einziehen und erfuhr nun, daß es weiter nichts als
Märſche von vereinzelten Truppenteilen zu den vegelmäßigen, all
jährlich wiederkehrenden Uebungen wären, die man wegen des
Mangels an Bahnverbindung zu Fuß hätte ausführen laſſen. Der
Große Generalſtab hatte dieſe Bewegungen ſehr wohl
gekannt und richtig gedeutet. Jnfolgedeſſen konnte Bis
marck natürlich ſich zu einem ſo verfänglichen, einen offenſiven
Charakter tragenden Schritt, wie es eine diplomatiſche Vorſtellung
geweſen wäre, nicht entſchließen, ohne die Gefahr einer ſtarken
Spannung zwiſchen Deutſchland und Rußland heraufzube
ſchwören und ſeine ganze bisherige Politik gegenüber dem letzteren
Reiche zu verleugnen. Wenn in den Aufzeichnungen des Fürſten
Hohenlohe die Angabe enthalten iſt, der Kaiſer habe geſagt, Bis
marck habe Oeſterreich preisgeben wollen, wozu der
Kaiſer nicht habe ſeine Einwilligung geben können, ſo waltet hier
ein arger Jrrtum ob, der vielleicht durch einen Fehler des
Hörers verſchuldet worden iſt. Gegen welche Macht ſich jene ver
meintlichen ruſſiſchen Operationen richteten, war man ſich nicht
hinlänglich ſicher, jedoch beſtand offenbar der Verdacht, daß ſie
eine antideutſche Spitze hätten. Von dieſer Beſorgnis zeugte auch
die Abſicht des Kaiſers, ſofort erhebliche Kavalleriemaſſen an die
deutſche Oſtgrenze zu werfen und ſonſtige militäriſche Vorſichts
maßregeln in jener Gegend anzuordnen, eine Maßnahme, von der
er nur mit Mühe abgehalten werden konnte. Nach den
Aufzeichnungen Hohenlohes wäre indeſſen die Annahme näher-
liegend geweſen, daß man Oeſterreich dadurch gefährdet wähnte.“

Zur Geburt eines Erbprinzen in Heſſen Darmſtadt
wird uns noch geſchrieben: Mit der Geburt des Söhnchens
der jungen Großherzogin von Heſſen iſt dem Großherzog ein
Erbe, dem heſſiſchen Lande ein Thronfolger geboren. Be
kanntlich war dem Großherzog in ſeiner erſten, ſpäter ge-
ſchiedenen Ehe mit der Prinzeſſin Melitta von Sachſen
Koburg-Gotha nur eine Tochter geboren, die im zarten Alter
von 8 Jahren bei einem Beſuche am Petersburger Hofe
durch eine tückiſche Krankheit plötzlich dahingeriſſen wurde.
Am 2. Februar vorigen Jahres ſchloß Großherzog Ernſt
Ludwig ſeine zweite Ehe mit der Prinzeſſin Eleonore von
Solms-Hohenſolms-Lich, ſeiner Jugendfreundin, die ihm
nun den erſehnten Stammhalter geſchenkt hat. Das Ereignis
im Fürſtenhauſe wird auch im heſſiſchen Volke, deſſen Ge-
ſchicke es mit berührt, lebhafte Anteilnahme hervorrufen.

Der König und die Königin von Dänemark werden, wie
mitgeteilt, am 19. d. M. zu einem offiziellen Beſuche am Berliner
Hofe eintreffen. Zum Empfang auf dem Bahnhofe wird

eine Ehrenkompagnie des 2. Garde- Regiments zu Fuß anweſend
ſein. Vom Brandenburger Tor bis zum Königlichen Schloß wird
von den Truppen der Garniſon, außerhalb des Brandenburger
Tores durch Schulen, Jnnungen uſw. Spalier gebildet werden.
An der Jnnenſeite des Brandenburger Tores findet eine Brgrüßung
durch den Oberbürgermeiſter ſtatt. Eine Eskorte des Garde-
Küraſſier- Regiments wird die Majeſtäten vom Bahnhofe nach dem
Schloſſe geleiten, wo eine Ehrenkompagnie des Regiments Alexander
Aufſtellung nehmen wird.

Perſonalnachrichten. Der Landrat Friedrich v. Berg
iſt zum Geheimen Regierungs und vortragenden Rat im Geheimen
Zivilkabinett ernannt worden.

Jn dem Befinden des Miniſterialdirektors Althoff iſt eine
entſchiedene Beſſerung eingetreten, nur muß er ſich noch bis auf
weiteres aller Geſchäfte enthalten.

Puttkamer und Gleim. Von gutunkerrichteter kolonialer
Seite erfährt die „Oſtpreuß. Ztg.“, daß mit der Entſendung des
Dr. Gleim als ſtellvertretender Gouverneur nach Kamerun
keineswegs ein Shſtemwechſel verknüpft werden ſoll,
der den Gegnern des Puttkamerſchen Regiments willkommen iſt.
Man hat ſich davon überzeugt, daß der Amtstätigkeit des Gouver-
neurs von P Ungerechtigkeiten gegen die
Eingeborenen nicht vorzuwerfen ſind. Dementſprechend
wird ſich die auch ſtreng neutral verhalten, damit
die Anſicht, daß das „Syſtem Puttkamer“ nun durch Maßnahmen
ſeines Nachf gewiſſermaßen eine Verurteilung erhielte, nicht
Platz greift. d Or. Seitz beim Kolonialamt abkömmlich

iſt, wird er als Gouverneur nach Kamerun gehen. Die
e gegen Puttkamer hat außer der Paßgeſchichte, die
unaufgeklärt bleibt, da die. „Couſine“ ihm nur unter ihrem an
genommenen Namen bekannt war, belaſtendes Material nicht
ergeben. Seine Verabſchiedung mit Penſion ſtebevor. Gerücht weiſe verlautet noch, daß er ſich mit einer
wohlhabenden Dame aus Böhmen verlobt haben ſoll.

Die ehrengerichtliche Unterſuchung gegen Major Fiſcher
wird, wie den „Kieler N. N.“ aus Berlin mitgeteilt wird,
ohne belaſtendes Ergebnis für den Beſchul-
digten enden. Die Anklage lautet auf fortgeſetztes un
ehrenhaftes Schuldenmachen, ein Vergehen, welches unter
Umſtänden mit Entlaſſung mit ſchlichtem Abſchied geahndet
wird. Es ſteht ſchon heute feſt, daß Major Fiſcher ganz ohne
eigenes Verſchulden in die ungünſtigſten Verhältniſſe geraten
iſt, die ihn zur Annahme von Darlehen veranlaßten. Von
allen Seiten wird ihm das Zeugnis größter
Sparſamkeit und Anſpruchs loſigkeit er-
teilt. Für die Verſchwendungsſucht ſeiner Frau, über die
bereits einmal die Entmündigung verhängt war, trifft den
Major keine Verantwortung, weil er von den aufgenom-
menen Krediten keine Kenntnis hatte. Der Spruch des
Ehrengerichts wird höchſtens auf Erteilung einer Ver
warnung, jedenfalls unter keinen Umſtänden auf Verab-
ſchiedung lauten. Major Fiſcher wird nach Beendigung des
Verfahrens freiwillig ſeinen Abſchied einreichen.

Bebels Antwort an Dr. Peters.
Dr. Karl Peters hat den fanatiſchen Agitator Bebel in

einer geharniſchten Erklärung im Juli d. Js. der bewußten
Lüge geziehen im Hinblicke auf die Behauptungen Bebels
im Reichstage am 17. März, alles von ihm Behauptete ſei
wahr, ausgenommen der Tuckerbrief, und Dr. Peters habe
das Negermädchen Jagodja wegen geſchlechtlichen Verkehrs
mit dem Negerburſchen Mabruk hinrichten laſſen. Bebel
rafft ſich nun jetzt endlich, nach vier Monaten, zu einer Ant
wort auf, die ſo kümmerlich und kläglich iſt, wie ſie ſchlimmer
nicht gedacht werden kann. Sie ſtellt einen Rückzug Bebels
auf der ganzen Linie dar und lautet in ihrem Hauptſate:

„Dieſe meine Auffaſſung wird durch das Urteil des Dis
ziplinargerichtshofes nicht beſtätigt, und ſo ſehe ich mich
veranlaßt, den Bang Mkubwa Peters fußfällig um Ver-
zeihung zu bitten, daß ich bei ihm für die grauſame Be
handlung und Tötung der Jagodja dieſelben Motive annahm, die
vom Gerichtshof für die Tötung des Mabruk als vorhanden an
genommen twvurden.“

Die kindiſche Einkleidung dieſes Rückzuges kann nicht
darüber hinwegtäuſchen, daß Bebel ſich wieder einmal gröb-
lich und leichtfertig „geirrt“ hat.

Uebrigens weiſt Bebel in ſeinen Ausführungen zweimal
auf den Reichstag hin, wo er noch ein Wörtlein reden
werde. Ja, da wird er anders vom Leder ziehen, wo er
unter dem Schutze der Jmmunität ſteht und ungeſtraft
ſchwatzen, beleidigen und ſich irren kann!! Jn dieſer Hin-
ſicht ſteht er mit Erzberger auf gleicher Stufe.

Zur Frage der Handelshochſchulen.

Der Artikel in Nr. 517 der „Hall. Ztg.“ über die Frage:
„Brauchen wir Handelshochſchulen?“ hat allgemein viel
Intereſſe erweckt und ein lebhaftes Für und Wider der Mei-
nungen hervorgerufen. Wir teilen heute auf Wunſch fol-
gende Zuſchrift mit, die ſich auf einen vermittelnden Stand-
punkt ſtellt:
t „Jhr Artikel. „Brauchen wir Handelshochſchulen?“ enthält
jedenfalls viel Wahres. Jedoch ſcheint mir die Polemik gegen das
Profeſſorentum, ſowie gegen Rechtswiſſenſchaft und National-
ökonomie nicht richtig zu ſein. Denn dieſe Wiſſenſchaften ſollen als
ſolche außerhalb der ſpeziellen Berufe ſtehen, z. B. des Handels,
der Landwirtſchaft, des Gewerbes uſw., und ſich von dieſem Stand
punkte aus z. B. mit Handel, Landwirtſchaft 2c. beſchäftigen.
Wenn ein Kaufmann dieſe Sachen vortragen würde, ſo würde leicht
eine ſchädliche Einſeitigkeit die Folge ſein können. Von einer
Hochſchule erwartet man hingegen eine umfaſſendere Wiſſenſchaft
lichkeit, welche dem Kaufmannsſtand und dem Handel nur nützlich
ſein kann. Selbſtverſtändlich kann durch die Hochſchule allein
nicht die Praxis erſetzt werden. Es wird alſo für manche Lehr-
gegenſtände auch eine vorhergegangene Praxis nötig ſein, ſelbſt bei
den Profeſſoren. Aehnliches iſt ja auf den landwirtſchaftlichen
Hochſchulen längſt der Fall und hat ſich wohl gut bewährt, ſodaß
man wohl auch hinſichtlich der Handelshochſchulen nicht trübe in
die Zukunft zu blicken braucht, wenn dieſelben in die richtigen
Bahnen geleitet werden. Die Praxis allerdings wird auch ferner
praktiſch erlernt und betrieben werden müſſen; ein oder einige
Semeſter Studium an einer Handelshochſchule werden aber zur
Vervollkommnung in vielen Dingen, z. B. auch in Geographie,
nützlich ſein können.

Ein ernſtes Studium der Nationalökonomie ſeitens der Kauf-
leute und Landwirte könnte meines Erachtens bei beiden ein größeres
Verſtändnis für Weſen und Grundbedingungen des anderen
Standes hervorrufen, und ſo die Kluft zwiſchen beiden Ständen,
die ſich immer mehr zu erweitern droht, beſeitigen. Alſo hoffen
wir zunächſt von den Handelshochſchulen das Beſte!“

Dieſe Ausführungen widerſprechen denjenigen des Ar
tikels in Nr. 517 der „Hall. Ztg.“ keineswegs. Es ſollte
dort die Tätigkeit der Handelshochſchullehrer nicht etwa
herabgeſetzt oder diskreditiert werden. Nur war hervor
gehoben worden, daß insbeſondere für den Kaufmann älle
m die Praxis aber des Lebens goldener Baum
ſei. Die obige Zuſchrift ergänzt daher ſehr treffend den ur-
ſprünglichen Artikel, und man kann ihr auch in ihrem
Schlußſatze ohne Bedenken beiſtimmen.

Die Reichsgeſetznovelle zur Abwehr und Unterdrückung
der Viehſeuchen iſt, wie wir ſchon vor einigen Tagen mit
teilten, nunmehr im Reichsamt des Jnnern fertiggeſtellt und
wird ſchon in nächſter Zeit dem Bundesrat zur Beſchluß-
faſſung vorliegen. Die in dem Entwurf vorgeſchlagenen
Aenderungen des beſtehenden Geſetzes beziehen ſich nach der
„Tägl. Rundſchau“ beſonders auf eine erhebliche Erweite-
rung der Befugniſſe der Veterinärpolizei. Ferner ſollen
diejenigen Seuchen, welche erſt in den letzten Jahren wiſſen
ſchaftlich in ihrem Weſen feſtgeſtellt worden ſind, ebenfalls
in das Geſetz aufgenommen werden, ſo die Rindertuber-
küloſe, die Schweineſeuche und die Geflügelcholera. Auch
iſt für eine Reihe von Beſtimmungen, welche bisher zu einer
verſchiedenartigen Rechtſprechung Anlaß gegeben haben, eine
genauere Faſſung gewählt. Eine Reihe von Strafbeſtim
mungen iſt neu in den Entwurf aufgenommen, der zwar den
Schutz der heimiſchen Landwirtſchaft, aber ohne einſeitige
agrariſche Tendenz bezweckt.

Freigewordenes Landtags Mandat. Der Landtagsabgeord-
nete für Königsberg i. Pr. Poſſeldt hat aus Geſundheitsrück-
ſichten ſein Königsberger Mandat niedergelegt. Die liberalen Par
teien haben den Reichstagsabgeordneten Pachnicke als Kandi-
daten aufgeſtellt.

Die große „Liberale Partei“ ſoll wieder mal gegründet
werden. Die Deutſche Volkspartei hat nunmehr die Ein
ladungen an die beiden anderen freiſinnigen Gruppen zu einer
Einigungs- d taffer en z in Frankfurt a. M. an die Par
teileitungen ergehen laſſen. Es werden von jeder der drei frei
ſinnigen Gruppen 10 Vertreter der Parteileitung bezw. des Vor
ſtandes nach Frankfurt delegiert.

Der Konflikt im Fleiſchergewerbe. Die Berliner
Fleiſcher-Jnnung hat ſcharfen Proteſt gegen den vorigen
Dienstag gefaßten Beſchluß des Geſamtvorſtandes des
Deutſchen Fleiſcher verbandes erhoben, den Verband
ſekretär Zerwes, der den Briefwechſel mit dem Landesökonomie,
rat Ring geführt hat, im Amt zu belaſſen. Die Verſammlu
nahm nach der „Allgemeinen Fleiſcher-Zeitung““ einſtimmig
folgenden Antrag an. „Die Jnnungsverſammlung bedauert, daß
der Geſamtvorſtand des Deutſchen Fleiſcherverbandes auch nach
Veröffentlichung des Briefwechſels ZerwesRing keine Veran
laſſung gefunden hat, den Sekretär Zerwes ſeines Amtes zu ent
heben. Da das Anſehen des geſamten deutſchen Fleiſcherſtandes
durch dieſen Briefwechſel in der tiefſten Weiſe verletzt iſt, hält die
Verſammlung auch das Verbleiben des Verbandsvorſitzenden Marx
für ausgeſchloſſen. Wir beantragen hiermit, einen außerordent,
lichen Verbandstag einzuberufen. Die Schritte hierzu ſoll der
Vorſtand der Berliner FleiſcherJnnung auf Grund der ſtatutari,
ſchen Beſtimmungen in die Wege leiten.“

Ausland.
Rußland.

Von Chunchuſen überfallen.
Aus Charbin, 7. November, kommt folgende Meldung Die Reiter

patrouille einer Grenzwache im Transamurgebiete, aus vier Soldaten
unter einem Stabsrittmeiſter beſtehend, iſt am 29. v. Mts. von einer
Chunchuſenbande beſchoſſen worden, wobei ein Soldat verwundet wurde.
Eine zur Verfolgung der Chunchuſen ausgeſandte Abteilung der Grenz-
wache von 125 Soldaten unter dem Befehl des Stabsrittmeiſters
Korablew erreichte die Chunchuſen 28 Werſt ſüdweſtlich von der Station
Siagochodſy. Jn dem darauf entſtandenen Scharmützel wurden ein Soldat
getötet, fünf verwundet, zwei darunter ſchwer. Von den Chunchuſen,
deren Bande an 250 Mann ſtark war, ſind über 20 gefallen.

Bei dem Bombenanſchlage
auf den Poſtzug bei der Station Rogow wurden auch mehrere Reiſende
verwundet. Ein Gendarmerieoffizier und ſechs Soldaten wurden getötet,

Nordamerika.

Die Reiſe des Präſidenten Rooſevelt
und ſeiner Gemahlin nach Panama erfolgt auf dem Kriegsſchiffe
„Louiſiana“, das von zwei Kreuzern begleitet wird. Rooſevelt und
ſeine Gemahlin werden Gäſte des Präſidenten Amador ſein. Der Beſuch
iſt ein privater.

Japan.
Die Finanzlage

Ungeachtet der peſſimiſtiſchen Anſichten bezüglich der finanziellen
Lage Japans, die in gewiſſen Kreiſen wegen der Miſſion Takahalhis
nach London vorherrſchen, wird von beſtunterrichteter japaniſcher Seite
erklärt, daß Japan gegenwärtig durch keinen Mangel an verfügbarem
Gelde bedrückt werde oder ſonſt dringend Geld brauche. Japan habe
in London ein Depot in Höhe von 52 Millionen Pfund Sterling,
Es werde zuverſichtlich erwartet, daß die Handelsbilanz zu Ende dieſes
Jahres günſtig ſein werde. Jm Budget des nächſten Jahres würden
diejenigen Ausgaben, die die Einnahmen überſteigen, gedeckt werden
durch den Reſt des Kriegsfonds im Betrage von ſchätzungsweiſe
zehn Millionen Pfund und durch den Ueberſchuß der allgemeinen
Rechnung in Höhe von ſechs Millionen Pfund. Die Verwaltungsaus-
gaben ſollten herabgeſetzt werden und ſchließlich ſei ein Betrag von
mindeſtens 3 Millionen Pfund fällig, den Rußland für die Ausgaben
zu zahlen habe, die der Unterhalt der ruſſiſchen Kriegsgefangenen in
Japan verurſacht habe. Zu einer neuen Anleihe oder zu
einer erhöhten Beſteuerungliege keine Notwendig-
keit vor. Bezüglich der Goldreſerve Japans brauche man ſich keinen
Befürchtungen hinzugeben. Der auswärtige Handel Japans ſei unbe
ſtreitbar im Wachſen.

China.

Sir Robert Hart
hat, ſo wird aus Peking gemeldet, auf Anordnung des chineſiſchen
Generalkonſuls den Chineſen Cheung Yuktong auf den verantwortungs
vollen Poſten eines interimiſtiſchen Zolltommiſſars in Yatung an der
Grenze zwiſchen Sikkim und Tibet berufen.

Vermiſchtes.
Neue Rieſendampfer. Jn einem an den Vorſitzenden der Ritzz

Hotel- Geſellſchaft gerichteten Schreiben teilt der Direktor der
HamburgAmerita-Linie, Ballin, mit, daß die Verträge zum
Bau von zwei neuen Schnelldampfern, die die ve-
kannten zuletzt in Dienſt geſtellten großen Rieſen-Amerika Dampfer
„Amerika“ und „Kaiſerin Auguſte Viktoria an Größe und
Schnelligteit noch übertreffen ſollen, binnen
kürzem abgeſchloſſen werden. Dieſe Mitteilung an die oben ge-
nannte Geſellſchaft erfolgt, weil ihr auch der Wirtſchaftsbetrieb
auf dieſen beiden neuen Schiffen übertragen werden ſoll.

Skandal bei den Pariſer Ringkämpfen. Einen großen Skan
dal gab es in den FoliesBergère in Paris bei dem Ringkampfe
Smeikal (Böhmen) und Jimmy Eſſon (Schottland). Der Böhme
zeigte ſich von der roheſten Seite, ohrfeigte ſeinen Gegner und
wandte allerlei unerlaubte Griffe an. Gleich nach Beginn des
dritten Ganges, der ſich über 15 Minuten ausdehnen ſollte, bekam
Smeikal einen förmlichen Wutanfall und hieb blindlinge auf
ſeinen Gegner los. Das Publikum proteſtierte. Aus den Logen
flogen Fußbänke und Kiſſen auf die Bühne. Eine
Bank traf den Böhmen an den Kopf und ſchlug ihm ein Loch.
Aber trotzdem ließ er ſein Opfer nicht los. Nun wollte das Publi
kum die Bühneſtürmen, doch die verſtärkte Stadtwache konnte
mit großer Mühe die Menge noch zurückhalten. Die Schiedsrichter
waren ratlos. Schließlich wurde der Vorhang herabgelaſſen und der
Kampf ſiſtiert.

Ein Eiferſuchtsakt? Jn einem Hauſe zu Hohenſalza wohnt ein
ſeit drei Wochen verheiratetes Ehepaar. Dieſes ging am ver-
gangenen Sonntag zuſammen, nachdem es ſeine aus Stube und
Küche beſtehende Wohnung ſorgſam verſchloſſen hatte, in die katho
liſche Abendandacht. Von dieſer aus begaben ſie ſich zu Freunden
und blieben bei dieſen bis gegen 10 Uhr abends. Wer beſchreibt
nun aber ihren Schreck, als ſie, zu Hauſe angekommen, mit dem
mitgenommenen Schlüſſel die ordnungsmäßig verſchloſſen ange
troffene Wohnurßstür geöffnet hatten und ſahen, wie die ſchöne
Ausſteuer der Frau total vernichtet war. Die Bettbezüge, Hand
tücher und alles mit einem Meſſer Zerſchneidbare war zerſchnitten.
Die neuen Möbel, wie z. B. Tiſche und Bettſtelle, waren durch

Meſſerſchnitte ruiniert. Die Bettfedern lagen auf dem Fußboden,
„und geſtohlen war nichts. Bis jetzt ſind der oder die Täter nicht
jéèrmittelt, und es iſt ſehr wunderbar, daß die übrigen Haus
bewohner oder der Flurnachbar nichts gemerkt haben.

Spielleidenſchaft in Budapeſt. Große Aufregung herrſcht in
den Kreiſen der reichen Geſellſchaft von Budapeſt. Die Polizei
hat nämlich eine Spielbankt agaufgehoben, in der ſich un
erhörte Dinge zugetragen haben. Bekannte Perſönlichkeiten
wurden beim Hazardſpiel abgefaßt, und die Unterſuchung, welche die
Polizei eingeleitet hatte, ergab, daß ganze Geſellſchaftskretſe in die
unerquickliche Affäre verwickelt ſind. Nun machen ſich bereits ſchon
die Folgen der Hazardepidemie bemerkbar. Am Mittwoch beging
ein angeſehener Baumeiſter der als vielfacher Millionär galt,

Selbſtmord, und es heißt, daß er mehrere hunderttaufend
Kronen im Hazardſpiel verloren hat. Am Donnerstag wieder iſt
eine aus vornehmen Kaufleuten beſtehende Geſellſchaft wegen
Hazardſpiels von den Gerichten abgeurteilt worden. Außerdem iſt
ein junger Kaufmann in die Aufſehen erregende Affäre verwicklt,
welcher der Sohn eines mehrfachen Millionärs iſt und der im
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vaccarat nicht weniger als eine Viertelmillion verſpielt hat. Der
junge Kaufmann iſt, um ſich der geſetzlichen Strafe zu entziehen,
chleunigſt nach Amerika eingeſchifft. Der Regierung ſelbſt ver
urſacht die Hazardaffäre großes Kopfzerbrechen. Wie verlautet,
wird bereits ein Geſetzentwurf ausgearbeitet, der außer
ordentlich verſchärfte Strafbeſtimmungen gegen das

rdſpiel t r
Von einem überaus traurigen Mißgeſchick wurde eine Fa

milie in Eſſen betroffen, die ſchon vor mehreren Jahren durch
Brandunglück vier blühende Kinder verlor. Seit
dieſer Zeit litt die Frau an Schwermut, die einen derartigen Grad
annahm, daß ſie dieſer Tage bei einer Familienfeier mit
dem Meſſer auf den Ehemann eindrang und dieſem die Beinſchag
ader durchſchnitt, ſodaß er der Verletzung erlag. Die Frau wurde
zunächſt feſtgenommen, doch bald wieder auf freien Fuß geſetzt.

Beilegung des Elbſchifferſtreiks? Die Elbſchiffahrtsgeſell
ſchaften begannen am Donnerstag durch Vermittelung des Direktors
Keller in Dresden neue Verhandlungen mit den Ver-
tretern der Organiſation der Elbſchiffer. Die Verhandlungen
werden höchſtwahrſcheinlich zur Wiederaufnahme der Arbeit
ühren.ſüt Drei ſpaniſche Banditen zum Tode verurteilt. Man ſchreibt

der „Tgl. Rdſch.“ aus Madrid: Jm Laufe des Monats Mai
zeigte ſich in der Provinz Ciudad Real eine bewaffnete Räuber
hande, die einſame Landhäuſer überfiel und ausplünderte, reiſende
Haufleute ausraubte und andere Schandtaten verübte. So ent
führte ſie einen reichen Grundbeſitzer aus Almodovar, für deſſen
Freilaſſung ſie ein Löſegeld von 60 000 Peſetas forderte. Vier
Tage lang wurde der Entführte unter Entbehrungen und Qualen
gefangen gehalten, als ſein Diener mit 36 000 Peſetas eintraf

mehr hatte die Familie im Augenblick nicht aufbringen können.
Die Banditen waren aber großmütig und ließen den Gefangenen
frei, nachdem er ſich verpflichtet hatte, den Reſt der geforderten
Summe umgehend einzuſenden. Statt des Geldes traf aber die
von der Familie benachrichtigte Gendarmerie ein, der es nach
kurzem Kampf gelang, drei Räuber, unter ihnen den Hauptmann,
einen früheren Minenarbeiter, gefangen zu nehmen. Da das ſtrenge
Ausnahmegeſetz gegen die Secueſtradores vom Jahre 1877 noch in
verſchiedenen Provinzen des Landes, in denen das Banditenweſen
niemals erloſchen iſt, zu Recht beſteht, wurden die gefangenen
Räuber vor ein Kriegsgericht geſtellt. Die Verhandlung fand am
3. November in Ciudad Real ſtatt. Gemäß dem Antrage der An-
klagebehörde wurden die drei Banditen zum Tode verurteilt. Man
erwartet, daß das oberſte Kriegsgericht, dem das Urteil unter
breitet werden muß, dieſes beſtätigen und daß der König von dem
ihm zuſtehenden Begnadigungsrecht keinen Gebrauch machen wird.
Man iſt eben allgemein der Anſicht, daß das Banditenweſen,
das Spanien zur Schande gereicht, nur unter Anwendung der aller
ſtrengſten Strafen ausgerottet werden kann.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Wer iſt für die Hausordnung im Stadttheater verantwortlich
Beſucher der vorgeſtrigen Opernvorſtellung es wurde „Martha“

von Flotow gegeben bemerkten mit Befremden, daß in der zweiten
Pauſe ſich ein junger Mann im Foyer eine Zigarette anzündete und
zu rauchen begann. Der daneben ſtehende Logenſchließer mußte erſt vom
Publikum auf den gefährlichen Unfug aufmerkſam gemacht werden.

Ein Theaterfreund.
(Man darf doch gewiß von den Beſuchern des Foyers erwarten,

daß ſie ſo viel Takt beſitzen, das Rauchen daſelbſt zu unterlaſſen, ganz
abgeſehen davon, daß das Rauchen in ſämtlichen Räumlichkeiten des
Theaters überhaupt verboten iſt. Red.)

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororiten.

Am 22. Sonntag nach Trinitatis, den 11. November er., predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneiſen-

Vorm. i1x Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße
Hilfsprediger Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof.
Schmidt. Montag, den 12. November, abends 6 Uhr Bibelſtunde
in der Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne. Freitag, den 16. Novbr.,
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmabl; Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 83. Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor ichter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Oberpf. Wächtler. Mittwoch, den
14. November, abends 8 Uhr Biboelſtunde im Konfirmandenzimmer
der Oberpfarre Oberpfarrer Wächtler.

Oſtbezirk: Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtratze 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.
Donnerstag, den 15. November, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiim
felderſtr. 13; Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Nachm.
Den Kindergottesdienſt; Vikar Nietſchmann. Abends 6 Uhr:

erſelbe.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Knuth.

Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgstapelle Ober
pfarrer Knuth. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte.
Montag, den 12. November, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 16. November, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde Hilfspred. Hellmann.

Jm BVanl Riebdeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 15. Novbr.

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Amtswoche: Paſtor Faßmer. Sonntag, den 11. und Mittwoch,
den 14. Novemder, abends 8 Uhr: Religiöſe Verſammlungen
RudolfHaymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat D. Goebel. Vorm.

113. Uhr Akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Loofs. Nachm.
13 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Beelitz. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Dienstag, den 13. November, abends 8x Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 101 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Laureuntiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte
für die Stadtmiſſion Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Günther.
Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Dienstag, den 13. November,
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollekte
für die Stadtmiſſion Dagzdeburg, Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt Hilfsprediger Hübner. Nachm. 5 Uhr Derſelbe. (Kollelte
wie vorm. 10 Uhr.) ienstag, den 13. November, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Hilfs
prediger Hübner. itiwoch, den 14. November, abends 6 Udr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; 37 Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr ilfspred. Winkler. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Panor, v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt
der Jungfrauenvereine Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr Chriſtliche
Verſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den 14. November,
abends 8 ÜUhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 ß II Pfarrer
Bach. Donnerstag, den 15. November, abends 8 Uhr: zNiſſtons

ſtunde Herderſtr. II H. 1I; Paſtor v. Broecker.
Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Sup. Pbiller.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred.Aßende 6 Uhr Prov.Vikar Blau. Amtswoche: Paſtor

unitz.
Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz):) Vorm. 10 Uhr Paſtor

Meltzer. Nachm. 15 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtzwoche: Dr. Jenrich.
Mittwoch, den 14. November, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl Dr. FJenrich.

St. Franziskns und Eliſabethkirche; Vorm. 7 Ubr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.
93 Ubr: Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9, Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Ühr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Ühr: Allgemeine Bibelſtunde. tittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaufreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Noſe n tal, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr
d 2eliſations Verſammlung Donnerstag abend 81 Uhr: Bibel

nde.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nigzſchke.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Diemitz: Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe

Baptiſteu- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt Reiſeprediger Hahmann-Altenburg. Vorm. 11 12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Reiſeprediger
HahmannAltenburg. Mittwoch, den 14. November, abends 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
ebend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9x Uhr
Predigt Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8. Uhr: Predigt Derſelbe. Dienstag, den 13. November, abends
84 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Staiger. Jedermann iſt herzlich
willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſentak“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.
e ein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8- 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 17-—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. n und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 71 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Heintfe. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein
der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--ö5 Uhr im „Stadt-
ſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7x Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. ittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. r
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewghranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Bernhardyſtr. 53; Peſt Tiſcher. ontag abend 8 Ubr

Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomafiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Bernbardyſtr. 53.

Domkirche: r der Domgemeinde Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Junge
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
74 9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde

(jüngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Tpair Henchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus

raße 12.
Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.

10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Wagner.
Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.

10 Uhr Verſammlung vor konfirmierten Knaben Paſtor Meinhof.
Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):

Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Lutherfeier im Ge
meindehauſe. Programme, à 10 Pfg., berechtigen zum Eintritt.

ungfrauenvereln (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
ammlung Henriettenſtr. 34. Armennähverein Freitag nachm.

3 Uhr r. im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27. Nordoſt-
gruppe des Evang. Arbeitervereins: Mittwochb, den 14. November,
abends 8x Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74 410 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7--10 Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulusgemeinde Sonntag
abends 8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24 I; Hilfspred. Winkler.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24 I.
Fraeepnä herein Donnerstag nachm. 3- 5 Uhr Herderſtr. 11 H. II.

Zu St. Bartholomäus (5Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und n ringe Sonntag abend Teilnahme an
der Lutherfeier des Evang. Bundes in „Bad Wittekind“; jüngereAbteilung Sonntag nachm. 4--6 Uhr Verſammlung, Donnerstag
abend 8 Uhr Stenographieunterricht Peſtalozziſtr. 4. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 5 Uhr Gottes-
dienſt für alle Jungfrauenvereine in der Pauluskirche, abends
Teilnahme an der Lutherfeier des Evang. Bundes in „Bad
Wittekind“; ältere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39): Sonntag
abend 8 Uhr Eiternadend der Sonntagsſchule im Vereinsſaale
Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. November 1906.

Aufgeboten Der Maurer Albert Hampe u. Emma Tauſch, Kruken-
bergſtr. 144.

Geboren Dem Kaufmann Paul Opitz, Alter Markt 25, S. Bern-
hard. Dem Geſchirrführer Wilhelm Welz, Weingärten 40, T. Martha.
Dem Buchhalter Albert Beck, Beeſenerſtr. 5, S. Albert. Dem Tiſchler
Karl Ritter, Huttenſtr. 17, T. Kiara. Dem Eiſenbahnaſſiſtenten Paul
Lehmann, Bertramſtr. 18, T. Charlotte.
f e re Der Gerichtsvollzieher Friedrich Platz, 51 J., Kl. Stein
traße 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Sergeant Karl Müller, Halle a. S.
und Elſe Neumann, Halberſtadt. Der Kaufmann Richard Lengemann,
Chemnitz und Gertrude Wagener, Hannover.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. November 1906.

Eheſchließungen Der Paſtor Heinrich Truſen, Wettinerſtr. 22 und
Berta Lehmann geb. Ritſert, Friedenſtr. 31. Der Oberkellner Paul
Nitzſcher und Helene Krasztinat, Reilſtr. 13.

Geſtorben Des Arbeiters Louis Kreuzmann aus Gimritz Ehefrau
Roſine geb. Kühne, 50 J., Diakoniſſenhaus. Des Amtsgerichtsrats
Karl Wachsmuth Ehefrau Berta geb. Klinckſieck, 54 J., Friedenſtr. 15.
Des Kaufmanns Wilhelm Moheit Ehefrau Wilhelmine geb. Nattrodt,
71 J., Geiſtſtr. 15. Die Witwe Friederike Plathe geb. Meyer, 68 J.,
Kl. Brunnenſtr. 1.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberamtmann A. Reiſſig aus Allmen-

hauſen. Fabrikbeſ. Dr. Brumme aus Löbejün. Oekonomierat Kraaz
aus Groß-ſteyna. Dir Müller aus Dresden, Dr. Weiland aus Löbau,
Jeſſen aus Berlin, Dr. Liſchke aus Breußen. Fabrikanten Lippold
aus Dresden, F. M. Zeid aus Barmen. Jng. L. Kopp aus Nienberg.
Frau Paſtor Prehn aus Delitz. Ltn. d. Reſ. M. Meyer aus Halle.
v. Kürten aus Remſcheid. Dr. Schütz aus Berlin. Frl. Stebert aus
Frankfurt. Fr. Schulze u. Gem. aus Wittenberg. Kaufleute: W Heyk
aus Nürnberg, R. Leuteritz, H. Graf, beide aus Dresden, Kupferſtein
aus Wien, M. Bär, L. Pinnow, beide aus Frankfurt, Tintelnot aus
Vlotho, A. Kraus aus Würzburg, A. Gieſe aus Leipzig, R. Salfeld,
V. Thieme, beide aus Hannover, Leyſer aus Crefeld, H. Schütte aus
Greiz, Schlenker, J. Morawe, beide aus Hamburg, J. Saner aus
Kaſſel, H. Koch aus Hanau, A. Knorr aus Mülhauſen, C. Strunkmann
aus Bielefeld, A. Levy aus Schönlanke, O. Demmler, C. Strehmel,
E. Wigdor, P. Tiſchler, M. Auerbach, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Rentiers W. Voigt u. Gem.,
O. Tvotte, beide aus Bremen, Drieager u. Gem. aus Marburg. Rechts
anwalt Dr. Haeusler aus Braunſchweig. Paſtor Looſe u. Fam. aus
Großmühlingen. Fabrikbeſ. E. Gebhardt aus Elberſeld, W. Jucho aus
Dortmund, Hellwald u. Gem. aus Frankfurt a. M., P. Batſche aus
Düſſeldorf. Jng.: J. Koutel aus Poltawa, Krauſe aus Dortmund,
Gutknecht aus Hamburg, Schäfer aus Naumburg. Kunſtverleger E. Schröder
u. Gem. aus Berlin. Bergaſſeſſor Koſt aus Dortmund. Rittmſtr. a. D.
Ruſche aus Goſeck. Dir.: Saeger u. Gem. aus Berntewo, Schumann
aus Grube Jlſe, Berg aus Roſtock, C. Goerck aus Bologna (Jtalien),
Gebhardt aus Petersheim i. L., Büchner aus Artern, Piatſcheck aus
Senftenberg, Köngſter aus Lauchhammer, Mauersfeld aus Köln. Wein
gutsbeſ. Wilter aus Neuſtadt a. d. H. Hofrat Dr. Diſtler aus Stutt
gart. Fabrikant C. Oswald aus Berlin. Geh. Reg.-Rat Barth aus
Erfurt. Domänenpächter Rödel aus Karlsroda b. Roßla. Oberamt-
mann Görg aus Radegaſt. Torpedo-Obering. A. Neumann aus Friedrichs
haven. Reg.-Räte: Sabarth aus Hannover, Reidemeier aus Frank-
furt a. M. Dr. phil. Mannheimer aus Straßburg. Kammerherr
A. v. Breitenbuch aus Burg-Ranis. Obering. H. Bode aus Lauch-
hammer. Rittmeiſter a. D. Helm aus Muckow. Forſtmeiſter Helm
aus Cladow. Landrat a. D. Frhr. v. Bodenhauſen aus Lebuſo. Ritt
meiſter a. D. Schede aus Freiburg. Kaufleute: Wolter, A. Schabetzow,
beide aus Dresden, Alberts, L. Olzewski, Leſſer, A. Bunge u. Sohn,
W. Lindner, ſämtlich aus Berlin, Senger, G. Seldte, beide aus Magde-
burg, Schönemann u. Gem. aus Heidelberg, Giller aus Wiesbaden,
M. Baer aus Halberſtadt, Meyerſtein aus Hannover, F. Wächtler aus
Chemnitz, N. Beer, Hünecke, Schröder, beide aus Hamburg, H. Ludwig,
R. Bleicher, beide aus Pirmaſens, M. Ulmann aus Frankfurt a. M.,
G. Leß aus Breslau, Oſtertag aus Heilbrunn, J. G. Panſe aus Barnim,
Haferburg aus Leipzig.

Verantwortlich- Für Volitit und Feuilleton: Dr. Walther Gedens leben
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling z für Lotalesz:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ball-Seicle m
Zollfreil Muster an jedermann!

4949) Seidenfabrikt. Henneberg, Zürieh.Kaffees Wir empfehlen als besonders preiswert unsere

Hamburger Hischung zen Wiener Mischung
Boij Einkauf von halben und ganzen Pfunden 10 Rabatt in Sparmarken. Die

Misebungen sind von gröeeter Ergiebigkeit und eo hervorragend von Gesohmack und Aroma, dass

testen Ansprüchen genügen dürtften. [4971poiiei e roskowski.
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Mein diesjährigereinnackis- Kusverkauſ
beginnt Montag, den 12. November und bietet Wie jedes Jahr Gelegenheit zum Einkauf äusserst vorteilhafter Weihnachts-GeschenKe,
denn er unterscheidet sich dadurch von den meisten derartigen Veranstaltungen, dass Keinerlei Ramschware dazu gekauft wird und nur reelle gute Ware zu ganz

erheblich billigeren Preisen zum Verkauf gelangt. Besondere Vorteile biete ich in

Kleiderstoſffen, Seidenstoffen, Rlusenstoffen, halbfertigen Roben,
MansKleiderstoffen, Vnterröcken, Plaicis und Tücherm;

ferner jetzt sch 2e h Sämmtliche Damen- Konfektion
als: Paletots, Jacketts, Boleros, Ahend- Mäntel und Gapes, Kostüme, Kostümeröcke, Blusen,

Modell- und andere Kleider Kinder- Klelder, Kinder Jacketts.

Halle a. S., Nitglied d. RabattLe z gen 97. Theodor ein emann, J
m HModewarenhaus.

ilß alte Meihnaehtsgeschenke Protektor: Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preussen. Seuerul Verſanulin

Reisetasohen, Hutkoffer, Reisenecessaires,
Zigarren-Etuis, Brieftaschen, Hosenträger,

empfehle meine solid gearbeiteten am gaben ken et Nov.Reisekofter., Internationale 1806, abend S Uhr
Ah Photographle-Albums, sowie wirklioh soſide

e glieder. 2. Wahl der La ſenW d Lederportemonnaies. reviſoren pro 1906. 3. Geſchäftl tuchet

Haltbarkeit, Felltiere und solide
Wagen aller Art.

Reſtaurant Ratskeller, Markte

Extpräk ren Coupékoffer Salleg Se on n
Schultaschen, Musik- u. Aktenmappen in

n bester Sattlerarbeit zu billigen Preisen.

Tagesordnung:

Sv e SS W BERIIN HERBST 1006.
Albert HPaul Göldner, acht

1. Wahl reſp. Wiederwahl der

haukelpferde I bis 12. November Geöffnet von [0 his 7 Uhr Ausstellungshalie Zoologisoher Garten. Abademivehes hehr- n

67 Leipzigerstrasse 67.

ausſcheidenden Vorſtande Mit

in sohönster Ausführung und grösster

W Alle Reparaturen dilligst. Preislisten franko. W 7

f. Schnittzeichnen

n. prakt. menſchneiderei n.
faßl., geſ. geſt.

W Triumpyph-
Methode St

A. Neugehb- auerDres dengqhnittmuſerverkauf Proſp. gratis.

W Anfertigung dereigenen Garderobe. en
Vertreterinnen in all. Orten gef uch
Frau Berta Linke. Direkt.
Triumph Methode f. d. Pro

Sachſen u. Anhalt,
Halle a. S., Gr. e e c8à, 63

Uartinshörnoh
mit feinſter Marzipanfüllu llur

empfiehltJohs Wilhelm Konliterl

Leipzigerſtr. 59. Fernruf 588.

e Fastenbrezeln
von 1 Uhr ab empfiehlt 1987
Otto Rümpler, Gr. Wallſtr.

ueotatinnv
Porzollan, Kristall,

Stein gut, s
Haus-, Küchen- u,

W Spesiell hochmoderne
Speiseservioe, Kafſfeeservice,

Weinglasgarnituren,

ff. goschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökoer,
7 Leiprigerstrasse 7.

Gelegonhertsgeschenke.

Meine Damen, wir
eſſen heute nur die
prachtvollen
Mertinshörnqhen

mit Marzipan gefüllt
ſſf aus der KonditoreiJ. F „Sohenzollern“,

Geiſtſtr. 40. Tel. 1011.

Kalifornisehe Populär- wissensehaftliehe Vortragsreihen Krieger- Verein zu alle a, g.
Sonntag, den 11. November, abendj W oimo, i Rathausstr. 5 Polbsbildungsvereins in Halle (Saale). r e e e e S aliaſehſalen s

volle Garantie für absolu 1 attſindendeNaturreinbeit. Ecke Kl. Steinstr. In Krrherg er 5 beſtehend in b Theater und Ball, wollen die Ver W
Fernruf 1135,

Rotweine np. Fl. von 90 Pfg. bis 1.80 AIK.
Portweine., Sherry. Tokayer

p. FI. von 1.75 bis 2.40 Mk.

gehalten von Herrn Privatdozent Dr. Berndt im Hörſaal des kameradenrecht zahlreich erſcheinen. Orden, Ehren und Vereinsabze
enſrelhen IJnſtituts (Eingang Bergſtraße). ſind anzulegen. Gönner und Freunde des Vereins ſind willkomr

I. Reihe, 3. Vortrag 12. November 1906, 8 Uhr abends 4952) Der Vorstand. J. A. W. Drisohmang.über „Aus Kants Leben und Lehre“, gehalten von Herrn mÜniverſiäts- Profeſſor Dr. Schwarz im großen Hörſaal (Nr. 18) des

Verkaufsstellen zu Originalpreisen: W p Seminargebäudes der mripent S o 4J Honorar für jeden Vortrag 5 g. D t h K h t te e Eintrittskarten für die III. und IV. Vortragsreihe „Heimat- eu SC e rieger- ec d ns al
gtrasso 25, Curt Gebauer, Beesenerstr. 27, Max Künzel, kunde von Halle gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. Ule, Protektoriw Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Viktoria.
Magdeburgerstr. 59. Festler Viertel, Büschdorferstr. 7, und Vier klaſſiſche Erzähler moderner Literatur“, gehalten von Oberfechtſchule Nr. 52, Halle a. S.

Albert Frensel, Leopoldstr. 8. Herrn Privatdozent Dr. Schultze ſind zu haben in den Zum Beſten unſerer vier Waiſenhäuſer Römhild, Canth, Osna-
Zigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher lasper, Markt 1 und brück, Wittlich a. Moſel findet am. Sonntag, den 11. edenber
Scharrenſtraße 1, Helse, Bernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſtſtraße 43, n dem großen Saale der „Kaiſerſäle“ einebeſte deutſche Fabrikate, Wolhweher, Steinweg 38, Petermanns Buchhandiung, Olearius-h e T a und n aclan de r Kſttelmann. Wohltätigkeits-Anfführnng

rima Qual. in allen Einzelkarten werden nur an der Abendkaſſe verkau tatt unt tiger Mitwirk v da Meyer vomWringmaſt chi inr N, Größenv. 10 Mk. an. ehrlich den gorſerbetern d der Halleſcher
Wellenbadſchanukeln, Liedertafel, unter Leitung des Liedermeiſters Herrn Konſervatori

„System Krauss“, das beſte auf dieſem Gebiete. I e n de in Wrgt u. Jnſtrum entar-
onzert, eater mit anſchließendem Ball, wozu Freunde undWaſchmaſchinen, Wäſchemangeln, Un e e Gönner dieſer edlen Fechtſache herzlichſt eingeladen ſind

V EBrsatz walzen W für Wringmaſchinen. u Karten hierzu à 30 Pfg. ſind zu haben in den Zigarrenhand-
Sämtl. Zubehör- u. Erſatzteile für Fahrräder. Reparatur- Werkſtatt.

lungen der Herren C. F. Kitzing, Schmeerſtr., SteinbrecherDamm Her e r Geiſtſtr. Heiſe, Ecke Bernburger u. Ludwig Wuchererſtr.
runo Wiesner, Kaiſerſäle, in der Weinhandlung von S. Sander,

August Zeer W x ehe an v 53 f nde J Poſtſtr. 1, bei den Mitgliedern, ſowie an der Abendkaſſe für 40 Pfg.
9 r. Ulrichſtraße l r 8. D viſion,7 IFaten Generalleutnant Roehl, Exzellenz, K Kommandeur der 8. Di

n v. Ziegner, Exzellenz, Generalleutnant z. D., Freiherr v. Lüttwitz,Generalmajor u. Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade, rg H. SchneeMu, v. Maltzahn, Oberſt u. Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade,
Blickensderfer S Wittje, Generalmajor u. Kommandeur der 8. Feld Artillerie-BrigSchneider, Diviſionspfarrer, v. Kronhelm, Oberſt u. en

chreihmaschine des Füſ. iaſeert Graf Blumenthal, Voigt, Oberſt u. Kommandeur
des Mansfelder Feld Artillerie Regts. Nr. 75, Rohr, Oberſt z. D

die feinsten Martinshörnchen
Knoch, Oberſtleutnant z. D., Rieder v. Riedenau, Major a. D.

gibt es morgen und die folgenden Tage nur bei

r des Kriegerverbandes Halle a. S. und Umgegend,
Ehrenpräſident.

Preis 175 und 225 Mk. 6j e raße 1. S bend 6 U. VUeb. Volxsseh.vepeeee 2raereneer Broyen ä Richtmann, Köln. Johannes Davit, mee Sing I u Vor
0000000005 Anmeld. b. Professor ReubKe, Bernburgerstrasse 30, V. 10 II.

Der Porſtand der Oberfechtſchule Ur. 5

Für die Inſerate veranſortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 166. Mit 5 Beilagen.

Ueber 100 im Gebrauch

Bestes System, erstklassig, mitsichtbarer Schrift, Tabulator, aus-
wechselbaren Typen und allen
letzten Neuerungen. Katalog frel.

Tat Wanren
monatl. Teilzahlung.
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Sonnabend

Landeszeitung für

Gedenktage, S
10. November.

1483. Luther eboren.
1656. Der Große Kurfürſt erhält imVertrage zu Labiau die Souveränität

über Oſtpreußen und England.
1728. Der engliſche Dichter Oliver Goldſmith geboren.
1759, Schiller geboren.
1810. Martin Eduard von Simſon, der erſte Präſident des Reichs

erichts, geboren.
1810. Aufhebung der Erbuntertänigkeit der Bauern in Preußen.

Tagesſpruch: Es gibt nur ein Glück: die Pflicht,
Nur einen Troſt: die Arbeit,
Nur einen Genuß: das Schöne.

Königin Eliſabeth von Rumänien.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. November.
Der ſtädtiſche Finanz Ausſchuß hielt geſtern eine Sitzung ab,

in der vorerſt über die Regulierung der Gehalts und Penſionsverhältniſſe
des Feuerwehr Perſonals beraten wurde. Es wurden nachfolgende
Gehaltsſkalen feſtgeſetzt Der Branddirektor ſoll erhalten 3900-—-5106 Mk.
(vier Zulagen zu je 300 Mk.), ein Feldwebel 1800--3000 Mk. (ſechs
Zulagen zu je 200 Mk.), ein Vizefeldwebel 1700 2900 Mk. (ſechs Zu
jagen zu je 200 Mk.), ſieben Oberfeuerwehrmänner 1500--2100 Mk.
(ſechs Zulagen zu je 100 Mk.), 53 Feuerwehrmänner 1200--1500 Mk.
(ſechs Zulagen zu je 50 Mk.), denen Beamteneigenſchaft zugebilligt wird,
Penſion wie ſtädtiſche Beamte. Beim Finalabſchluß des Kapitels X
des Kämmerei Haushaltsplanes für 1905 (Schulweſen) betragen die
Ueberſchreitungen 7468 Mk., denen Erſparniſſe im Betrage von
12 684 Mk. gegenüberſtehen. Die Genehmigung der beim Elektrizitäts
werk eingetretenen Ueberſchreitungen im Rechnungsjahr 1905 von
32 000 Mk. wird ausgeſprochen, es ſtehen erheblich höhere Mehrerträge
gegenüber. Die Errichtung von zwei neuen Lehrerſtellen an den
Mittelſchulen wurde genehmigt. Für die Verſtärkung der Mittel des
Titels II Nr. 3 des Etats der Siechenhausſtiftung, Jnſtandhaltung der
Gebäulichkeiten wurden 300 Mk., für einen Kaſſenſchrank für die Stadthaupt
kaſſe 1600 Mk., für eine Alarmanlage der freiwilligen Feuerwehr in
HalleTrotha 400 Mk., für Aufbeſſerung von Bettutenſilien und Wäſche
beſtänden für die Feuerwehrmannſchaften im Feuerwehrdepot 400 Mk.
und für ein Ehrengeſchenk 100 Mt. bewilligt. Die Errichtung einer
neuen Rektor- und zweier Lehrerſtellen an den Volksſchulen wurde
genehmigt. Mittelbewilligung für das 50jährige Jubiläum der Gas
anſtalt: für Gratifikationen für Beamte, ſowie für eine Feſtſchrift
1800 Mk., für Geſchenke an Arbeiter 5200 Mk. Davon ſollen erhalten
Arbeiter, die bis ein Jahr im Gaswerk beſchäftigt ſind, 5 Mk., ein bis
zwei Jahre 10 Mk., zwei bis fünf Jahre 15 Mk., fünf bis zehn Jahre
20 Mk., 10 bis 15 Jahre 25 Mk., 15 bis 20 Jahre 30 Mk., 20 bis
25 Jahre 40 Mk., über 25 Jahre 50 Mk.

Perſonalnachricht. Herr Poſtdirektor Starke, Vorſteher
des Poſtamts in Halle, wird zum 1. Dezember nach Breslau verſetzt.
Als ſein Nachfolger wurde Poſtdirektor Münſtermann aus Frank
urt a. M. berufen.

Aus der Paulusgemeinde. Die kirchlichen Körperſchaften
der Paulusgemeinde haben auf Anregung des Königl. Konſiſtoriums
beſchloſſen, den Hilfsprediger hinſichtlich ſeiner Tätigkeit in der
Gemeinde den beiden feſt angeſtellten Geiſtlichen völlig gleichgu
ſtellen. Dementſprechend iſt die Paulusgemeinde ſtatt wie bisher
in zwei, nunmehr in drei Bezirke geteilt worden. Jedem der
drei Geiſtlichen iſt einer dieſer Bezirke zugeteilt; die Gemeinde-
glieder haben ſich alſo für Taufen, Trauungen, Beerdigungen,
Konfirmationen und Armenpflegeangelegenheiten an den be-
treffenden Vezirksgeiſtlichen zu wenden. Wünſcht aber jemand
den eines anderen Bezirks, ſo hat er dies mündlich oder ſchriftlich
dem zuſtändigen Geiſtlichen zu melden, der darüber dann
koſtenlos einen Löſeſchein ausſtellt. Dieſer Schein iſt dem für
die Amtshandlung erbetenen Geiſtlichen bei der Anmeldung ab
zugeben. Für die Teilnahme an den Abendmahlsfeiern, den Er
bauungsſtunden und den Vereinen, wie ſelbſtverſtändlich auch an
den Gottesdienſten ſind die Gemeindeglieder nicht an die Bezirks
teilung gebunden. Die Gottesdienſte und Abendmahlsfeiern werden
von den drei Geiſtlichen in regelmäßigem Wechſel gehalten. Die
Führung der Pfarramtsgeſchäfte und der Vorſitz im Gemeinde
kirchenrat iſt nach wie vor Sache des erſten Geiſtlichen. Die drei
Bezirke, deren jeder rund 5000 Seelen zählt, verteilen ſich in
folgender Weiſe: Pfarrer Bach (Herderſtraße 10) übernimmt
den unteren Bezirk; derſelbe umfaßt den nördlichen Teil der
Gemeinde, bis zur Kaiſer- und Feldſtraße einſchließlich; Hilfs-
prediger Winkler (E. M. Arndtſtraße 1) übernimmt den
mittleren Bezirk; derſelbe umfaßt die Straßen von der
Kaiſerſtraße ausſchließlich bis zur Herder- und Leſſingſtraße ein
ſchließlich; Paſtor v. Bröcker übernimmt den oberen Bezirk;
derſelbe umfaßt den von der Herder- und Leſſingſtraße ausſchließ-
lich nach Oſten zu gelegenen Teil mit der ganzen Deſſauerſtraße.

GuſtavAdolf-Frauenverein. Jn der am Mittwoch abge
haltenen Generalverſammlung des GuſtavAdolf-Frauenvereins gab der
Vorſitzende einen Ueberblick über den Stand der Vereinsarbeit des

Entzückende Neuheiten
in allen Preislagen und in überraschender

Auswahl von

1. Beilage zu Nr. 527 der Halleſchen Zeitung
10. November 1906.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſamtvereins und die Leiſtungen des Provinzial-Hauptvereins im
letzten Jahre, um dann auf die Tätigkeit des Frauenvereins einzugehen.
Das ganze Winterhalbjahr hindurch iſt der Nähverein geſchäftig, für
Konfirmandenheime und Erziehungsanſtalten der öſtlichen und weſtlichen
Diaſpora Preußens Kleidungsſtücke herzuſtellen, die den beſonderen
Wünſchen der Anſtalten entſprechen. Andere Mitglieder unterziehen ſich
der Aufgabe, die Beiträge perſönlich einzuziehen oder mittels Sammel
bücher in kleineren Beträgen noch Mittel für den Verein zu ſchaffen.
Auf dieſe Weiſe ſind im letzten Jahre 910 Mark zuſammengebracht
worden, daneben waren an außerordentlichen Einnahmen durch Ge
ſchenke, Stifungen und ein Legat 3191 Mk. dem Verein zugefloſſen, ſo
daß die geſamte Einnahme 4294 Mk. betrug einſchließlich einer be
ſonderen Sammlung für die Kirche in Cilli, die 210 Mk. ergab. Die
Zwecke des Nähvereins und die Verſendungskoſten nahmen 349 Mk. in
Anſpruch, zur Vermögensſubſtanz kamen 2600 Mk., ſomit blieben zur
Verteilung 1340 Mk., wovon 560 Mk. für deutſche Gemeinden und An
ſtalten, der Reſt für ausländiſche beſtimmt wurde. Angeſichts der
dringlichen Bittgeſuche wurde es ſchmerzlich empfunden, daß noch ſo
unzählige Frauen unſerer Stadt ſich von der Mitarbeit an dieſem
ſegensreichen Werke ausſchließen.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich veranſtaltet auch in dieſem Jahre am Buß-
tage, alſo Mittwoch, den 21. November, abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ eine öffentliche Verſammlung. Der Vorſitzende wird
berichten über die Einweihung der Kirche in Cilli, der er als Ver
treter des Vereins beigewohnt hat, und wahrſcheinlich wird ein
hervorragender Redner aus Oeſterreich den Hauptvortrag halten.
Vorträge eines Kirchenchors und allgemeine Geſänge werden den
Abend verſchönen.

Der Verein für Erdkunde hält ſeine nächſte Sitzung Mittwoch,
den 14. November, abends 8 Uhr im „Hotel zur Tulpe“ ab. Herr
Profeſſor Dr. Johannes Walther, der Nachfolger unſeres un
vergeßlichen Karl Freiherr von Fritſch in dem Ordinariate für Mine-
ralogie, Geologie und Paläontologie an unſerer Univerſität, wird auf
Grund eigener Forſchungsreiſen einen Lichtbildervortrag unter
dem Titel: „Der Charakter der Wüſte“ halten.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monats Kon
ferenz Dienstag, den 13. d. M., nachmittags 6 Uhr im Rats-
keller Reſtaurant ab.

Popvulärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Sonnabend,
den 10. November, abends 84 Uhr wird im großen Hörſaale des
phyſikaliſchen Jnſtituts Eingang Bergſtraße) Herr Privatdozent
Dr. Berndt über „Die magnetiſchen Wirkungen des elektriſchen
Stromes“ vierter Vortrag der zweiten Vortragsreihe ſprechen.
Der dritte Vortrag der erſten Vortragsreihe über „Aus Kants Leben
und Lehre“ wird am Montag, den 12. November, abends 8!/, Uhr
im großen Hörſaale (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität
von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. Schwarz gehalten werden.
Einzelkarten zu 50 Pfg. ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

Chriſtliche Gewerkſchaft. Nächſten Sonntag, abends 8 Uhr,
findet im „Glauchaiſchen Schützenhaus“, Lerchenfeldſtraße 14

wer Saal), ein Familienabend ſtatt, wozu Gäſte willkommen
ſind.

Verein für Naturkunde. Sonntag, den 11. November
geologiſcher Ausflug nach Mötzlich. Abmarſch nachmittags 2 Uhr
vom Waſſerturm auf dem Roßzplatz.

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend. Jn der
geſtrigen Verſammlung erfolgte wiederum die Aufnahme neuer Mit-
glieder. Ferner wurde eine für alle Saalbeſitzer äußerſt wichtige neue
Kammergerichts- Entſcheidung bekannt gegeben. Sie iſt von einem Mit-
gliede des Vereins herbeigeführt und klärt die Frage, ob und inwieweit
ein Tanzſaalwirt von Halle und Umgegend bei der Oeffentlichkeit eines
Vereinsvergnügens ſtrafbar iſt, in einem für die Wirte günſtigen Sinne.
Sodann erhielten die Mitglieder Kenntnis von den neuen polizeilichen Vor
ſchriften hinſichtlich der Luſtbarkeiten in der Toten- bezw. Bußtagswoche.
Dem Wunfche des Saalbeſitzervereins umVerlegung der nächſtjährigen, auf
einen Sonntag fallenden militäriſchen Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät auf
einen Wochentag ſind die WMilitärbehörden bereitwilligſt nachgekommen.
Beſonders angenehm berührte in den Antworten der Militärbehörden der
liebenswürdige Ton. Ferner beſchloß der Verein, die Entſcheidung des
Oberlandesgerichts darüber herbeizuſühren, ob ein „Strandfeſt“ mit den
hohen Sätzen eines Koſtümballes zur Luſtbarkeitsſteuer herangezogen
werden kann, wie dies bei dem im März d. Js. veranſtalteten Strand
feſt des zweiten kommunalen Wahlbezirksvereins ſeitens des Magiſtrats
geſchehen iſt. Zur Feier des Stiftungsfeſtes ſoll am 22. d. Mts. ein
Eſſen mit Ballfeſtlichkeit in der „Kaiſer- Wilhelmshalle ſtattfinden.

VereinsJubiläum. Die Plattdeutſche Vereinigung
beging am Mittwoch abend in „Sergels Gaſthaus“, Mittelſtraße, die
Feier ihres 25 jährigen Beſtehens durch ein Feſtmahl und ein ſich an
ſchließendes geſelliges Beiſammenſein. Der Vorſitzende begrüßte die
erſchienenen Mitglieder, deren Angehörige und die Gäſte auf das herz
lichſte. Ein vom Vergnügungsvorſteher geſprochener Prolog gedachte
der Vergangenheit, namentlich der Männer, die den Verein gegründet
und gefördert haben. Zu ihnen gehört u. a. der unvergeßliche Herr
Rocco, deſſen literariſche Tätigkeit allgemein geſchätzt wurde und deſſen
Werke, namentlich die in plattdeutſcher Mundart, gern geleſen werden.
Die Feſtteilnehmer amüſierten ſich an dem Gebotenen in angenehmſter
Weiſe bis zum anderen Morgen. Die Vereinigung bildete ſich vor
25 Jahren aus dem Plattdeutſchen Klub, vor dieſem beſtand hier der
Plattdeutſche Verein.

Leute, die auf den plumpen Betrug hineinfallen.

Penſionierte Eiſenbahnbeamte. Auf eine Einladung in den
Zeitungen hin hatten ſich am Mittwoch nachmittag im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße, eine Anzahl mittlerer EiſenbahnPenſionäre
eingefunden, um eine beabſichtigte Vereinigung alter Herren, ähnlich der
der emeritierten Lehrer, in die Wege zu leiten. Die Erſchienenen waren
nicht abgeneigt, der Anregung Folge zu geben und eine ſolche Ver
einigung ins Leben zu rufen. Man beſchloß, die Adreſſen der in Halle
aufhältlichen Penſionäre zu ermitteln und dieſelben zu einer weiteren
Verſammlung am Donnerstag, den 22. November, nachmittags 3 Uhr
im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße, einzuladen.

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Am 13. November, abends
8 Uhr findet im großen Saale der „Kaiſerſäle“ die Feier des 20 jährigen
Beſtehens ſtatt mit Konzert, Theater, Feſtrede und Ball. Zutritt haben
nur Mitglieder und eingeführte Gäſte.

mee

Von der Rabeninſel. Die Bedienung der Böllberger Saale-
fähre iſt bereits in die Hände des von der Kgl. Regierung beſtätigten
Fährmeiſters Waldwärter Zimmermann Juſt in Böllberg übergegangen,
Die Fähre ſteht dem die Rabeninſel beſuchenden Publikum tagsüber
jederzeit zur Verfügung. Gerade jetzt bei den ſchönen Herbſttagen lohnt
es ſich, die herbſtlich gefärbte Jnſel nochmals aufzuſuchen. Das
Kurzhalsſche Lokal auf der Jnſel erfährt demnächſt, wie wir hören,
eine Erweiterung nach Norden zu, und zwar längs dem Saaleufer.
Zugleich wird eine den Anforderungen entſprechende große Muſikbühne
in den Gartenanlagen errichtet werden.

Halleſches Kunſtgewerbe. Die Firma Hermann Walter,
Gold- und Silberwarénfabrik, hier, wurde am 1. Auguſt
1857 mit drei Arbeitern durch den am 9. September 1902 verſtorbenen
Seniorchef, den Juwelier Hermann Walter, gegründet; die ſtrenge
Reellität und der Kunſtſinn dieſes Meiſters der Edelſchmiedekunſt ver-
ſchafften ſich bald einen immer größer werdenden Kundenkreis, ſodaß
ſchon nach wenigen Jahren die Arbeitsräume nach dem eigenen Grund
ſtück Scharkenſtraße 7 verlegt werden mußten. Die Arbeiterzahl wuchs
von Jahr zu Jahr, ſodaß am Tage des 25jährigen Beſtehens der
Meiſter mit einer Zahl von 78 wohlgeſchulten Leuten dieſes Jubiläum
feſtlich begehen konnte. Bald reichten auch die bisherigen Räume nicht
mehr aus und die Fabrik wurde nach Weidenplan 3 verlegt, während
die Goldſchmiede neue große Arbeitsräume im Hauſe Scharrenſtraße 5/6
bezogen und ein den damaligen Anforderungen genügendes neues Laden
geſchäft im Hauſe errichtet wurde. Am 1. Oktober 1899 ging das Geſchäft
durch Kauf an die jetzigen Jnhaber über dieſelben erweiterten den
Fabrikbetrieb, indem ſie elektriſchen Antrieb für die Maſchinen ein-
richteten und ſomit den Arbeitern den Dienſt erleichterten und die
Produktion der Anfrage gemäß ſteigerten. Jetzt iſt es nötig geweſen,
einen neuen Verkaufsraum zu ſchaffen, und es iſt den ſtrebſamen Jn-
habern gelungen, einen mit allem Komfort der Neuzeit eingerichteten
Laden im Hauſe des Hotels „Stadt Hamburg“ herzuſtellen, wo das
Geſchäft zu weiterer Blüte gelangen möge.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden im
Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke verſteigert 1. Halle,
Lauchſtädterſtraße belegen, auf den Namen des Bauunternehmers Robert
Geyer in Leipzig eingetragen Erſteher: Bauunternehmer Ernſt
Kaufmann hier mit 11 900 Mk. 2. Halle, Dieskauerſtraße 1, auf den
Namen des Privatmanns Ernſt Jordan hier eingetragen, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 2830 Mk.; Erſteherin Frau Rentner
Schmidt, Luiſe geb. Hockmeyer hier mit 35 500 Mk. Der Zuſchlag
iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Die ſpaniſchen Schatzſchwindler, vor denen ſchon oft in der
Preſſe gewarnt worden iſt, überſchwemmen in letzter Zeit Deutſch
land mit ihren Anlockungsbriefen und finden leider noch immer

Die an Privat
perſonen von den Spaniern gerichteten Schreiben ſind gewöhnlich
des Jnhalts, daß ein in einem ſpaniſchen Gefängnis unter-
gebrachter Bankerotteur bittet, einen verpfändeten Koffer, in dem er
eine große Summe beiſeite geſchaften Geldes untergebracht habe, ein
zulöſen und dafür an dem Gewinne teilzunehmen. Es kommt den
Schwindlern natürlich nur auf die hohe Einlöſungsſumme an. Die
Schreiben gehören alſo in den Papierkorb.

Selbſtmordverſuch. Der aus der Strafanſtalt Koburg kürzlich
entſprungene Zigarrenfabrikant und Kaufmann Lange aus Radegaſt,
welcher neuerdings wegen Sittlichkeitsvergehen zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt worden war und ſeit einigen Tagen hier in Halle unter
falſchem Namen wohnte, ſollte geſtern morgen von der Kriminalpolizei
verhaftet werden. Er fand aber noch Zeit, eine verborgen gehaltene
Flaſche mit Lyſol auszutrinken. Lange wurde in hoffnungsloſem Zu-
ſtande in die Klinik gebracht.

Selbſtmord. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr hat ſich ein
18jähriger Arbeiter in der Küche ſeines Onkels in der Gr. Goſenſtraße,
woſelbſt er geſtern beſuchsweiſe eingetroffen war, mittelſt Revolvers er
ſchoſſen. Die Motive zum Selbſtmord ſind vollſtändig unbekannt.

Feuer. Geſtern abend kurz nach 7 Uhr entſtand im Hinter
hauſe eines Grundſtücks in der Blücherſtraße in der zwei Treppen hoch
gelegenen Wohnung eines Gepäckträgers ein Kammerbrand, wodurch
verhältnismäßig geringer Jmmobiliarſchaden verurſacht und ein Teil des
vorhandenen Mobiliars beſchädigt wurde. Beim Heraustragen der zum
Teil ſchon ins Bett gebrachten Kinder aus dem Brandraum erlitt die
Mutter Brandwunden im Geſicht. Die telephoniſch herbeigerufene
Feuerwehr legte ihr einen Verband an. Ueber die Urſache des nach
kurzer Zeit gelöſchten Feuers iſt beſtimmtes noch nicht feſtgeſtellt.

Abend- Mäntel u. Capes.
Ball Chales, Chiffon -Boas.

Helle Blusen, Fertige Ballkleider. Kleiderröoke.

Ball- u, Gesellschaftsstofſen
Halbfertige Roben,

Japon-Roben, Tüll-Roben, Batist-Roben,
Flitter-Rohen, Chiffon-Roben

geschmackvollen Garnierungen.

Anfertigung von

Ball u. Gesellschafts Toiletten Fin bester Ausführung

empfiehlt

Zruno Freytayg,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100, part., l. u. II. Etage.
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Waſſerrohrbrüche. Geſtern gegen 8 Uhr abends ereignete ſich
vor dem Grundſtück Rathausſtraße 13 ein Waſſerrohrbruch. Ferner

1 ſich heute früh nach 6 Uhr vor dem Grundſtück Schimmel-
ſtraße 5 ein größerer Waſſerrohrbruch.

Betriebsſtörung. Jn der Landivehrſtraße riß heute der Ober
leitungsdraht der elektriſchen Bahn, welche dadurch eine längere Betriebs
ſtörung erlitt. Eine Anzahl Polizeibeamte ſorgte dafür, daß die
paſſierenden Fuhrwerke nicht mit den hängenden Drähten in Berührung
kamen. Nach einiger Zeit konnte die Störung beſeitigt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend geht neu einſtudiert als Feſtvorſtellung zu Schillers
Geburtstag „Wilhelm Tell“ in Szene. Der Vorſtellung voraus
geht, vom geſamten Theaterorcheſter geſpielt, die große „Tell“
Ouvertüre von Roſſini unter Leitung des Kapellmeiſters
Bernhard Tittel. Am Sonntag nachmittag wird, um vielen
dringenden Wünſchen nachzukommen, „Oberon“ mit der feenhaften
Wiesbadener Neuausſtattung einmalig bei ermäßigten Preiſen auf-
geführt. Der Beginn der Vorſtellung iſt wegen der langen Dauer auf
3 Uhr angeſetzt. Abends geht „Frühlingsluft“ in Szene.
Jn der Partie des Dr. Landtmann tritt Herr Steineck, unſer
Bonvivant, zum erſten Male in einer Geſangspartie vor das Publikum.
Die Hanni ſingt Frl. Klerwin, den Hildebrand Herr Landory, den
Knickebein Herr Berend.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns re
Am Sonnabend findet die 49. Wiederholung von „Sherlock
Holmes“ ſtatt. Für Sonntag ſtehen wieder zwei Vorſtellungen auf
dem Repertoire. Nachmittags um 4 Uhr geht als Extra Vorſtellung
zu kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.) „Hedda Gabler“ von
Jbſen in Szene. Abends findet die hieſige Première von Franz
v. Schönthans neueſtem Luſtſpiele „Klgin-Dorrit“ ſtatt, welche
Novität augenblicklich allwöchentlich im Königl. Schauſpielhauſe zur
Aufführung gelangt. Die Hauptrollen ſind in den Händen der Damen
Lona Berneck, Maria Karſten und Hedwig Reinau (Titelrolle), ſowie
der Herren Max Deutſchmann, Wilhelm Nebel, Max Günther, Paul
Gwinner, Arno W. Olden und Alfons Pape.

Vermiſchtes.
Hausfrauenſorgen in Südweſtafrika. Jn ihrem jüngſt er-

ſchienenen Buche „Was Afrika mir gab und nahm“ Berlin,
E. S. Mittler u. Sohn das, ganz abgeſehen von dem belehrenden
und ſpannenden Jnhalte, wegen der ungekünſtelten, durchaus natürlichen
Sprache zu den bedeutendſten Erſcheinungen ſeiner Art in unſerer
Literatur gezählt werden darf, ſchildert Margarete von
Eckenbrecher unter der Ueberſchrift „Hausfrauenſorgen“ tragi-
komiſch ihre wenig erfreulichen Erfahrungen mit eingeborenen
dienſtbaren Geiſtern, männlichen wie weiblichen. Um es
ihr leichter zu machen, hatte ihr Mann ein Mädchen
namens Pauline engagiert, die Tochter eines „Großmannes“.
Obgleich ſie alſo „königlicher Abſtammung“ war, entſetzte unſere Lands
männin ſich doch ſofort über Paulinens Manierloſigkeit. Ohne weiteres
kam ſie mit einer beliebigen Zahl von Freundinnen ins Zimmer, hockte
ſich nach Kaffernart an die Wand und ſchnatterte los. Ganz ungeniert
wurde gepriemt, aus kurzen Pfeifen geraucht und noch ungenierter
ausgeſpuckt. Als die deutſche Anſiedlerfrau es zu verbieten wagte,
erhob ſich eine Stimme des Entſetzens und alles blieb beim alten.
Man kann ſich deshalb nicht wundern, daß Frau Eckenbrecher es mit
Pauline nicht lange aushielt; es war auch ein koſtſpieliges Vergnügen,
ihre ſämtlichen nahen und fernen Anverwandten mit durchfüttern zu
müſſen. Jhre Arbeitsleiſtung war gleich Null, und die königliche
Mutter ſtörte ſie oft ſchon am früheſten Morgen, um eine Handvoll
Kaffee zu erbetteln. Jn der Abweſenheit ihres Mannes hatte die
Verfaſſerin ihre liebe Not mit dem männlichen Dienſtperſonal, da ſie
weder die Hottentotten noch die Hereroſprache ſo ſchnell und ohne jegliche
Hilfsmittel erlernen konnte. Hin und wieder mußte ihre Reitgerte in
Tätigkeit treten, um den Schwarzen den Standpunkt klar zu machen.
Die Leute trieben es aber auch gar zu arg, bemerkte ſie wie
zur Entſchuldigung, und erzählt dann „Karl, der Oberkoch, hatte ſich
einen Nagel als Sporn in den Schuh geſchlagen. Wenn er im Vor
ratsraum an den Zuckerſäcken vorbeiging, ſchlug er unverſehens mit
dem Fuß dagegen und ritzte ſie auf. Durch „unbeabſichtigtes“ Stoßen
und Puffen preßte er ſie dermaßen, daß der Zucker in großer Menge
daraus hervorrieſelte. Dann bückte er ſich, tat als hätte er etwas
verloren, kratzte ihn zuſammen und füllte ſich die Taſchen. Kombani,
der Ovambo Gärtner, ſtahl ſich des Nachts in den Kraal und trank
die Ziegen aus. Und ich wunderte mich und ſorgte mich ab, weshalb
wohl binnen zwei Tagen an die zwanzig und mehr Lämmer eingingen.
Dies tat er mir zum Dank, da ich ihn während einer böſen Lungen
entzündung Tag und Nacht gepflegt hatte. Jſaak rupfte mit unendlicher
Mühe die Vögel und häutete die Haſen. Er war äußerſt ſparſam
veranlagt. Um beim Servieren das ſaubere Tiſchtuch zum Nachwiſchen
der Teller zu ſchonen, holte er ſein Hemd aus der Hoſe und bearbeitete
damit ſämtliche Teller während einer größeren Geſellſchaft, die wir
gaben. Auf mein entſetztes: „Jſaak, was tuſt Du antwortete er
ſeelenvergnügt: „Laß nur, gnä' Frau, das Hemd iſt nicht mehr ganz
rein, es macht nichts.“ Ruben der Leibbambuſe meines
Mannes, rauchte ſeine beſten Zigarren und trank mir den
Kapwein aus. Theodor ſchlachtete die beſten Stücke aus der
Herde und ſchwor Stein und Bein, ſie verloren zu haben.
Am beſten kam ich noch mit Kaſupi aus, auch einem Ovambo, der
zu jeder Arbeit verwendbar war. Er war trotz ſeiner 30 Jahre
und mehr niemals bekleidet geweſen. Jch ſchenkte ihm einen
blauen Leinenanzug, und vertrauensvoll kam er zu mir und ließ
ſich belehren, wie man Hoſen anzöge, die Träger befeſtige uſw.
Stets ging er auf Freiersfüßen und um ſich noch unwiderſtehlicher
zu machen, band er ſich ein dickes Küchenhandtuch als Schlips um
den Hals. Aber Ungeziefer hatten ſie alle, und mit der Reinlich
keit war es bei allen nicht weit her. Meine europäiſchen Begriffe
fingen an, ſich zu verwirren. Jch gab ihnen Waſchbecken und Seife.
Die verſchenkten ſie. Jch gab Handtücher, die wurden als Lenden und
Halsſchmuck verbraucht. Die Schlafdecken waren binnen kurzer Zeit
durchlöchert und verbrannt. Nur der gemeinſame große Stahlkamm
erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit. Des Sonntags früh vor der
Kirche entbrannte ſtets heftiger Kampf um ihn, und er machte die
Runde bei ſämtlichen Gigerln und Schönen des Platzes, die ſich zu dem
Zwecke bei uns auf dem Hofe verſammelt hatten. Mit Argusaugen
aber wachten meine Bambuſen, daß ihn nicht etwa jemand „aus Ver-
ſehen“ mitnahm.“

W. Pulverexploſion. Jn Rottweil erfolgte am Freitag morgen
kurz vor 5 Uhr in einem Schuppen der KölnRottweiler Pulverfabriken,
der viel Pulver enthielt, eine Exploſion, durch die die Häuſerwände
und Dächer der umliegenden Häuſer im ganzen Fabrikterrain zer-
trümmert' wurden. Fünf Arbeiter wurden verletzt. Zwei
mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

W. Glücklich gerettet. Aus Hörde, 9. November, kommt folgende
Freudenmeldung: Gegen 4 Uhr morgens gelang es den Rettungs
mannſchaften, die vier verſchütteten Bergleute der Zeche
„Krone“ zu befreien, Alle vier ſind unverletzt.

W. Beigelegte Arbeiterſtreiks. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
NewYork meldet, ſind die Arbeiterwirren bei den Bahnen des Weſtens
geſchlichtet.

W. Neue Schiffsverbindungen mit Jndien. Der „Daily Mail“
zufolge beabſichtigt der Londoner Reeder Sir John Eilermann einen
Dienſt nach Jndien einzurichten in direkter Konkurrenz mit der Pe
ninſular and Oriental Steam Navigation Company.

Hennigs Wiederaufnahmeantrag abgelehnt. Der Antrag des
zum Tode verurteilten Raubmörders Rudolf Hennig auf Wieder
aufnahme des Verfahrens ſtützte ſich hauptſächlich auf den ominöſen
„Franz“, der nach Hennigs Behauptung der eigentliche Mörder des
Kellners Giernot ſein ſoll. Dieſer Antrag iſt vom Potsdamer
Landgericht als der erſten Jnſtanz beraten und durch Beſchluß vom
5. d. M. gleich den früheren Wiederaufnahmeanträgen mit dem
Bemerken abgelehnt worden, daß auch das Geſuch um Aufſchub der

abgelehnt ſei. Hennig,Stratvollſtreckung der ſich im Unter

ängnis in Moabit befindet, wurde am Mittwoch von8 ſeines Wiederaufnahmeantrages u Erhat gegen den Beſchluß des Potsdamer Landgerichts das Recht der

cht, das innerhalb einer Woche ausaerergf beim Kammergeri
üben iſt. Dieſes Veſchwerderecht hat j keine die Straf

vollſtreckung aufſchiebende Wirkung, das Todesurteil kann vielmehr
ſchon jetzt jeden Tag. vollzogen werden. Der Kaiſer ſoll ſchon nach
dem erſten Antrage Hennigs auf Wiederaufnahme des Verfahrens“
auf ſein Begnadigungsrecht verzichtet haben.

Zuſammenſturz eines Ausſichtsturmes. Der 20 Meter hohe
Ausſichtsturm auf der Königshöhe bei Friedrichswald im böhmiſchen
Jſergebirge iſt infolge eines Sturmes eingeſtürzt.

ie wahre Urſache des Unterganges des Unterſeebootes „Lutin“
ſcheint nunmehr geſunden zu ſein. Bei der genauen Durchſuchung des
Unterſeebootes fand man, daß ein haſelnußgroßer Stein das voll
ſtändige Verſchließen des rückwärtigen Waſſerballaſt-
deckels gehindert hatte. Der Stein wies unverkennbare Spuren
der Einklemmung auf, ſo daß nunmehr die Urſache der Kataſtrophe auf
geklärt erſcheint.

Bei der Sektion. Eine gerichtliche Sektion nahm in Würzburg
Profeſſor Dr. Stumpf, Kgl. per mit dem Kgl. Bezirksarzt
Dr. Fuchs an der Leiche eines im Main gelandeten Mannes vor.
Plötzlich ſtürzte Dr. Fuchs, der ſeit langem leidend iſt, ſe Lungen-
lähmung am Sektionstiſch zuſammen und verſchied in den Armen
ſeines Kollegen Dr. Stumpf.

Der Rechtsanwalt als Mörder. Wie wir ſchon mitgeteilt haben,
iſt als Mörder der Witwe des Medizinalrats Molitor in BadenBaden
ihr Schwiegerſohn, der Rechtsanwalt Karl Hau aus Bernkaſtel, feſt
geſtellt und in London bereits ergriffen worden. Auch ſeine Frau iſt
der Beihilfe am Morde verdächtig und wird ſteckbrieflich verfolgt. Zu
der ſchrecklichen Affäre wird noch berichtet: Hau wohnte vom 3. bis
5. d. M. in einem Frankfurter Hotel am Hauptbahnhof. Seine Frau
und ſein Kind reiſten nicht mit ihm, ſondern befinden ſich in London.
Hau hat in Frankfurt bei einem Friſeur Bart und Perücke gekauft
und iſt heimlich abgereiſt, indem er ſein Gepäck vorher auf den
Bahnhof bringen ließ. Frau Hau war mit ihrer Mutter zerfallen und
hatte ſich ſchon vor einigen Jahren von Hauſe entfernt. Die Ermordete
wurde vor einiger Zeit telegraphiſch nach Paris zu einer dort wohnenden
Tochter gerufen. Da ſich ſpäter das Telegramm als gefälſcht erwies,
ließ Frau Molitor nach dem Aufgabeformular der Depeſche amtlich
recherchieren. Am Dienstag wurde ſie nun telegraphiſch benachrichtigt, daß
dieſes Formular beim Poſtamt in BadenBaden eingetroffen ſei. Es handelte
ſich aber wiederum um eine Myſtifikation, da tatſächlich der Eingang des
betreffenden Formulars nicht erfolgt war. Frau M. begab ſich in Be
gleitung ihrer Tochter auf den Weg. Unmittelbar bei den ſog. Linden-
ſtaffeln in der Wilhelmſtraße gab der Mörder aus allernächſter Nähe
hinterrücks einen Revolverſchuß auf ſein Ofer ab. Die Kugel drang
in die Herzgegend ein und führte den ſofortigen Tod herbei. Dann
entfloh er über die Staffeln.

Tod in den Bergen. Ein trauriger Unfall hat ſich Ende ver-
gangener Woche auf dem 2557 m hohen unwirtlichen Murettopaß
zwiſchen Graubünden und Italien ereignet. Ein etwa vierzigjähriger
Jtaliener namens Bricalli, der mit ſeinen beiden halbwüchſigen Knaben
den Sommer über in der Schweiz gearbeitet und ſich etwas Geld er
ſpart hatte, wollte mit den beiden Jungen über jenen Paß in ſeine
italieniſche Heimat im MalencoTal zurückkehren. Der Bergübergang,
der ein Stück weit auch über einen Gletſcher führt, iſt in dieſer
Jahreszeit ſehr gefährlich, und dazu war das Wetter kalt und
ſtürmiſch. Da jedoch tags zuvor ein größerer Jtalienertrupp über
Muretto vorausgegangen war, glaubte Bricalli den Uebergang
auch wagen zu dürfen Er kam aber nicht nach Hauſe. Eine aus
geſandte Hilfsmannſchaft fand ihn und ſeine beiden Söhne als Leichen
im tiefen Schnee auf der italieniſchen Seite des wilden Paſſes.
Offenbar waren ſie von einem Schneeſturm überraſcht worden und der
Kälte und Erſchöpfung erlegen. Der Murettopaß, der nicht weit von
dem großartigen Monte della Disgrazia, dem „Berg des Unheils“,
vorüberführt, wurde in früheren Jahrhunderten öfter begangen als heut-
zutage. So iſt z. B. geſchichtliche Tatſache, daß 1618 eine größere Ab
teilung Graubündner Truppen auf dem Wege ins Veltlin dieſen hoch
gelegenen Paß überſchritten hat, desgleichen zwei Jahre ſpäter,
unmittelbar nach dem Proteſtantenmord im Veltlin, proteſtantiſche
Flüchtlinge, die nach dem Engadin entkamen. Jn K. F. Meyers
Roman „Jörg Jenatſch“ wird dieſer Bergübergang im Anſchluß an
jene Ereigniſſe wiederholt erwähnt. Zu jener Zeit kamen auch Saum-
tiertreiber mit Wein und Südfrüchten häufig über den Murettopaß
aus Jtalien herüber. Bei Chiareggio, auf der italieniſchen Seite des
Paſſes, zeigt man noch jetzt zerfallene Stallungen und Magazine, in
denen die Leute mit ihren Tieren und Waren damals übernachteten.
Jn neuer Zeit iſt der Murettopaß faſt gänzlich verödet.

Der lange Strnmpf. Aus dem Elbinger Gerichtsgefängnis aus
gebrochen iſt in der Nacht zum Montag der Strafgefangene Eduard
Klepping. Als ſehr böſer Burſche befand er ſich in Einzelhaft. Am
Dienstag früh fehlte er beim Frühſtück, die Zelle war leer, das Fenſter
gitter durch Abbrechen der Ziegelſteine losgemacht. Die Zelle liegt nach der
„Elb. Ztg.“ drei Stockwerke hoch über dem Gefängnishof nach der Hohezinn
ſtraße zu. Klepping war in ſeiner Zelle mit Strumpfſtricken an einer Strick
maſchine beſchäftigt. Er fertigte ſich einen langen Strumpf an, den er jeden
Tag ein Stückchen länger machte, ohne daß es bemerkt wurde. Als er
vom Zellenfenſter bis zum Erdboden reichte, konnte Kleppin die ge-
plante Flucht unternehmen. Er brach das Gitter ab, zwängte ſich durch
die Fenſteröffnung und ließ ſich an dem oben feſtgebundenen Strumpfe
herab. Dann überkletterte er die oben mit vielen Spitzen verſehene
Hofmauer und verſchwand im Dunkel der Nacht. Da das Ueberklettern
der Mauer ein ſchweres Stück Arbeit und ohne Leiter
kaum ausführbar iſt, ſo iſt anzunehmen daß Klepping bei
ſeiner Flucht einen Helfer gehabt haben muß. Eduard Klepping, von
Beruf Zimmermann, iſt trotz ſeiner Jugend er iſt erſt 21 Jahre
alt wegen vieler Diebſtähle und anderer Straftaten nach und nach
zuſammen mit 9 Jahren Gefängnis beſtraft, wovon er erſt ein Jahr
verbüßt hat. Jm Gefängnis gefiel es ihm garnicht er wollte auf jeden
Fall die goldene Freiheit wieder erlangen. Alle Zwangsmaßregeln
fruchteten bei Klepping nichts, er zerbrach den Ofen, ſeine Feſſeln und
ſchlug alles kurz und klein.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. November.

Wetterbericht vom 9. November, morgens 5 Uhr.
Das langgeſtreckte Minimum, welches von den Niederlanden
bis nach Weſtdeutſchland reichte, entfernt ſich; das Barometer
ſteigt anhaltend (ſeit geſtern 6/4 mw) und es iſt nach geſtern
ſtattgehabten Regenfällen wieder vielfach Aufklären, aber trotz
dem keine nennenswerte Abkühlung eingetreten, da der Wind
aus ziemlich ſüdlicher Richtung weht. Der höchſte Druck lagerte
wieder über Nordrußland, dennoch war es geſtern über ganz
Europa bis zum hohen Norden mild, ſodaß noch keine Ausſicht
auf ernſtlich kaltes Wetter vorhanden iſt. Vald dürfte auch
erneut niederer Druck etwas Einfluß erlangen.

Voransfichtliches Wetter am 10. November Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, in der Temperatur nicht erheblich
verändertes Wetter. Keine oder unerhebliche Regenfälle.

Vorausſichtliches Wetter am 11. November: Teil
weiſe heiteres, vielfach nebliges oder wolkiges Wetter, früh kühl
mit Reif, Tag mild, ſtellenweiſe etwas Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dieuſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
10. November: Mäßige ſüdliche Winde, teilweiſe heiter, nur ſtellenweiſe
leichte Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

der Schleſiſchen Aktien- Geſellſchaft für Portland,
emente Fabrikation zu Groſchowitz bei Oppeln

50 Stück zu je 1000 Nr. 55716520.
Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Die Dividende

T das ablaufende Geſchäftsjahr wird vorausſichtlich 5 (i. V. 4x
etragen.

Das Kaliſyndikat G. m. b. H. in LeopoldshallStaßfurt
veröffentlicht ſoeben ſeine Preiſe und Bedingungen für Abſchlüſſe in den
verſchiedenen konzentrierten Kali- und MagneſiaSalzen zur Lieferung
im Laufe des Jahres 1907.

y. Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt in Leipzig. Auf Anfrage
wegen Schätzung der Dividende für das zu Ende gehende Geſchäftsjahr
1906 teilt die Direktion dem „L. T.“ mit, daß ſie nach dem bisherigen
Verlauf des Geſchäfts glaubt, wieder die Verteilung einer Dividende
von 9 wie im vorigen Jahre in Ausſicht nehmen zu dürfen.

Aktien Brauerei Neuſtadt-Magdeburg. Jn der am Donners,
tag abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, nach in bisheriger
Weiſe bemeſſenen Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende von
9 vorzuſchlagen.

y. Die Brauerei Gottlieb Büchner, Aktiengeſellſchaft zu Erfurt
nimmt eine 1000 000 betragende 44 ige, zu 102 rückzahlbare
Anleihe auf, deren Zulaſſung an der Dresdner Börſe beantragt wird.
Der Ausgabekurs iſt auf nur 100,25 5 feſtgeſetzt.

y. Sächſiſch Thüringiſche Portland-Zementfabrik Prüſſig u. Co.
in Göſchwitz. Jn betreff der dieſer Tage durch die Blätter gegangenen
Dividenden Schätzung teilen die „L. N. N.“ mit, daß nach den bis
herigen günſtigen Ergebniſſen für 1906 eine weſentlich höhere
Dividende als im Vorjahre (12 in Ausſicht geſtellt werden kann,

y. Quartalsbericht des Kali- und SteinſalzBergwerks der
Gewerkſchaft „Hohenfels“ in Hohenfels bei Algermiſſen (Provinz
Hannover) für das dritte Quartal 1906. Der Betrieb unter wie über
Tage verlief ohne nennenswerte Störungen. Wie alljährlich ſetzte auch
zu Ende dieſes Berichtsquartals der Wagenmangel wieder ein und
zwar in weſentlich höherem Maße als je, wodurch das Werk behindert
wird, die Leiſtungsfähigkeit genügend auszunutzen. Zum Verſand ge
langten 299 472,4 dz Salz, aus denen mit 277 914,75 A. gegen
260 484,58 C. ein um 17 430,17 höherer NettoBetriebsüberſchuß
als im dritten Quartal 1905 erzielt wurde. Der geſamte in den
erſten drei Quartalen dieſes Jahres erzielte Netto-Ueberſchuß beträgt
824 199,54 gegen 811 413,36 C. in dem gleichen Zeitraume des
Vorjahres. An Ausbeute wurden für das Berichtsquartal 60 000
pro Monat und auch für das laufende Quartal wird die gleiche
Summe monatlich zur Ausſchüttung gebracht.

y. Die Gewerkſchaft Rudolfsglück, Hildesheim, macht uns die
Mitteilung, daß ſie in ihrer Tiefbohrung auf Söhrer Terrain in einer
Teufe von 520,60 m das jüngere Steinſalz angefahren habe,

—-y. Gewerkſchaft Siegfried bei Gießen. Die Schachtvorbohrung
hat bei 120 Meter in Gips ein Lager angefahren. Das Salz wird bei
140 Meter erwartet.

Oberſchleſiſche Kokswerke und chemiſche Fabriken. Die Ge
ſellſchaft hat, wie die „Bresl. Ztg.“ erfährt, in jüngſter Zeit überaus
umfangreiche Kontrakte getätigt, die ſich in einigen Fällen auf eine
Reihe von Jahren erſtrecken und dem Unternehmen große Gewinne für
die nächſte Zukunft ſichern werden.

y. Neue Bankgründung. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Paris
meldet, plant eine Bankengruppe die Gründung einer großen Bank
mit dem Sitze in NewYork und Paris.
Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S,

Angekommen am 8. November er. Kahn Nr. 194, Schiffer
Fr. Peau, mit Stückgut von Hamburg.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Nachlaß des Rentners Peter Paul Clauß in Dresden,
Maſchinenfabrikant Otto Neitſch in Halle a. S. Kreisausſchuß-
ſekretär a. D. Albert Beier in Köſen. Firma Preßler Weller
3 Plauen i. V. Selterwaſſerfabrikant Guſtav Adolf Kahnes in

erdau.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Nov. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 8. November 1906.
Hamburg 11,05 A. loko Hamburg 11,30 Februar
Magdeburg 11,30 C Magdeburg 11,50 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,95 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,78 ab Magdeburg.

Tendenz: matt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 9. Nov. Rohzucker. Unſer Rohzuckermark
eröffnete dieſe Woche in ruhiger Haltung und blieb das Geſchäft infolge
mäßigen Angebotes begrenzt. Jm weiteren Verlaufe erhielt der Markt
jedoch vom Auslande eine Anregung. Die Preiſe zogen ſucceſſive an
und erreichten verſchiedentlich die Forderungen der Fabriken, ſodaß ſich
ein etwas lebhafteres Geſchäft entwickeln konnte. Käufer blieben
meiſtens Raffinerien, während dem Export nur einzelne Poſten zufielen.
Zum Schluß iſt die Stimmung wieder etwas abwartender und mußten
die Preiſe von ihrem erzielten Aufſchlage von ca. 20 5 pro Zentner
wieder etwas einbüßen. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt
ca. 150 000 Ztr.

er J r (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,30--8,40.Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,60 6,80. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,25--18,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,00.
Gem. Melis mit Sack 17,50 17,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per November 17,55G, 17,65B. Januar-März 17,906, 18,00B.,
Dezember 17,606G, 17,65B. Mai 18,256G, 18,80 B.
Januar 17,756G, 17,85B. Auguſt 18,506G, 18,60B.

Tendenz: ſtill. Wochenumſatz 654 000 Ztr.
Hamburg, 9. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 17,50, März 18,00.
Dezember 17,55. Mai 18,20.
Januar 17,75. Auguſt 18,50.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 9. Nov. Nordamerika iſt weiter verflaut, was auch

hier die Stimmung beeinflußte, ſo daß der Umſatz in Weizen,
Roggen und Hafer auch unter Herabſetzung der Forderungen
nur geringe Ausdehnung erlangte. Das Geſchäft in greifbarem
Getreide war ſehr zurückhaltend. Rüböl war träge und etwas
matter.

Weizen per Dez. 177,25 Mai 180,75 Juli
Roggen per Dez. 158,50 Mai 162,25 Juli
Hafer per Dez. 158,00 Mai 163,50
Mais per Dez. 129,00 Mai 125,00
Rüböl per Nov. Dez. 64,50 Mai 62,50

Börſe von Berlin vom 9. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Von den ausländiſchen Börſen lag heute trotz des be

friedigenden Wochenausweiſes der Bank von England und der
Bank von Frankreich keine Anregung vor. Auch die geſtrige New-
ine Börſe ließ eine zuverſichtlichere Haltung vermiſſen. Jn-
olgedeſſen trug der Markt der internationalen Werte, ſowie das

Umſatzgebiet der Bankaktien das Zeichen großer Geſchäftsunluſt
bei meiſt wenig veränderten Kurſen; jedoch ſetzten Pennſylvania
aktien im Anſchluß an NewYork um 1 Prozent niedriger ein, und
Ruſſen neigten wegen der ſchwachen Haltung Londons zum Rück
gange. Jm Gegenſatz hierzu ſprach ſich die Tendenz für deutſcheüblichem Vorbehalt zugelaſſen 950 000 c neue Aktien (Ausgabe 1906) Induſtriewerte recht feſt aus, wozu der glänzende Abſchluß der
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allgemeinen Elektrizitätsgefellſchaft die Veranlaſſung gegeben hat.
Die Aktien dieſer Geſellſchaft gewannen um 254 Prozent, da die
bedeutende Vermehrung des Geſchäftsbetriebes in den erſten drei
Monaten des Jahres gegen das Vorjahr eine weitere Steigerung
der Ruſſenwerte in Ausſicht ſtellt. Jm übrigen aber hielt ſich auf
dem Montanaktienmarkte die Beſſerung meiſt in engen, beſcheidenen
Grenzen bei kleinen Umſätzen. Hervorzuheben iſt die Steigerung
von Konſolidation um 354 Prozent und von Deutſch Luxemburger
Aktien um 54 Prozent. Von Schiffahrtsaktien ſchwächten ſich

nſa auf die Meldung der bevorſtehenden Gründung einer neuen
engliſchen Konkurrenzlinie etwas ab. Für Türkiſche Loſe trat bei
einer Kurserhöhung von 1 Prozent einigermaßen ſpekulatives

ntereſſe hervor. Tägliches Geld ſtellt ſich auf 5--4 Prozent.
m ſpäteren Verlaufe litt auch der Montanaktienmarkt unter der

dochgradigen Geſchäftsſtille, und die anfänglichen Kurs-
beſſerungen gingen vollſtändig wieder verloren. Privatdiskont
516 Prozent.

Viehmärkte.
Koln, 8. Nov. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 600 Kälber,

g30 Schafe, 900 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 100 (Doppel-

lender 112 .46), b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 90--94
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
75-—85 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 82
b) ältere Maſthammel 76--80 mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 68--74 Jn Kälbern und in Schafen lebhaft
und geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 72 C. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 70--71 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 6668 A. Geſchäft auf dem heutigen Schweinemarkte
lebhaft. Markt wurde geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 8. Nov. a) Rind
fleiſch: J. Qual. 1,56--1,58 II. Qual. 1,50--1,52 III. Qual.
1,16--1,24 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,48 1,52 II. Qual.

A. Rindfleiſch ſehr langſam, Schweinefleiſch langſam. Einge-
führtes holländiſches Fleiſch am 8. Nov. 306 Großviehviertel, 139 Kälber,

Schafe, 17 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,30 1,86 II. Qual. 1,24--1,28 III. Qual. 1,20--1,22
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50--1,60 Ac, II. Qual. 1,30 1,40
III. Qual. 1,20--1,24 c. Schweinefleiſch I. Qual. 1,28 bis
1,34 II. Qual. 1,18--1,22 III. Qual. A. Rindfleiſch
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

WochenMarktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 8. November. Der Markt iſt anhaltend feſt. Die Nach
frage iſt ſehr gut, und die Preiſe können ſich vollkommen behaupten.
Erdnußkuchen und -Mehl. Das Angebot iſt ſehr gering, und
es werden von den Produktionsplätzen Forderungen geſtellt, wie man
ſie ſeit vielen Jahren nicht gekannt hat. Dementſprechend ſind auch in
unſerem Markte die Preiſe in letzter Zeit weiter erhöht worden.

Preis: 148--165 .4 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Man iſt in Amerika

etwas nachgiebiger geworden, und infolgedeſſen hat man auch in unſerem
Markte die Forderungen etwas ermäßigt. Der Begehr iſt anhaltend ſehr
feſt. Preis: 147— 165 für 1000 kg ab Hamburg je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Der Markt iſt wieder feſter,
das Angebot iſt unbedeutend. Preis: 138 148 für 1000 kg a b
Hamburg. Leinkuchen ſind ſehr knapp, und die Preiſe be
haupten ihre Höhe. Preis: 152 160 für 1000 kg ab Ham-
burg. Palmkuchen Auch hierfür liegt der Markt ſehr feſt.Die Fabriten haben größtenteils ausverkauft, und die Forderungen

ſind anhaltend ſehr hoch. Preis: 132 136 für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Der allgemeinen Marktlage
entſprechend werden auch hierfür die Preiſe höher gehalten. Preis:
102--106 für 1000 kg ab Hamburg.

Hamburg, 8. Nov. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Marktlage hat ſich in der erſten November
Woche wenig geändert. Die hohen Elbefrachten und dringenderes
Angebot von Baumwollſaatmehl ſeitens amerikaniſcher Exporteure be
wirkten in den letzten Tagen eine große Zurückhaltung der Käufer.

Tendenz matt.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,60-—5,00 ab Hamburg,

4,85-—5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,85 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80 -—-5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50--5,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80--3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,15--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 9 7,30--8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,30 7,55 ab Hamburg, 58--62 7,50-8,00 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
6,70--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,60 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 3440 Fett und Protein 6,10--6,75 ab Hamburg, Lein-
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,30--8,10 ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern 7,00 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und Protern 7,50 C. ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 6,30--6,60
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Protern 4,70 bis
5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,80--5,25 ab Hamburg. Alles
per 50 Kg.

TagesMarktberichte.
Chieago, 8. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Nov.) Weizen
ver Dez. 725 (73 per Mai 775 (78), Mais per
Dez. 42 (42 Sch m al z per Nov. 9,27 (9,30,, ver Jan. 8,47
(8,424), Speck ſhort clear 8,374 8,62 (8,50 8,62 Pork per
Jan. 14,07 (13,97x).

a 22gä

r De e e eKursnotierungen der Berliner Börse vom 9. November, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erecheintin der Früh- Ausgabe Kisenbahn-AKrIen.

Deutsche kisenb. B.-6. e 111,906

Wechsel-Kurse. rei 98,6006eck en. h 7Anratälzrent 515 Schantungbahn 198. 760
Amſterdam Kurt Elektrische Hochbahn 128. 8060Brüssel e Grosse Berliner Strabenbahn 181,7500
talien e e m franzosen u. 144.650Kopenhagen bombarden u. 34.25London Canada-Pazifit ab. [176, 30New-Vork vista e n un Gotthardbahn 222 e e n un
Paris kurz e e n ltalien. Meridionaldabn e es 77Schwelz o e 577 do. Mittelmeerdahbn e 7Petersburg e h h 7 lauxemb. Prinz Heinrichbahn h 147.,60b6
jen el. t Westsirilianische Eisenbahn 76,00d0Rio de Janeiro z /s2 Tisenbann- öbliga ſonen

e e I 90 Hordbauzen-Wernigerode.

gi à o e 16 25ine tn 421.00 Eisenbahp-Prioritäten.
J III 0, 5ne I im. r r rknglische 20515 3 26 Dux- Prager do. 8040französische do. EIIIIIIIII 91,30 4 o Oesterr. Gold Pr. 100200

kalte 169.15 260 90 Südöstr. lombarden Pr. 87.2
Halienische do. 81.40 wang, Dombrowo Fr.Oesterreithische do. e e 86,10 2 90 Moskau Rjäsan Pr. 86,40
Rutzizche do. h 215,75 3 Transkaukasische 5. Pr. 665,206B
Sävelzer e. s130 Hacitavia; 1897 Pr. 76.75D e e 102 o0 0. Pr. e 3m eutsehe Anlelhen. 7 90 u e Pr. 16 a

Deutsche Reichs- Anleihe 97,900 o. elmeer Pr.8 do. 86,20B3 0 Pori. kisenb. Obl. 1886. 90,806do. do. alt. 56. 20 17 v es vel m Obl. 70.20660
reußlsche Staats- Anleibe 97,9066 yo Uorth.-Pac. Pr. lLien.

3 do. do. 86,20B 4 9 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951. 83,2506

3 9 do. do. alt. e J Vz Bad. Sfaats-Anl. 1904 unt. 12 97.2006 Sehiffahrts-Aktien.

Spatrke. o
8 90 Bremer Staats-An. v. 1902 84,40 Norddeutscher Lloyd 126 2060
49 Br. Hess. Staats-Anl. 99 ank. 09 gmee r eo Hamburg. St. R. amort. 1887.91 ſegte Mt. TNenfeid. ſo3 an i s6, vm8 g6 o herhne ſancelrgereſſechett 169.250
el
z r r 98 Dermstädter Bank Narkst. 137.7500
49 knin 1808, 1001. Dessauer iandes-Hant II. 406
3 90 do. 1893 3 ger er 97 o Deutsche Bank er e e e m
45 RNaleiche 1900 i. n. 102.000 do. Veberseerkank ib1 20r0
3 90 do. 1886 1892 96 40 Diskonto-Kommangit Ant. h i 7
49 Nagdeburger 1691, ancont. i Dresüngr Bank 157
3 90 do 1875 1902 96 06 kssener Kredit e derer 94 9 Nerzedur 1901 10 .1 Gothaer Grundkredit-Bank. IIIIIIIIII 160,30
3 90 nan isog. d e tet 96 do Leipriger Kreditanstalt III 172,300z 90 Maumbu 1897/1900 Magdeburger Bankverein III 132,750
3 ine conv. m T 0. Privatbank e h 128 60b04 9 Wormser St at-ani. d e 7 Mitteldeutsche Kredit-Bank e 124,806

aci-An. u ffgzfionaſdant für Deatrchiand 126, 90

u e e eetersburger Diskento-Bank.Pfandbriofe. prerbnae Boden-Kredit-Bank 164,70
4 9 Landschaft! Lantr -Pfbr do. Zentral-Boden- Kredit e 192,25660

P e. 96 Reichsbank 1578003 äo. 85.000 S 3 f. auzw. Handel rgische Bankz m len n z 7 A. Schaaffhaus. Bankverein 1656. 1906
3 9 do. do u v p 85 750 Schlesischer Bankverein III 156, 800e Wiener Bankverein 140,50Ausländische Staatspapiere.
590 Chinesen 1896 gr. 100. 506 Brauerei-Aktien.

432 do. 1898 r. 96,000 246. 601,30 (riechen on 40., 60bB Patrenhbofer e01,75 do. Monopol 52. 4060 Schulthelss e e 290,00160 o. d o o Leipziger Brauerei Rlebe 205, 40B
2 Hallener Renie 103,30 PLereinsbr. Arten h

5 M i e j jdung Wien e Industrie-Papiere.
do. Kronenrenſe Mamnſeſoren fadrit. 216, 59 bu e Aknien- des. f. Aniinfadr. 884, 60805 Toten m I 69 3060 ganeins klertri.-lesellzchalt 210,00

e an n 2 Anglo-Kontinental-Guano 116,75u Anaitische Kohlenwerke. 120,25

1669. en30 ehe 91.10 er à Siein Nef 339, unen 55 mee r 200 Baroper z10 250e ine 1656 40008 u n nein 200506
amort. St.-Anl. e 82.,40d6 Barliner Elektrizitäts Werke e e 7or0

eeeeeeetenlteeeeceeeeeeeeeeeeeeeeee
tedieie 400 Fr. 145.v0 Besenbach V.-A. 6565. 70B

Un z r. 95,10b6 Bochumer r ver9 Aronen Pr.z v u III 84,30 e ro. r. l den an 4 e690 Baenes A. 101.20B Chem. fabrik III IIIIIIIIIIIIIIIII 218. 756B
Copcordla Berg. 316,00d6

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterteld, Delitasoh, Filenbarg,

Consolidation Schalke 452,75 Oderschl. Kokswerke 163,50
Cotthuzer Mesch. 115 50660 Orenstein à Koppel
Cröllwitzer Papierfabrik 240, 1060 Phönir Bergw.-A. o 205,000
Dessauer 643 178,00b6 Rhein.-Massag
Deutsch-Amer. Werkzeug

do. Laxemb. V.-A. nur 194.0066 Riebeck Montfanw. q3
Deufsche Gasglühſicht 338 0006 Romdbacher Hütte 226.2500

do. UVeberseeische El.-Ges. 168,50b6 Rositrer Praunkohlen 224.250
do. Waffen v. Mun. 290.40 do. Zuckerfabrik 125. 30b0

Donnersmarck-Hütte konv. 261 90
Dortmunder Union lit. C. 80,76 do. da. Pr. 116,5056Dortmunder Union lit. D. 102,0066 FSaline Salzungen
Dynamit-Trust. 168,80 Sangerhäuser Hasch. 202, 00d6Eilendurger Katian 121.606 Schalker Gruben ne h
kiatracht. Be 348,2500 FSchering, Chem. Fabr.Elekira Dresden 77.25Elekir. Untern. Törich. h u
Eschweiler Bergw. 237. O0B Schuctert. Ele r. 24. 1000

1837,00b6G Schulz-Knaudt. 161. 50
Stell. chen. fabrſt I88.90B

Gelsenkirch. Bergw. 221.0060 Stettin-Bredower Portl. Jemen 166.9060
Georg -Marienhüne Ftett. Volkan 273 0006do. do Ft.-Pr. [I03.300 Stobwasser lit. 8.Gesellschaft f. elektr. Untern. [136, 50d6 Stolberg. Zioih, neue 176 20
Glauziger Zuckerfabrik o e 124,106 Sodendurger Masch. 122,10Greppinver Perke [160, 10b6 fhale, Eisenh. St.-Pr. 127 50v0
Hallesche Maschinen [402, 50B o. do. V. 12380Hannov. Bauges. St.-Pr. 104 250 Thüringer Salinen.
Bannor. Masch. St.-Pr. A. u. B. 868, 006 Fegelin 8 Hübner, Match. 153 80
Harpener Berghan 210,90 Wesleregeiner Alkali. 223.00b6
Hartmann sächs. Haschinentabr. 129 090 ertt. öraht-lnd. 201,5000
Harzer A. U. IIIIIIIIIIIIIIIII do. tahlw. 116,6060Haspe kis. u. St. 204, Wittener Gubstahl IIIIIIIIIIIIIIII 257.50
Hemmoor Porfland. 149,60b0 Wrede, ölzetei,

c p. 15 on Wurm-Revier 138, 2566ildebrand, en 50 Zeitzer Masch 2Hörder St.-Pr. U.-A. 199,2500 A
ösch, kiten u. Stahl 227.90Jagnisch 84,90 Schluss-Kurse.r r Tendenz chwächer.aliwerte Aschersleben o gKattowitzer Ber e 193,00 Kreditaktien e 22220 e 212.00
Kölner Bergwerk (432.25 Berl. Handelzgesellschaft. 169.25
König Mibeim ab. 284.0000 Parmstädter Bank 132,50
Rördisdorter Iucertabrit 17476R Dautsche Z20k e 238Rytſhänzerhüfſe 211.25 Dirkonſe-Kommandit 181,10
Lahbmeyer 4 o. 139,5006 Dresdner bank e e 154.75
Iapp, liefdohr-Ges. 275.25 Hatonaldant für Deutschland 126.90
Laurablinte. 242,90 Oesterr. Soeben
lLeopolds rude Ed dec 114,00b6 Oezterr. Südhahn 34 19Leopolds all e 72,0066 ltalien. Mittelmeerdahn e e e 87,25

do. St. Pr. 118,250 3 9 Reichtanleibe 86.,29l. löwe 8 Co. e 274,10 Bochumer Gußstabl.
5 Deutsch-buxemb. V.-A. hMaschinentabrik Buckau 135,10 armer Voien-c. g050

Mathildenhöätte ehe 77Menden à Schwerte Pr. Akt. 118,00b0 baurahütte 241.75
Hilowicer kisen 137,00b6 Kansolidation e e 453,90Müſhein Berg. 174.0000 Belsenkirchener Bergwerk 221.25
Neue Bod. Akt. -Ges. 128,00 har ener e 2 h 211,40Hiederl. Rohlenv. 166. ob Prote Berl. Stratenbehn 182 25
Horäsiern Sieintohlen (329.0006 hamburger Pakettabri 155.10
öberschl. kisend. Bed. 13730 Horddeutacher Uleyd 126,25

do. E.-lnd.-Karo-H. 124,50 ODynamit-Trust 168,75

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 9. Norbr., 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 90 Hächtleche Renie 336,106 Leipziger Aypeſhetenbant 7 7 II48, 00B
3 do. Staatsanl. 99,806Söchtitche Don s 6 1134 2503 le pa. Stadtanlelde (97,606 Sä z gisthe Bod.-Kred. Anzt. T. 7. I147,906
3 o. do. 1904 097,650 Grode Leipziger Stradenbahn 37 83186,6508
490 Cröllw. Papierfabr. Obl.. Hallezche Straßenbahn 46 646 126, 00B
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig.. 100,50B Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 4 104,250
4 9 Mangsf. Gewerk. 0. 1. J. 1100,506 Ahtenburger Akt. Brauerei 9 172,
490 o. do. 1893 100,800 Cröllwitrer Papierfabrik 15 144 de de. 1897) 100,256 Dörstew.-Rattwannsd, St. 2 566,100
4 do. do. 1902) 1101.906 do. (o. Verz. 5 6 8968,000
429 Leltrar Paratfin Obl. 99,750 Glauriger Zuckerfabrik 28 1126,00B
392 A. D. Hr. -Anst. Pldbr.) 097.800 Halſesie Luccerraffinerie

do. o. 101,406 (alte und neun) 2 6 1146,0004 90 ypoth.- Bank ler i Körbisdorter Duckertabrik 932 726 176, 90B
br. A. unkdb. bls 1614) 1102,306 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 2569,606

3 90 Kommunalbeank für J Leipziger Bierhrauerei Richecs 100 10 205.006
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 097,900 lLalpriger 7 10 (178,750

4 90 keommunalbank für Leipriger Malzfabr. Schieuäit e 8Köaigr. Sacu. Aul.-Scheine 102,000 Nantieſäer un 40,/4 80.4 13600
4 Maumburger üraunkohlen 11 12 208,500Aktien Portland Cementtabrit Halle 1 6 128.000

Stödr 8 Co., Kammgamiy. 5 10 170,250
Aotig-Tepiſtzer Ed. s 11 2465 25B Thüringer Ga: 16 16 996
Böhm. Nerdbahbn 5 124,00B Titel &Krüger, Wellgarufabris 2 1 1107.0000
Buxchtiebrader E. I. A. 12512 286. 25B Merarhaa: Aammgarn Verz. o 8 118000de ln ſ13 ſ12 283.600 leiuer uratſ 10 11 I68 008

e rn Aeot 85 9 1173 606 Ia e 5III vorw. 8 141,7560Kramit- vperdank lehzug, 0 65 109,50d0
Tendent: zhwach.
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ette Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Naumburg, 9. Nov. Der Ausſchuß zur Schaffung
einer Eiſenbahnlinie Naumburg-Querfurt-
Mücheln- Weißenfels hat beſchloſſen, mit der Pro-
vinzialverwaltng und der Firma Löſer in Berlin in Ver-
bindung zu treten, nachdem jetzt der Fiskus die Abſicht ge
äußert hat, die Linie Querfurt-Mücheln ſelbſt zu bauen.
Als Komiteemitglieder wurden gewählt: Landrat von Hell-
dorf (Querfurt), der Oberbürgermeiſter von Naumburg
und die Bürgermeiſter von Weißenfels und Querfurt.

Stettin, 9. Nov. Nach einem bei der Reederei Kunſt-
mann eingegangenen Telegramm iſt der deu ſche
Dampfer „Narvik“ mit einer Ladung von 6000
Tonnen Eiſenerz auf der Reiſe von den Lofoten nach Stettin
bei der Greifswalder Oic geſtrandet. Die Mann
ſchaft befindet ſich in Sicherheit. Zur Hilfeleiſtung hat die
Reederei zwei Bergungsdampfer ſowie einige Leichterfahr-
zeuge von Swinemünde entſandt.

Kiel, 9. Nov. Das Torpedoboot „S 122“ wurde heute
von dem Kreuzer „Hamburg“ an der Steuerbordſeite an-
gerannt und ſehr ſchwer beſchädigt. Das Boot wurde in die
Werft gebracht, wo die ſofort in Angriff genommene
Reparatur etwa acht Tage in Anſpruch nehmen wird.

Grünberg i. Schl., 9. Nov. Der Rittergutsbeſitzer
Steinke hat das ſtets in deutſchen Händen befindlich ge-
weſene Rittergut Schweinitz II, das er erſt vor drei Jahren
von den Erben des Landſchaftsdirektors Frhrn. von Türk
gekauft, jetzt an einen Polen weiter verkauft. Schweinitz iſt
etwa 1750 Morgen groß.

Kaſtel, 9. Nov. Heute früh 5 Uhr 45 Min. fuhr der
Güterzug 6508, von Mombach nach Biſchofsheim, auf der
Betriebsſtation Koſtheim infolge des Ueberfahrens des
Halteſignals dem Güterzuge 7265, von Biſchofsheim nach
Kaſtel, in die Flanke. Der Lokomotivführer und der Heizer
des Zuges 6508 wurden getötet und ein Bremſer ver-
letzt; etwa 20 Wagen wurden zertrümmert. Beide Geleiſe
ſind geſperrt. Das Gleis Kaſtel-Hochheim wird voraus-
ſichtlich bis 11 Uhr vormittags wieder fahrbar. Die Schuld
trifft den Lokomotivführer des Güterzuges 6508. Der Per-
ſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Die
Schnellzüge werden über Mainz geleitet.

Straßburg, 9. Nov. Gegenüber verſchiedenen Angriffen
in einigen Organen der kirchlichen Preſſe gegen den Präſi-
denten der Kirche augsburgiſcher Konfeſſion in Elſaß-
Lothringen, Dr. Curtius, haben die evangeliſche Vereinigung
und der evangeliſch-proteſtantiſche Verein, die zuſammen
zwei Drittel aller Geiſtlichen umfaſſen, Herrn Curtius eine
Vertrauenskundgebung übermittelt, in der der Standpunkt
vertreten wird, daß die Herausgabe der Hohenloheſchen
Denkwürdigkeien mit der Amtsführung ihres Herausgebers
in ſeiner kirchlichen Stellung nichts zu tun hat und deſſen
Qualifikation für ſeinen Poſten in keiner Weiſe in Frage
zu ſtellen vermag.

Peſt, 9. Nov. Handelsminiſter Koſſuth erklärte im
Finanzausſchuß, obwohl er überzeugt ſei, daß die Zoll-
trennung für beide Länder nützlich ſein und daß
ſie 1917 ins Leben treten werde, ſo wäre es doch verfrüht,
ſie ſchon jetzt vor jener Zeit geſetzlich anzuordnen.

Paris, 9. Nov. Der „Matin“ veranſtaltet für das Jahr

1908 eine Wettfahrt lenkbarer fzwiſchen Paris und London. Für Preiſe ſind
250 000 Fr. gezeichnet worden.

Paris, 9. Nov. Die Rede des neuen vwetrntſters
der Arbeiten, Viviani, wird von der Preſſe als ein
bedeutungsvolles Ereignis bezeichnet. Zum erſten Male ſei von
einem Mitgliede der Regierung ein ſozialdemokratiſches Programm
auf der Kammertribüne verkündigt worden. Die radikalen Blätter

eben mit Befriedigung hervor, daß die Rede eine wirkungsvolle
ntwort auf die klärungen des Kongreſſes der geeinigten

Sozialiſten bilde. Viviani habe gezeigt, daß die Politik der Ge
walttätigkeit unfruchtbar ſei. Die gemäßigten republikaniſchen
Blätter meinen, diejenigen radikalen Abgeordneten, die mit Be
geiſterung für den Maueranſchlag der Rede geſtimmt hätten,
würden bald ſehen, zu welchen bedauerlichen Zielen der neue
Miniſter ſie führe. Jauréès erklärt in der „Humanité“, die Rede
Vivianis lege dem Parlamente und der Regierung die Pflicht auf,
die in dem Programm des Miniſteriums angekündigten Reformen
unerſchrocken durchzuführen. Jede Politik der Zaghaftigkeit wäre
ein Verbrechen und eine Torheit. Bemerkenswert iſt, daß von der
Partei der geeinigten Sozialiſten 33, darunter Jaurèes, für und
19, darunter Guèesde, gegen den Maueranſchlag der Rede
Vivianis geſtimmt hätten.

7

Königlich preußiſche Klaſſen-Lotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 9. November:

60 000 Mk. auf Nr. 165 179. 15 000 Mk. auf Nr. 87 743
269 796. 10000 Mk. auf Nr. 48 484. 5000 Mk. auf
Nr. 64 433 129 223 195 283 262 449 280 536 280 875.
3000 Mk. auf Nr. 4134 14 269 26 982 39 146 40 048 43 724
66 836 66 892 77 308 79 002 84 468 89 247 90 805 95 399
102 168 113 044 113 479 116 924 124 870 133 185 139 252
140 539 155 227 165 767 168 561 182 918 195 835 199 500
201 514 213 020 216 693 217 268 224 962 245 669 275 771
276 884 281 526. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Proisnotierungen für Kuxe vom 9. November.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Hach Anm gebot trag gadoiAdler Aktien voll 705 72 fannov, Rall- Aktien 1749Acer- Aktien 50 90 74 W 7690 Hansa-Silberherg 2725 2775
Aelfigläc, abgest. Ant. 100 1 Hattort-Attien 7096 54 657Aerandetzball 7750 7800 äejädarg Aktien 7ö e 77
elenrede 7000 7100 Heldrungen l und ll, je 2775 23825Hismardshall-Aktlen 665 68 Hermann l. 640 660
Zothech 1246012600 Immenrode 1725 1756Cannnd 8600 8700 Johannashall 5100 5200Centrum 625 675 Krögaersboll- Aktien volle 709 7439
Deidemont 5000 6600 Krägershall-Artien 75 90 719 7490
Deutsche Rall-Atfian 1262 1282 Rohkestell r 400Deutschland. 4950 5000 Neu-Bleicherode-Aklien 97 1006800 65950 Hordhöuser Kali- Aktien 979 1000
kmiüenhal l. 526 76 Reichenda ts00Friedrichzhol- Arten 1231259 Sachten- Weimar 725 775
Uüdkaut-Sondershauren 17200 18000 u 3000 3100
J ren achten 3 c n 1075 iathers ezterz e 7 0Gartar Adolf v 250

Tendenz: anfangs fest, epäter abgesechwüoeht.

An und Verkauf von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

c



Hermann Walter,

in meinen neuen Geschäftsräumen zuteil werden zu lassen.
eingehaltene Reellität, verbunden mit grösster Aufmerksamkeit, auch ferner zu rechtfertigen.

Hierbei sei es mir gestattet, zu gütiger Besichtigung meiner effektvollen Auslage, welche die neuesten und gediegensten Erzeugnisse
Ich zweifle nicht, bei den soliden Preisen sowie aufmerksamster Bedienung

seitens eines altbewährten und gut geschulten Personals allen gestellten Anforderungen in gewünschter Weise entsprechen zu Können, und zwar
um so Weniger, als jedem, selbst dem verwöhntesten grossstädtischen Geschmack, Rechnung getragen wird.

der modernen Goldschmiedekunst aufweist, ergebenst einzuladen

Mit heutigem Tage verlegte ich mein seit dem Jahre 1857 in der Scharrenstrasse 5/6 betriebenes

Juwelen-, Gold- u. Silberwaren-Geschä iſt
nach der

Mit vorzüglicher Hochachtung

Gr. Stein- U. Poststr. 7 Ecke (Hotel Stadt Hamburg) ierselbst.
Ich darf wohl bitten, das wir im alten Stammhause bisher in so dankenswertem reichen Masse entgegengebrachte Vertrauen mir auch

Es wird meine vornehmste Aufgabe bleiben, dasselbe durch die in erster Linie

Inh.: Herm. Walter u. Aug. Schilling,

Hofjuweliere.
m
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Stadttheater in Halle g.
Sonnabend, d. 10. Nov. 1906
54. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Zur Feier von Schillers Geburtstag.
Ouverture z. Op. „Wilhelm Tell“

von Roſſini.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Wilhelm !Tell.
Schauſvp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.

Regie Carl Scholling.
Perſonen:

Herm. Geßler, Reichs
vogt in Schwytz
und Uri

Werner, Freiherr von
Attinghauſen,

W. Sieg.

Bannerherr Nonnenbruch.
Ulrich von Rudenz,
ſein Neffe W. Steineck.
Werner Stauffacherz W. Bünting.
Konrad Hunn K. Scholling.
Jtel Reding Theo Raven.Hans auf der Mauer R. Werner.
Jörg im Hofe M. Richter.
Ulrich, d. Schmied H. Patſche.
Joſt von Weiler Fr. Pflüger.
Walther Fürſt A. Aumann,

(Landleute aus Schwytz)
Wilhelm Tell Ernſt Gode.
Röſſelmann, der

G. Steinegg.PfarrerKuoni, der Hirt A. Naß.
Werni, der Jäger A. Schmidt.
Ruodi, der Fiſcher C. Stahlberg.
Arnold v. Meilchthal) W. Dohme.

[Landleute aus Uri)
Konrad Baumgarten) Fr. Berend.
Struthv. Winkelried Paul Jungk.
Meier von Sarnen Otto Kunze.
Klaus v. d. Flüe Ronneburger
Burkhart aus Bühel) R. Hellwig.
Arnold von Sewa A. Schulze.

[Aus Unterwalden)
Jenni, Fiſcherknabe H. Hollmann.
Seppi, Hirtenknabe Elli Naß.
Gertrud, Stauffachers

Gattin M. Brandow.
Hedwig, Tells Gattin

Fürſts Tochter F. Wagner.
Bertha von Bruneck,

eine reiche Erbin M. Schlomka.
Armgard H. Lafrenz.
Elsbeth (Bäuerinn. A. Amberg.Hi (degard) M. Lübben.
Walther Tells L. Müller.hin t Knaben Fhp
Frießhar mberg.Leuthold Söldner E. Lübben.

Rudolph der Harras,
Geßlers Stallmeiſter K. Kurzbach.

Parricida Lüttjohann.Stüſſi, der Flurſchütz R. Becker.
J. Landenbergiſcher W. Strom.

Reiter Karl Heinze.
Ein Ausrufer EmilLübben.
Fronvoiat K. Kurzbach.
Ein Geſelle Fr. Dern.
Meiſter Steinmetz I Pflüger.
Alter Mann Naß.1. W. Pätow.2. barmherziger R.Fernando.

Bruder Alois Naß.
4. H. Patſche.Geßlerſche und Landenber iſche

Reiter. Viele Landleute. Männer
und Weiber aus den Waldſtätten.
Nach dem 1. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. [4945

Sonntag, den 11. Nov. 1906,nachmittags 3 Ubr:
5. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Oberon, König der Elſen.
Abends 7 Uhr

58. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.
VrühlingslIuft.

Ienes Ibeater,
Direktion E. M. Mauthner,
Sonnabend den 10. Nov., Anfg. 85:

.49. M. Sherlock Holmes.
Sonntag nachm. 4 (60, 40, 20 Pfg.):Jbſen: an Gabler.

Aus den vielen Anerkennungsschreiben üher
bereits gelieferte Ausstattungen.

u

n e

Zu

S M r

Meine Schaufenster a2eigen einen Teil
einer sehr gediegenen

Zraut-Ausstattung
eigener Anfertigung.

Originaſe in meinem Geschäftslokal einzusehen.

Adolf Sternfeld,
Speaial HausFern komplette Ausstattengen,

Gr. Vlrichstrasse 2I.

PErgebenst

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

du Tagesgeſpräch

von Halle bildet das
ſenſationelle Gaſtſpiel von

Tschin Maa's
7 heiligen

Chungusen.

Die Darbietungen dieſer Leute
grenzen an das Unmögliche!

Am 28. Febr. cr.
Truppe die hohe El
Sr. Kgl. Hoheit dem Kron
prinzen nebſt Hofgeſellſchaft
in Berlin auftreten zu dürfen.

Außerdem:

Lotte Mende
in ihrem Original-Repertoir.
Ferner die neueſte Attraktion:

in Abend in einen

aweribanivchen

Dingol-Imngel,

gr. Burlesk-Pantomime der
„Petroff-Compagnie“(10 Perjonen

Hotel- Restaurant zum

„Goldenen Schiffchen“ s

Gr. Ulrichstr. 37.
Empfehle anerkannt guten

Mittagetisch (à Couvert 1,26,
im Abonnement 1 M..

5 Reichhaltige, der Saison ent-
sprechende Speisenkarte.

Jeden Abend Spezlalgerichte
zu kleinen Preisen.

U. a,: Täglich frische PahI-
muscheln, frisohvomPfahl.n. Lantzsen.

J

gert die
re, vor

[4947

sie

Ganz Halle wettet!

Niemand vermutets

Ganz Malle staunt überTalöra, das Rätsel 7
Alle sind überrascht?

Erich Süssmilch jr., phänomen. Kunstsehütre,

Ada May. Am lam. The Hovyns.

Tigergrazien,
RlIlitzakrobatinnen, die einzigen ihrer Art

und die übrigen Künstler des brill. Programms.
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufbilletts Sonntags ungültig.

leden Mittwooh nachmittag 4 Vrr: Kinder-Vorstellung
nur lebender Photographien. Belehrend! Unterhaltend

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.

Jeden Mittwoch vollständig meues Programm
4843] Georg Süssmilech., FVigentümer und Direktor.

0

Konzertsaal hören [4887am RiebeckplatzAlbert Hoffmann, Alleinvertrieb für die Phonola.
0

99900000000000000
Riossler Reoisenauser.

Die von Künstlerbhand gespielten Kompositionen (Beethoven,
Chopin, Lisz2t, Hayädn etc.) Können Sie täglich mit den Phonola-
Künstlernotenrollen auf der Phonola originalgetren wie im T

Perlaugte ſeien.
Für eine große Lebensverſiche

rungsAktien Geſellſchaft wird ein

Außenbeamter
Ceen feſtes Gehalt, Proviſion und

peſen zu engagieren geſucht.erren, die in ne
eiſen bekannt ſind und unbe

da Vertrauen beſitzen, erhalten
n Vorzug. Auch ichtfachleutewerden berückſichtigt. Gefällige

ausführliche Offerten, über welcheſtrengſte Diskretion ugeſchert
wird, erbeten unter B. C. 9543
an Rudolf Mosse, Halle S.
Landwirtinnen, Scholarinnen, Koch
mamſells, Kochlehrfrl., Köchinnen,
Zimmer aus Küchen u. Kinder
mädchen u. Mädchen aufs Land er

gute Stellen d. Willy Kühn,
tellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Suche zum 1. Januar 1907
oder auch früher einen ſoliden [4978

Polontär-VPerwalter
nicht unter 18 Jahren. Landwirts-
ſohn bevorzugt.

Gleichzeitig ſuche ich für meinen
jetzigen Volontär Verwalter,
20 Jahre alt, den ich ſehr empfehlen
kann, eine

2. Verwalterſtelle
auf größ. Gute oder alleinige
Verwalterſtelle auf mittl. Gute.

Kummer, Domänenpächter,
Domäne Bärnrode

bei Güntersberge i. H.

Wegen Erkrankung e j e c
ücheMädchen nd Hausvon ält. Ehepaar ſof. od. ſpät.

geſucht. c Vorſt. 8--3 oder
ſchriftl. Geſ. m. Abſchr. d. Zeugn.

X F. Scohwetsohke, Blumenthalſtr.6.

ein

Suche: Allein. Beamt. f. größ.
Brennereigut (Mark), 1 allein.
Beamten f. Brennereigut bei
Leipzig, 1 Hofverwalter f. gr.
Wirtſch. mit 450 Mk. Anf. -Geh.,
ſowie mehr. jüng. Verw. bei 306
bis 400 Mk. Gehalt ferner 2 Hof-
meiſter, 4Aufſeher, 2 Gärtner,
3 Kutſcher, Dieneru. Schweizer.
BRinneweiss, 3nh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [4961

Sehrlings-Stelle.

An Bankgeschäfteinem
in Halle a. S. wird für einen
jungen Mann mit der Be-
n n zum Einjähr.-Dienſt
1. April eine Stelle als Lehr
ling frei. Off. u. V. R. 9405
an RudolfMosse, Halle S.

Küchenmädchen
bei 180 Mk. Lohn zum 1. Dezember

geſucht. [4964Hotel „Stadt Berlin“,
Halle a. S.

Perſonen-Angebote.

W Techniſch gebildeter
Kaufmann,

40 J., in der Maſchinen-, Ziegelei,Zementwaren u. BergbauJn uſtr.
erfahren ſucht Stellung. r erb.
unt. Z. k. 542 a. d. Exp. d. Ztg.

20jähr. Verwalter, im Beſitze
von nur Prima-Zeugniſſen, ſucht
15. Nov. andereStelle. Vorſtellung
kann ſofort erfolgen. 4989
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr, 3. Telephon 2233.

Landwirt, 30 Jahre alt, ſucht
ſofort Stellung als [4982

PolontärPerwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. Off.
puig Z. h. 540 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Hof Aufſeher, Gärtner,
meiſter, Kutſcher, Weh Mite
Schäfer m. gut. Zeugn. ſuch. Stell.
Verwalter, Geh. 3--6500 M., Stell
macher, Schmiede, Ziegelmeiſter,
Landwirtſchafterinnen find. Stell.
durch Friedrich Grosse, Stellen
vermittler, Leipzigerſtr. 75. [4984

Suche 1. Jan. 1907 Stellung
unter Leitung der Frau, wo mit
Gelegenheit geboten wird, mich
im Kochen weiter auszubllden.

Werte Offerten erbittet
Fräul. Minna Mäther,

Lodersleben,

Puppenbclinit

(Veumarbt) Geigtgtr. I.
I Thüringer Puppenfabriklager.

Puppenperücken

vonechtemHaar, unverwüstlieh,
in dreierlel Frisuren. Keider,

Sohuhe, v

Statt jeder beſonderen
Meldung.

Durch die glückliche Geburt
eines munteren Mädchene
wurden hocherfreut

Amtsgerichtsſekretär

Fritz Schraderund Frau Elsa geb. Wiesert,
Gr. Wanzleben b. Magdeburg, d. 9. Nov. 1906.

2

Aus hieſigen Blättern.
Geboren

Ein Sohn: Hrn. Paul Opvitz
Galle).

Geſtorben
Fr. Minna Moheit geb. Nattrodt,

71 Jahre (Halle).
Fr. Bertha Muth geb. Schieben-

höfel (Halle).
Fr. Wwe. Stellmacher (Holleben).
Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt. Frl. Ruth Schaever

mit Hrn. Leutn. Walter Scholl
meyer (Wanzleben Magdburg). Frl. Luiſe Brenthel mit
Herrn Referendar Ewald Boſe
(Döbeln). Fräul. MargarHartmann mit Hrn. Bee
leutnant Reinhard Fxeit herr von
Scheffer-Boyadel (DBerlin). Frl. Etiſabeth e Wrede

mit Hrn. Landw. Walther Köh ne
(Domäne Seega b. Frank
wen a. Kyffſhäuſer--Berli

Geboren: Ein Sohn:
Oberleutnant Kinne
burg a. S.). Hrn.
von Bülow (Schubin). Hrn.
Wilhelm Frhrn. von der Recke
Sabitz Eine Tochter:

Mann
Landrat

Hrn. Oberleutnant StuhlmannRieſa) Hrn. Dr. P. Klitzſch
(Poſen). Hrn. Lehrer Arno
Müller (Chemnitz).

Geſtorben: Hr. Stadtrat Fritz
Bamberg. (Annaberg). Herr
Wilhelm Ludwig (Torgau). Hr.
Lehrer a. D. Friedrich MöhringGr. Ottersleben) Hr. Friedrich

Drubig (Torgau). Hr. Privat
mann Karl Wolter (Deſſau).
Hr. Kgl. Amtsgerichtsrat a D.
Eduard Rudolph (Prenzlau).Hr. Rentier Friedrich Friedel
(Zeitz). Hr. Landwirt Wilhelm
Blanke ichteritz). Hr. Rentier
Adolf Hinſche (Deſſau). HerrSchneidermeiſter Jul. Jeſchte
(Nordhauſen). Hr. Kaufmann
Richard Heinecke (Tangermünde).
Hr. Rittergutsbeſ. Hugo Wentzig
Tadelwitz Hr. Oberſt a. D.
Georg Frhr. von Ehynatten
(Berlin). Fr. Gutsbeſ. Marie
Paul (Bothenheilingen). Fr.
Henriette Deppe (Dresden).
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Ammendorf, 8. Nov. Eine Konferen z) der Paſtoren

und Kirchenbeamten der erſten Halleſchen Landephorie fand geſtern unter
Vorſitz des Herrn Superintendenten Konſiſtorialrat Gutſchmidt aus
Reideburg in der hieſigen erneuerten Kirche ſtatt. Unter der Leitung
des Herrn Hauptlehrers Lilie wurde vom Kinderchor die Motette
Preis und Anbetung ſei unſerm Gott“ geſungen hierbei trat der

ſöne Klang unſerer neuen Orgel beſonders hervor. Die Motette
Der Herr iſt unſre Zuverſicht“ folgte. Herr Kantor Freye r-Osmünde

ſprach ſodann über „Vor, Zwiſchen und Nachſpiele“, Herr Kantor
ahn- Dieskau über „Kirchlichen Chorgeſang“. Der Vorſitzende

dankte im Namen der Verſammlung und ſchloß dieſe mit einem Segen.

Ammendorf, 8. Nov. (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Am 6. November fand im Landmannſchen Lokale eine
zffentliche Gemeindevertreterſitzung ſtatt. Zunächſt wurde der zum
Gemeindevertreter gewählte Hausbeſitzer Brettſchneider
ſeitens des Herrn Gemeindevorſtehers in ſein Amt eingeführt.
Bei Uebernahme der Wörmlitzerſtr ſoll darauf angetragen
werden, daß der Kreis beim nächſtjährigen Ausbau dieſer Straße
dieſelbe mit beiderſeitigem Hochbord verſieht und den beſtehenden
Sommerweg mit Reihenſteinpflaſter ausbaut. Drittens wurde
beſchloſſen, den ſeiner geit geſtellten Antrag betreffend Uebernahme
der Regensburger und Provinzialſtraße dahin zu erweitern, daß
in dem ſpäter e Vertrage zum Ausdruck gebracht
wird, daß die Gemeinde Ammendorf zu den Koſten der jedenfalls
hald notwendig werdenden Verbreiterung der
Regensburgerſtraße nicht herangezogen werden darf, im anderen
Falle aber die Provinz die Abfindungsſumme derart erhöht, daß
die ſpäter entſtehenden Koſten davon gedeckt werden können. Zudieſem Zwecke würden die Koſten vor abſchluß des Vertrages feſtzu

ſtellen ſein. Viertens beſchließt die Verſammlung, die Jn
tereſſenten des ſogenannten Ochſenackers feſtzuſtellen und zu einer
beſonderen Verſammlung einzuladen zwecks gütlicher Verein
barung auf Ueberlaſſung der Rechte, die dieſelben an dem Acker noch
zu haben glauben. Der Beſchluß der Baukommiſſion betreffend
Ausbau der Straße vor dem Mhauersbergerſchen Grundſtück wird
hierauf zum Beſchluß erhoben; desgleichen die Pflaſterung der
Friedenſtraße. Ferner werden die Beſchlüſſe der Baukommiſſion
vom 1. November 1906 zum Beſchluß erhoben. Schließlich
nahm die Verſammlung Kenntnis von einem Schreiben des
Magiſtrats der Stadt Halle betreffend Verſorgung mit Gas, von
einem Beſchluß des Kreis Ausſchuſſes des Saalkreiſes betreffend
Einſprüche gegen Feſtſetzung des Bebauungsplanes zwiſchen der
Halleſchen Frieden und Wörmlitzerſtraße, von einem Beſchluß des
Bezirks Ausſchuſſes in der Armenſache Reichert betreffend Tragung
der Koſten in Höhe von 58,54 Mark und endlich davon, daß der
Gemeinde ſeitens der Norddeutſchen Feuerverſicherungs Geſell
ſchaft für die bei dem Brande bei Gebrüder Hartmann untauglich
gewordenen Schläuche 60 Mark überwieſen worden ſind.

R. Nietleben, 8. Nov. (Beſtätigt.) Der als Schöffe wieder
gewählte Gutsbeſitzer Herr Theodor Rammel iſt vom Königl. Herrn
Landrate des Saalkreiſes beſtätigt worden.

Greppin, 8. Nov. (Brand.) Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
ging der dem Rittergutspächter Zimmermann hier gehörige, an derGutsziegelei ſtehende Getreidediemen in Flammen auſ Das Feuer iſt

durch zwei Schulknaben, welche in der Nähe des Diemens mit Stre ich
hölzern geſpielt haben, verurſacht.

Schladebach b. Kötſchau, 8. Nov. (Lehrerwechſel.) Der
hieſige Lehrer Oskar Neumann wird zum 15. November d. Js.
(als zweiter Lehrer) nach Strenznaundorf, Ephorie Könnern,
verſetzt. Dadurch wird die hieſige erſte Lehrer- und Küſterſtelle vakant.
Das Grundgehalt beträgt 1421 Mk., der Einheitsſatz der Alterszulage
120 Mk. Patronin iſt Frau Baronin Wurmb von Zinck auf Schloß
Lagow, zurzeit in Hannover. Meldungen ſind zu richten an das
Pfarramt in Schladebach.

Wittenberg. 9. Nov. (Tödlich verunglückt.) Als das
etwa ſiebenjährige Töchterchen des Schloſſers Hentzſchel mit einerbrennenden Fetrolennampe durch eine Tür ging, ſchlug plötzlich infolge

eines Windſtoßes die Flamme zurück, wobei der Oelbehälter explodierte.
Das brennende Oel ergoß ſich über die Kleidung des Kindes und ſetzte
dieſe in Flammen. Obgleich ſchnell Hilfe zur Stelle war, ſo trug das
Kind doch ſo ſchwere Verletzungen davon, daß es nach qualvollen
Stunden ſtarb.

Alberſtedt, 8. Nov. (Ein bedauerlicher Unglücks
fal ereignete ſich am Mittwoch auf der Hornburger Treibjagd. Ein
Jäger fehlte auf etwa 15 Schritte einen Haſen. Der Haſe lief nun
zwiſchen den Rübenmieten hindurch. Der Jäger folgte mit dem Gewehr
dem Laufe des Haſen, kam aber durch die Wendungen dem Ahzugs
bügel zu nahe, und das Gewehr entlud ſich. Mit einem lauten Schrei
ſank der 18jährige Sohn des Gutsbeſitzers und Jagdpächters Wolf aus
Hornburg zu Boden. Die ganze Schrotladung hatte auf etwa dreißig
Schritte den jungen Mann getroffen. Etwa zwölf Schrote waren in
die Bruſt und fünf durch den Kragen in den Hals gedrungen. Ob der
junge Menſch mit dem Leben davonkommt, ſcheint ſehr fraglich
zu ſein.

Staßfurt, 8. Nov. (Feuer.) Vorgeſtern nacht brannte die
an der Neundorfer Chauſſee ſtehende Feldſcheune des Landwirts Drachau
mit ſämtlichen Vorräten nieder. Der Brand iſt jedenfalls dadurch ent
ſtanden, daß ein Fremder in der Scheune ſein Nachtquartier aufge-
ſchlagen und dabei geraucht hat. Der Mann hat bei dem Brande den
Tod gefunden. Der Schädel und einige ſtärkere Knochen wurden auf
gefunden. Eine Unterſuchung iſt im Gange.

Weißeufels, 8. November. (Städtiſches. Kranken
Unterſtützung skaſſe.) Unter dem Vorſitz des Stadtverordneten
Vorſtehers Kuntze wurde heute nachmittag eine Verſammlung
der Stadtverordneten abgehalten. Es wurden verſchiedene
Etats für das Jahr 1907/08 beraten. Der Haushaltungsplan für die
Oberrealſchule ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit
89 800 Mk. ab und beziffert ſich der Kämmereizuſchuß auf 20 644,24 Mk.
Der Staat leiſtet eine Beihilfe von 16 600 Mk. Es ſoll das Provinzial
Schulkollegium um Erhöhung dieſes Beitrages angegangen werden.
Ein Antrag, ſobald aus einer Familie drei Söhne die Oberrealſchule
beſuchen, für den dritten von der Zahlung des Schulgeldes abzuſehen,
wurde abgelehnt. Ein weiterer Antrag regte an, die der Stadt zu
ſtehenden drei Freiſtellen an der Landesſchule Schulpforta zu verkaufen
und die hierdurch gewonnenen Gelder für Freiſtellen an der hieſigen
Oberrealſchule disponibel zu machen. Die Höhere Mädchen
ſchule erfordert einen Kämmereizuſchuß von 19 153,79 Mk.; der Etat
ſchließt mit 37 100 Mk. ab. Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde über
ein Geſuch der Volksſchullehrer verhandelt, das Anfangsgehalt von
1100 auf 1250 Mk. und neun Alterszulagen von je 170 auf 200 Mk.
zu erhöhen. Es wurde der Petition nur inſoweit entſprochen, als das
Anfangsgehalt für die Lehrer auf 1200 Mk. und für die Rektoren auf
2200 Mk. erhöht wurde. Eine hier ſtattgefundene Verſammlung von
Handwerkern aus dem Stadt und Landkreiſe Weißenfels beſchäftigte
fich mit der von der Handwerkskammer beabſichtigten Einführung einer
et rn yungetaſſe für ſelbſtändige Handwerker es wurde kein

eſchluß gefaßt.

W. Weißenfels, o. Nov. (Vermächtnis. Aus dem
WVeißenfels-Zeitzer Kohlenrevier.) Der verſtorbene
Stadtverordnetenvorſteher Heyland hat für das Waiſenhaus
o ooo Mark, für die Armenkaſſe 5000 Mark und für den
Verſchönerungsverein 3000 Mark geſtiftet. Die Braunkohlengruben
beſitzer im WeißenfelsZeitzer Revier haben die 15prozentige Lohn
erhöhung mit der Begründung abgelehnt, daß die Abſchlüſſe mit den
Kohlenkonſumenten auf ein Jahr ger ſeien und daher eine
Steigerung der Kohlenpreiſe nicht erzielt werden könne. Nach neuen
Abſchlüſſen ſoll eine Lohnerhöhung in Ausſicht geſtellt werden.

S Nordhauſen, 8. Nov. (Schwurgericht.) Das hieſige
Schwürgericht verhandelte vorgeſtern und geſtern gegen den 38jährigen
Knecht Otto Großheim aus Gorenzen Mansfelder Gebiraskreis)

2. Veilage zu Nr. 527 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

und gegen den Fuhrmann Friedrich Bürger aus Obersdorf (bei
Sangerhauſen). Bürger war angeklagt, den Großheim durch Ver
ſprechungen und Geſchenke zur Leiſtung eines Meineides verleitet

haben, und Großheim war angeklagt, vor der Strafkammer zu
ordhauſen am 2. Juni d. Js. einen Meineid geſchworen zu haben.

Die Geſchworenen ſprachen beide Angeklagte ſchuldig. Der Gerichtshof
verurteilte Großheim und Bürger zu je drei Jahren Zuchthaus und
vier Jahren Ehrverluſt. Ferner verhandelte das Schwurgericht gegen
den früheren Poſtboten Paul Schönemann von hier, welcher der
ſchweren Urkundenfälſchung angeklagt war. Die Geſchworenen ſprachen
Schönemann unter Zubilligung mildernder Umſtände ſchuldig des Be
truges und der Urkundenfälſchung, worauf der Gerichtshof ihn zu
einem Jahr Gefängnis und zu dreijähriger Unfähigkeit zur Bekleidung
eines öffentlichen Amtes verurteilte.

Letzlingen, 8. Nov. (Die Hofjagd in der Letzlinger
Heide.) Der Kaiſer hat, wie bereits mitgeteilt, in letzter Stunde
ſeinen Beſuch in der Letzlinger Heide aufgegeben. Als Vertreter des
Monarchen ſind der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
geſtern abend um 6 Uhr 35 Minuten im Jagpſchloſſe zu Letzlingen
eingetroffen. Der Kronprinz war bei ſeiner Ankunſt auf dem Jäveniher
Bahnhof von einem glänzenden Geſolge und dem größten Teil
der vom Kaiſer zur Hofjagd geladenen Jagdgäſte umgeben.
Er verließ in Jävenitz mit Prinz Eitel Friedrich den Salon
wagen und nahm nach einem kurzen Aufenthalt mit ſeinem
Bruder in einer zweiſpännigen Hofequipage Platz, um die Weiterfahrtnach Jagdſchloß Kriegen anzutreten. Die Fahrt ging, ſo ſchreibt die

„Magdeb. Zig.“, durch eins der ſchönſten Reviere der Letzlinger Heide,
durch maleriſche Gegenden, in denen Hirſche und Wildſchweine in großen
Rudeln leben. Zu beiden Seiten des Wagens flammten Holzſtöße in
raſcher Reihenfolge empor, die den Weg ſowie den angrenzenden
Waldesrand vollſtändig erhellten. Die Jümination in den Straßen,
durch die der Wagenzug zum Jagdſchloſſe hinauf mußte, war recht
ſchön. Die Beleuchtung am kaiſerlichen Jagdſchloſſe übertraf bei
weitem alle Erwartungen. Sämtliche Zimmer des Schloſſes waren
hell erleuchtet; auch das Kavalierhaus erſtrahlte im Lichterglanze. Jn
den Dorfſtraßen brannten bis nach dem Schloßhofe hinauf Kandelaber,
auf deren Spitzen große, vergoldete preußiſche Adler mit ausgebreiteten
Schwingen thronten. Zum Empfange waren im Schloſſe anweſend
Hofmarſchall v. Trot ha, Oberhofmeiſter v. Hauſchild, Forſtrat
v. d. Heydebrand und Laſa, Forſtmeiſter v. Lindequiſt,
Pfarrer Frickewirth. Um 7, Uhr fand Tafel im Jagpdſchloſſe ſtatt.
Es wurde im großen Speiſeſaale und im ſogen. Marſchallſaale geſpeiſt.
Die Taſelmuſik wurde ausgeführt von der Regimentskapelle des
16. Ulanen Regiments zu Salzwedel. An den einzelnen Jagden ſowieden ſonſtigen Feierlichteiten wurde trotz der Abweſenheit des Kaiſers

nicht das geringſte geändert. Als Jagdgäſte für beide Jagdtage ſind
eladen: der Fürſt zu Schaumburg-Lippe, Prinz Adolf zu Schaum
urg-Lippe, Oberſtkämmerer Fürſt zu SolmsBaruth, Obermarſchall

Fürſt zu Fürſtenberg, der Herzog von Ratibor, Fürſt von Corvey,
Fürſt von Donnersmarck, Hausminiſter von Wedel, Staatsminiſter Graf
zu Eulenburg, Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, Landwirtſchaſts
miniſter v. Podbielski, Fürſt zu Stolberg-Wernigerode, Oberhof- und
Hausmarſchall Graf Eulenburg, Oberhausmarſchall Exz. Frhr. v. Lyncker,
Oberſtallmeiſter v. Reiſchach, Hofmarſchall Frhr. v. Seckendorff, General
ſeldmarſchall v. Hahnke, Generaladjutant v. HülſenHäſeler, Konter
admiral v. Müller, Flügeladjutant v. Friedeberg, General v. Pleſſen, Oberſt
Lauenſtein, General v. Arnim, kommandierender General des 4. Armeekorps
v. Beneckendorff und von Hindenburg, Schloßhauptmann v. Alvensleben
Neugattersleben, Botſchafter Graf v. AlvenslebenErxleben, Oberpräſi
dent v. Wilmowski, Graf Mortimer v. TſchirkyRenarGroß-Strehlitz,
Oberlandforſtmeiſter Weſener, Hauptmann v. Stülpnagel, Hauptmann
v. Pappenheim, Leibarzt Dr. Niedner. Außerdem wurden zum erſten

geladen Oberſtleutnant v. Pappritz, Kommandeur der
16. Ulanen, Landrat a. D. v. GerlachVollenſchier, Baron v. Veltheim
Harbke, von und zu ringe Geheimrat v. KröcherVinzel
berg, Regierungspräſident Baltz, Graf von der Schulenburg-
Angern, Graf von jder Schulenburg-Beetzendorf, von der Schulen
burg Priemern, Graf v. e Landrat a. D. v. Davier
Seggerde, Landrat v. Kroſigk Neuhaldensleben am zweiten Jagd
tage: Graf v. Alvensleben Schönborn, v. Alvensleben Wittenmoor,v. Segow Calberwiſch, Kommandeur der 7. Diviſion Generalleutnant

v. Bernhardi, Baron v. Veltheim Veltheimsburg, Zeremonienmeiſter
Kammerherr v. Jtenplitz Grieben, Graf v. Wartensleben Rogäſen,
Schloßhauptmann von Letzlingen Graf von Wartensleben Secdorſ,
Landeshauptmann von Bismarck Brieſt, von Rohr Hohenwulſch, von
NathuſiusHundisburg, Landrat v. AlvenslebenGardelegen.

Mühlberg a. E., 8. Nov. (Wieder ein Brandſtifter
ermittelt.) Der Urheber des kürzlichen großen Schadenfeuers,
durch welches der größte Teil der Wirtſchaſtsgebäude des Reuth er ſchen
Gutes im nahen Boragk eingeäſchert und große Erntevorräte ver
nichtet wurden, iſt heute in der Perſon eines bei R. ſeit ca. drei
Jahren dienenden polniſchen Arbeiters ermittelt und verhaftet worden.
Er hat bereits ein Geſtändnis abgelegt.

Kemberg, 8. Nov. (Verſchiedenes.) Die in uuſerer
nächſten Nähe gelegene KapphahnMühle (Dicksmühle genannt) wird
v durch den neuen Veſitzer Herrn Schröter in ein größeres Mühlenbau
geſchäft umgewandelt. Die Herrn Wehrmann hier gehörige Dampf
Zziegelei iſt mit ſämtlichen dazu gehörigen Ackerplänen in den Beſitz
eines Herrn Poleck aus Berlin übergegangen.

Zerbſt, 8. Nov. (Erſchoſſen) hat ſich auf dem Scheiben
ſtande ein Soldat der 8. Kompagnie des hieſigen Bataillons mit ſeinem
Dienſtgewehr aus unbekanntem Grunde.

Ruhla, 8. Nov. (Eine erfreuliche Entdeckung.)
Vor etwa 12 Jahren kaufte eine Frau aus einem Nachlaß eine alte
Lade, die jetzt als Brennmaterial zerhackt werden ſollte. Dabei wurde
in der Lade ein Sparkaſſenbuch über 4800 Mt. gefunden.

X Greiz, 9. Nor. (Der Geſamtvorſtand des Ver
bandes Sächſiſch-Thüringiſcher Webereien hat heute
vormittag in der „Bürgererholung“ in Greiz nach vorheriger Befragung
der einzelnen Verbandemitglieder beſchloſſen, in allernächſter Zeit eine
im ganzen Verbandsbezirk einheitliche Erhöhung der Löhneum fün Prozent eintreten zu laſſen. (Priv.Tel.)

Kahla, 8. Nov. (Bei der geſtern ſtattgefundenenStadtverordnetenwahl) wurden in der 3. Abteilung der
Buchhändler Bernhardt Horn (Soz). und als Stellvertreter Lagerhalter
Guido Müller gewählt. Es zieht damit der erſte Sozialdemokrat
in das Stadtparlament ein.

Lobenſtein, 8. Nov. (Ein grauenvoller Mord) iſt,
wie ſchon kurz gemeldet, am Sonntag an der Straße von Heinersdorf
nach Wurzbach auf freiem Felde verübt worden. Der polniſche Eiſen
bahnarbeiter Jakob Roatzki wurde mittags an der Landſtraße tot auf
r Die Leiche zeigte unterhalb des Kehlkopfes drei Stiche in

Hals, die die Luſtröhre und Schlagader durchſchnitten und jeden
falls den ſofortigen Tod des Bedauernswerten herbeigejührt haben.
Offenbar liegt Raubmord vor, denn der Ermordete ſoll etwa 50 Mk.
bares Geld bei ſich geführt haben, das beim Auffinden der Leiche fehlte.
Die Unterſuchung ergab, daß Roagki vormittags um 104 Uhr in
Begleitung eines jungen fremden Eiſenbahnarveiters in der Guſtav
Fiſcherſchen Gaſtwirtſchaft in Wurzbach weilte und ſich kurz nach dieſer
g mit dem Fremden auf der Straße nach Heinersdorf zu entſernte.

er Gendarmen nahmen ſofort die Spur des vermutlichen Täters auf.
So weit die Ermittelungen bisher ergaben, kommt ein 18 Jahre alter
kroatiſcher Arbeiter in Frage.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der im Schachte
der Grube „Fürſt Bismarck“ bei Meuſelwiz verſchüttet geweſene
Bergmann Großmann iſt an den erlittenen Verletzungen ge
ſtorben. Auf dem Anweſen des Häuslers W. Prophet in
Bergzow bei Genthin ſind zwei Stallgebäude eingeäſchert und dabei
5 Schweine. 3 Ziegen, 21 Hühner und 5 Enten verbrannt, Die „Eduard

10. November 1906.

kirchlichen Körperſchaften An Genthin beſchloſſen den Bau eines

neuen Pfarrhauſes für den zweiten Geiſtlichen. Die Bauſumme
iſt auf etwa 21 000 Mk. veranſchlagt. Die Mitteldeutſche Verkehrs
kommiſſion des Verbandes reiſender Kaufleute Deutſch
lands hält am 18. November in Saalfeld a. S. im „Vereins
arten“ ihre diesjährige Herbſtverſammlung ab.
ermißt wird ſeit einigen Tagen der Malermeiſter Dick aus

Altenburg. Der Flüchtige hat, ſo melden die „L. N. N.“, Wechſel
ſälſchungen in großem Umfange begangen, wodurch verſchiedene Bank
häuſer arg geſchädigt worden ſind. Oberbaurat und Hofbaurat
Friedrich Lilly in Braunſchweig iſt im 72. Lebensjahre
geſtorben. Jn Vacha brannte das Hintergebäude des
Gaſthofes „Zum Engel“ nieder. Ein Vermächtnis von
100000 Mk. hat der in Kirchberg verſtorbene Kommerzienrat,
Stadtrat Hermann Wolf der Stadt vermacht. Jn Geſ ſendorf
bei Neuhaus brannte das Anweſen des früheren Bergmannes
Liebermann vollſtändig nieder. Eine dekorative kunſtgewerbliche
Ausſtellung iſt in Naumburg a. S. im Saale der „Reichs
krone“ von den erſten Ausſtattungs- und Wohnungseinrichtungs-
Geſchäften eingerichtet worden. Jn Lobenſtein iſt das in der
Mühlgaſſe gelegene Wohnhaus des Weichenſtellers Hermann Jäſſig
vollſtändig niedergebrannt.
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he. Hochſchulnachrichten. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als
Univerſitäteprofeſſor kann am 9. d. Mts. Dr. phil. Leonhard Weber,
Vertreter der Phyſik an der Univerſität Kiel zurückblicken. Er iſt ein
geborener Roſtocker (1848). Der Privatgelehrte Dr. phil. Jakob
Strieder in Leipzig führt ſich am 9. d. Mts. in der philo-
ſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität als Privatdozent ein.
Durch Miniſterialerlaß vom 31. Oktober iſt der a. o. Profeſſor an der
Berliner Univerſität, Amtsgerichtsrat a. D. Dr. jur. Konrad
Bornhak mit der Abhaltung von Vorleſungen über Staats und
Verwaltungskunde an der techniſchen Hochſchule in Berlin beauftragt
worden. Dr. phil. Fritz Kohlrauſch, bisher erſter Aſſiſtent am
Roſtocker phyſikaliſchen Univerſitätsinſtitut, iſt als Dozent für mathe-
mathiſche Phyſik an das Kaiſerl. TelegraphenVerſuchsamt in Berlin
berufen. Anſtelle des nach Paſſau verſetzten Profeſſors Dr. Andreas
Seider wurde Profeſſor Dr. jur. et rer. pol. Auguſt Ludwig am
Lyzeum in Dillingen zum außerordentlichen Profeſſor für Kirchen
geſchichte und Patrologie am Königl. Lyzeum zu Freiſ in g berufen.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Graf Clairon d'Hauſſonville in

Landsberg a. W. iſt zum Landrate ernannt und das Lanratsamt im Kreiſe
Landsberg a. W. ihm übertragen worden. Zu Regierungsbaumeiſtern ſind
ernannt Die Regierungsbauführer Max Gruneberg aus Giebichen
ſtein (Hochbaufach) und Rudolf Stader mann aus Leipzig (Waſſer und
Straßenbaufach.) Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter des Waſſer
und Straßenbaufaches Ferdinand Müller von Magdeburg nach
Rathenow.

Verliehen wurde dem Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchen
Schule (Luiſenſchule) in Burg bei Magdeburg Hermann Hübner der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Obermilitärintendanturſekretär a. D.,
Rechnungsrat Maximilian Verch zu Magdeburg, bieher bei der
Jntendantur des IV. Armeekorps der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Lehrer Gottfried Kraft an der ſtädtiſchen höheren Mädchen-
ſchule (Luiſenſchule) in Burg bei Magdeburg, dem Proviantamtskontrolleur
Guſtav Klietſch zu Erſurt und dem Kaſerneninſpektor a. D. Robert
Schlagbaum zu Haſſerode bei Wernigerode, bisher bei der Garniſon
verwaltung in Schöneberg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Kantor und Hauptlehrer a. D. Albin 8. mmermann zu
Schkölen im Kreiſe Weiſenfels, dem Kantor und Lehrer a. D. Friedrich
Prinzler in Gonna im Kreiſe Sangerhauſen und dem Lehrer a. D.
Hermann Voigt zu Karlshorſt im Kreiſe Niederbarnim, bisher in
Halle a. S., der Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, ſowie dem Hausdiener Hermann Bielke beim Garniſon
lazarrett in Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Jagd und Sport,
Alsleben a. S., 8. Nov. (Jagdergebnis.) Geſtern ver

anſtaltete die hieſige Jagdgenoſſenſchaft die erſte Treibjagd im Stadt-
felde. Jn drei Treiben wurden von 25 Schützen 190 Haſen, 25 Reb-
hühner und 6 Kaninchen erlegt.

N. Schirmenitz (Kr. Torgau), 8. Nov. (Bei der Treibjagd)
auf hieſiger Gemeindeflur wurden von 17 Schützen 113 Haſen, 3 Kaninchen
und 1 Rebhuhn erlegt.

O ölſa, 8. Nov. (Jagdreſultat.) Die auf hieſiger Ge
meindeflur veranſtaltete Treibjagd hatte ein Ergebnis von 19 Rehen,
3 Rehböcken, 13 Haſen, 5 Kaninchen, 4 Rebhühnern und 1 Faſan.

2 Nißnmitz b. Freyburg a. d. U.), 8. Nov. (Jagd.) Bei der
geſtrigen Holzjagd der hieſigen Jagdgeſellſchaft wurden 57 Kaninchen
und 3 Haſen geſchoſſen.

Y. Neundorf (Kr. Bernburg), 8. Nov. (Jag d.) Geſtern ver
anſtalteten die hieſigen Landwirte eine große Treibjagd. Auf derſelben
wurden 971 Haſen und 50 Rebhühner erlegt. Man fand bei der Jagd
viele eingegangene Haſen, die jedenfalls einer Seuche zum Opfer ge
fallen ſind.

Die verwarnten Jockeis. Bekanntlich wird Jockei Warne,
deſſen unlautere Manipulationen ſeit Jahren in eingeweihten Kreiſen
Anſtoß erregten, im nächſten Jahre keine Lizenz mehr bei uns erhalten.
Mit dieſer Maßregel unſerer oberſten Rennbehörde iſt Warne überhaupt
völlig kaltgeſtellt, da er ſelbſtverſtändlich auch in keinem anderen Lande
mehr reiten darf.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Eitel Friedrich“ 7. Nov.

von Genug abgeg. „Bonn“ 7. Nov. von Liſſabon abgegangen.
„Schleswig“ 7. Nov. 4 Uhr nachm. von Marſeille abgeg. „Hohen-
zollern“ 7. Nov. 3 Uhr nachm. von Alexandrien abgeg. „Halle“
7. Nov. von Baltimore abgeg. „Würzburg“ 7. Nov. von Rio
de Janeiro abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 7. Nov. 9 Uhr abends
von Cherbourg abgeg. „Frankfurt“ 8. Nov. in Bremerhaven
angekommen.

Hamburg-AmerikaLinie. „Vandalia“ 8. Nov. in Wuſung
eingetroffen. „Slavonia“, von Oſtaſien, 7. Nov. nachm. in Suez
angek. „Sardinia“, nach Havang und Mexiko, 7. Nov. abends
10 Uhr von Coruna abgeg. „Alexandriga“ 7. Nov. von New
Orleans nach Hamburg abgeg. „Moltke“ 7. Nov. nachm. 5 Uhr
in Genug angek. „Pallanza“, von Philadelphia, 7. Nov. nachm.
5 Uhr Lizard paſſiert. „Teutonia“ 7. Nov. nachm. von Hongkong
h „Oceana“, von Genug nach Alexandria, 7. Nov. nachm.
2 Uhr 15 Min. von Neapel abgeg. „St. Croix“ 7. Nov. nachm.
856 Uhr Brunsbüttel paſſiert. „Cheruskia“, nach Weſtindien,
7. Nov. nachm. 2 Uhr von Antwerpen abgeg. „Andaluſiag“ 7. Nov.
morgens in Penang angek. „Braſilia“ 7. Nov. mittags 12 Uhr
in Philadelphia angek. „Albano“ 7. Nov. morgens 7 Uhr in
Philadelphia angek. „Habsburg“ 7. Nov. morgens in Singapur
angek. „Se via“ und „Sithonia“, beide 6. Nov. von Kobe
abgeg. „Makedonia“, nach NewYork und Newport News, 7. Nov.
mittags 12146 Uhr Dover paſſiert.

WoermannLinie. „Eduard Woermann“, auf Heimreiſe,
8. Nov. Queſſant paſſiert. „Anna Woermann“, auf Heimreiſe,
und „Marie Woermann“, auf Heimreiſe, 7. Nov. von Las Palmas
abgeg. „Otto Woermann“, auf Ausreiſe, 8. Nov. Cuxhaven paſſ.
„Aline Woermann“, auf Ausreiſe, 8. Nov. von Kapſtadt abgeg.
„Lili Woermann“, auf Ausreiſe, 7. Nov. in Lagos eingetroffen.
e Woermann“, auf Ausreiſe, 7. Nov. Dover paſſiert.
„Lulu J auf Ausreiſe, 7. Nov. in Madeira eingetroffen.

en“, auf Ausreiſe, 7. Nov. von Swakopmund abgeg.
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(Stauhsauge- Apparat „Atome,
Allein Verkauf für Halle und Vmgegend:

Hempelmann Krause, Halle a. S., Kleinschmieden 5.
V Apparate für Hand und elektrischen Betrieb,

leicht transportabel, bequem zu bedienen.
Reinigen Teppiche, Portièren, Polstermöbel, Betten, Matratzen ete. gründlich und vollkommen,

ohne Staub aufzuwirbeln.
Vorzüglich geeignet als äusserst praktisches Weihnachts-Präsent für Hausfrauen,

W Herztlich dringend empfohlen.
m Unentbehrlich für Hotels, Krankenhäuser, institute und Behörden etc.

in unserem Schaufenster ausgestellt in elektrischem Betriebe.
Interessenten werden zur Besichtigung gebeten
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Bekanntmachung.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 12. November 1906, nachmittags 4 Uhr.Oeffentliche Sitzung.

1. Wahl eines Mitgliedes für die Stadtbaudeputation.
2. Wahl eines Mitgliedes für die Straßenreinigungsbdeputation.
3. Wahl der Mitglieder für die neu errichteten wie der
StadtverordnetenVerſammlung und ſonſtige Erſatzwahlen. 4. Ent-
laſtung der ver über den Neubau der Volksſchule in der
Huttenſtraße. Entlaſtung der Rechnung über den Neubau derVolksſchüle in der Freiimfelderſtraße. 6. Beſchaffung eines
Haſſenſchrankes für die Stadthauptkaſſe. 7. Nachbewilligung für
Titel II Nr. 3 des Haushaltsplanes der Siechenhausſtiftung.
8. Finalabſchlüſſe über Kapitel X Schulweſen des Kämmerei-
haushalts planes für 1905 und Nachbewilligung. 9. Nachbewilligung
für das Elektrizitätswerk. 10. Gründung neuer Lehrerſtellen an
den Mittelſchulen. 11. Gründung einer Rektor- und zweier
Lehrerſtellen an den evangeliſchen Volksſchulen. 12. Einrichtung
einer elektriſchen Alarmanlage für die freiwillige Feuerwehr in
HalleTrotha. 13. Reparatur und Neubeſchaffung von Bett
utenſilien für die Berufsfeuerwehr. 14. Mittelbewilligung zur
Feier des 50jährigen Beſtehens der Gasanſtalt. 15. Nachbewilli-
gung für den Erweiterungsbau der höheren Miädchenſchule.
16. M ittelbewilligung zur Waſſerverſorgung des Grundſtücks am
Galgenberg Nr. 2. 17. Herſtellung der Waſſerleitung in der
Marthaſtraße. 18. Landerwerb vom Grundſtück Langeſtraße
Nr. 17. 19. Verrechnung der durch Uebernahme der Straßen
reinigung in ſtädtiſche Regie entſtehenden einmaligen Koſten auf
die Anleihe von 1900. 20. 11 Eingaben en die Aus
dehnung der Sonntagsruhe im an lagewerv. Petitionwegen Erhöhung einer Witwen-Unterſtützung. Pelttior wegen
Aenderung der Bedingungen über Anſchluß von Grundſtücken an
die ſtädtiſche Gasleitung. 23. Zwei Eingaben wegen Erſtattung
von KrankenkaſſenVerlägen.

Geſchloſſene Sitzung.
24. Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Ein-

kemmenſteuerVoreinſchätzungs kommiſſion. 25. Anſtellung eines
PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 26. Bewilligung eines Ehren-
geſchenkes zum goldenen Ehejubiläum. 27. Anſtellung eines
BureauAſſiſtenten. 28. Verſetzung eines Beamten in die Ge-
haltsklaſſe IIIa. 29. Genehmigung eines Vergleichs. 30. Wahl
eines Pflegers für den 1. Armenbezirk. 31. Wahl eines Pflegers
für den 26. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
BekanntmachunWir beſcheinigen hierdurch mit verbinbuchſtem D Danke, daß uns

Oktober als Sühnegelder die nachverzeichneten Gabenim Monat L
durch nachſtehende Herren Schiedsmänner überwieſen worden ſind:
Schubarth in Sachen S. 1 Mk., i. S. H. /K. 3 Mk., i. S.
G. T. 20 Mk. arnrt S3 Mk.; Schmeißer i. S. S. H. 3 Mk.;
5. Mk. P. Mertens i. S. F. L. 2,50 Mk.e. u r S. er Mk.,F. 10 Mk., i. S. B. /S. 59z Mt. Arbeiter Karl Sufnegelp et 5 Mk.

Einecke i. S. M. S.

i. S. N. T. 20 Mk.,

Buße eines hieſigen G eſchäftsi n habers 10 Mk. Zuſammen 426,50 Mk.
Halle a. S., den 5. November 1906.

Die Armen- Direktion.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar:
am Dienstag, den 13. November 1906, von vormittags 9 Uhr ab:

Bruckdorferſtraße, Dieskauerſtraße, Lützenerſtraße, Oſen-
dorferſtraße,

am Mittwoch, den 14. November 1906, von vormittags 9 Uhr ab:
Canengerweg, Leipziger Chauſſee, Raffinerieſtraße,

am Donnerstag, den 15. November 1906, von vormittags 9 Uhr
ab: Huttenſträße, Schloſſerſtraße, Schmiedſtraße,

am Sonnabend, den 17. November 1906, von vormittags 9 Uhrab: Turmſtraße,

am Dienstag, den 20. November 1906, von vormittags 9 Uhr ab:
Kirchnerſtraße, Riebeckplatz, Thielenſtraße

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften

der Landes-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an-
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 7. November 1906.
John,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

9. Mai 1898 er Unſer am 22. September 1898Unſer am

L./D. 1 t. Zleiſcher i. S. T. M.

Th. Mertens i. S.
ferner von R., Sühnegeld

Zweigverein Halledes Vereins oſtdeutſcher Hol händler, Sammlung gelegentlich
der 12. Generalverſammlung 310 Mk., Maggi- Geſellſchaft Berlin,

laſſene und am 26. September 1898
erneuerte Steckbrief gegen den

andarbeiter Guſtav Adolf
immermann iſt erledigt.

2 D 68/98. [4975Delitzſch, den 5. Nov. 1906.
Königliches Amtsgericht.
Unſer am 14. Januar 1898
erlaſſene und am 19. Januar 1900
erneuerte Steckbrief gegen den
Zimmermann, Maſ e ten, Mon
teur und Fleiſcher Guſtav Prinzv. i 2 v 102/97. t

Delitz ſch, den 5. Nov. 1906.
Königliches Amtsgericht.

erlaſſene und am 23. Dezember 1899

erneuerte Steckbrief denTiſchlergeſellen Heinrich chnier

iſt erledigt. 2 D 149/98. [4977
Delitzſch, den 5. Nov.Königliches Amtsgericht.

SSSGGGGSGGGGGSSGSPXW.OWK6&(
im neuen ViertelEckhaus Naumburgs,

11 Fenſter Straßenfront, ſchöne
Ausſicht ins Saale u. Unſtruttal,
gut verzinsl., für Penſionat, Klinik,
wie jed. ſonſtige Geſchäft geeignet,
unt. günſt. Bedingungen zu ver
kaufen d Koderisech, Wein-garten 4 Naumburg S Saale).

Jn das Handelsregiſter Abtlg. B
Nr. 140 iſt heute die „Hoch- uTiefbau euſgaſe lit Teutſch:

land, Geſellſchaft mit beſchr.Haftung“ mit dem Sitze zu
Halle und einem Stammkapital
von 2000000 Mark auf Grund
des Geſellſchaftsvertrages vom
3. Okt. 1906 eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens iſt a die

Uebernahme der dem Herrn
E. Bartling in Wiesbaden
hörenden Baggerbetriebe und
n der darüber beſtehen

Verträge gemäß Spezialab-men vom 10. September 1906,

nämlich mit folgenden Gruben:
Deutſche Grube, Grube Auguſte,Grube Richard, Louiſen-Grube,
Grube Carl Ferdinand, Grube
Johannes, Greppiner Werke,
Grube Antonie, Grube Marie bei
Bitterfeld, Grube Vereinsglück,
Schäde-Grube, Grube Bismarck,
Grube Hermine, Marien-Grube
bei Meuſelwitz, Grube von Voß,
Grube Vergißmeinnicht, Grube
Emma und Grube Jacob, b) die
Uebernahme und Durchführung
von Hoch- und Tiefbauarbeiten
oder Beteiligung an ſolchen. Ge-
ſchäftsführer ſind der Jngenieur
Piero Veladini und der Bau-
unternehmer Joſeph Conrad
Weſſing, beide in Halle a. S.Die Ge ellſchaft wird vertreteu
a) entweder durch zwei Geſchäfts
führer oder b) durch einen Ge-
ſchäftsführer und einen Prokuriſten.
Die Bekanntmachungen erfolgen
durch den „Deutſchen Reichs
anzeiger“ und die „National-
zeitung“, Berlin.

Halle a. S., den 5. Nov. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Suche ſofort

Landgut
von 30-200 Mrg. gegen bar oder
hohe Anzahlung zu kaufen.

Jnſpektor WelKer,
Rheiniſcher Hof, Erfurt.

NormalgleiAormalgieis,
ca. 1000 Meter, gebraucht, jedoch
vorzüglich erhalten und garantiert
gleisfähig, preußiſches Staatsbahn
profil 6b in Längen von 9 Meter,
mit Winkellaſchen, bei Halle
lagernd, ſofort abzugeben.

Georg Otto d M yeiaer-

[4960

G. m. b.Leipzig, Blücheritraße 5, I.

Faßhähne, Korkmaſchinen,

Hallescher Bank- Verein

Status ültimo Oktober 1906.

AkKtiva.

[4966Kulisch Kaempf e Co.

Die beſten Butterformenmit u. ohne Nam. Gr. Marterſte 23.

Auf-
geklärte

Allgemeine Beutenangtalt n Stuttgart

Febens u. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungshedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,

S.: A. v. Rüdiger.,
[(4948

Straßburgerſtraße 13; in Halle a.penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12.

Pferdebesitzer!

Gobraucht ee e b-Stollen
Fabrikanten: LEONHARDT CO., Berlin- Schöneberg.

Jll. Katalog gratis l t

Naſwvieſ Angfelung u Magdeburg

[3751im Schlachtviehhof
r am 16., 17. und 18. März 1907.Programme und weitere Auskunft durch die Geſchäftsſtelle:

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.
Verwaltung des Schlacht- und Viehhofs.

4861)] Beſichtigung

Telephon Halle Nr. 881.

Stierr, Bulle un

r zur Maſt
offeriert bülligst unter günstigen Bedingungen

erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Vioheentrale, Iagervioh-Depot Halle a. S., Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Von morgen Sonnabend ab

öborlinder Bueh

prima hochtragender, ſowie

r

Zu r uns zum Verkauf.

ſteht ein friſcher Tra rvchtragender ſotrie Sauptgeſtüt Gradig.
Die für den 19. November

in Graditz angeſetzte

a VollblutAnktion
iſt auf den

20. Rovember verlegt.

Königliche

Kühe 555
Halle a. S.,

eheim,

Telephon

Grhalto Dienstag, den 13. d. Mts.V belgiſche Arbeitspferde n

Wilhelm Trautmann, Querfurt.

Geſtüt- Direktion

Spriſekartoffeln
(Cimbals Zwiebel), ſowie einengrößeren Poſten Speiſemöhren

gibt ab [4964II. Schar Dürrenberg.Nr. 54. (4965

Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabensbei der Reicheban k. MK. 388 757 Kreise
Guthaben bei Bankiers 295 733Lombard-Konto 32 118 050Wechsel-Beständ e. 5063 196Hffekton 164 179Sorten und Kupons 47 674 a üfen nur
Debitoren in laufender Rechnung „!I10 356 707
Diverse Debitoren S88850 711Passiva. i ſAktien-Kapital 9000 000Depositen mit Pinsehluss des Seheckvericehrs 429 689Akzepte 2206761 kgoert deltsches
Kreditoren in jaufender Rechnung v 755 S

Diverse Kreditoren e hlReserve- und Delkredere- Fonds P 2 216 854 als peisemne

T Verſicherungsſtand 47 Tauſend Policen. J ideaſ- Bindemittel fur
Suppen, Saucen,Gemüse.

Unübertr. f. Kinderbreie,
Flammeris, Puddings,Gebàchke.

Vorzügl. Krankenkost.
Receptbücher gratis.

1 Pfd. Paket 50 P.
erhältlich bei:

O. Becher. Schillerstr. 39., Otto
Bornschein, H. Fritze, Södstr. 52
0. Heller, Steinweg 32, Melm-
bold Co., Gehr. Imekav,
Bernhbardystr. 2, O. Noack, Gr.Steinstrasse 67, Ernst Gehse,
Fr. Riedel, Alerseburgergtr. 33.
W. Schöllner, Gr. Märkerstr. 13,
Th. Stade, Königstr. 80, Oswalä
Weise, Sophienstrasse 13. H. Ch.

Werther K Co. 4973

1000 wertvolle
Geſchenke!

II für die Leſer der
Halleſchen Zeitung.

Jeder, der bei uns einen 10 Pfd.
l Enmaille-Eimer Delikateß Pflau-i menmus franko für 2,45 Mk. oder

einen 10 Pfd.-Emaille-Eimer künſtl.
t franko für 3,45 Mk. oder

Pfd. feinſte SüßzrahmTafel-
Mar arine in 1 PfundStücken
franko für 5. Mk. beſtellt,

erhält ein wert volles
4 Ges chen.Keine Nebenkoſten.

Schreiben Sie ſofort, da nur 1000
j Geſchenke für die Leſer der J
N Halleſchen Zeitung ausgeſetzt ſind.

l DF Dieſe Anzeige muß mit ein
3 geſandt werden. R

Nahrungsmittel-Versand-
Gesellschaft,

S53.

Giebtschönste Mesche.
Nurecht MITROoTBARD

Makulatur,
unbedruckte Papierrollen reſte
ſo lange der Vorrat reicht.

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

c

unte
uns
über

eine

Kriſe
Ge
haup
einer
„Sin

nan
urtei
dem

eines
Wen
Tage
mächt

der 2

„Ber
zöſiſch

nach

cir
trags
Zuge
in A
fran
Akt i
verſic

ernſt

manr
über
keitsl
Kaiſe
ſprech

mun

habe
erhal
Dre
Jtali

dem
mittc
der

folgt

Alb
deur
am
der
dieſe

Pro


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 527.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






